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cnn ich an ch dem Ausspru che des gelehrten Kraus 1 )- 
»Pfuscher kannst Du ohne Griechisch werden, 
aber glaub' mit, nie ein sicherer Arzt,« nicht 
Unbedingt beistimmen möchte , so wird doch jeder unbe- 
fangene Junger Aesculaps von der Noth wendigkeit , ja 
ttn entbehr Ii chkeit eines gründlichen Stadiums der klassi- 
schen Sprachen für unsere Wissenschaft sich tief durch» 
drangen fühlen* — Welcher gediegene, rationelle Arzt 
liegte wohl nicht den innigen Wünsch, aus den litera- 
rischen Urquellen unserer Wissenschaft , aus den medi- 
zinischen Evangelien eines Hippocrates, den Werken ei- 
nes Galen , eines Plinius selbst schöpfen zu wollen ) Wel- 



Ueb ertragung" sich lieber vertrauen, als dem Original? — . 
Die glückliche Bildung neuerer, aus dem Griechischen 
öder Lateinischen entlehnter Ausdrucke hängt ja lediglich 
von einer grundlichen Kenntniss dieser Sprachen ab; nur 
dem Mangel dieser Gründlichkeit verdanken wir ja die 



A) Ludwig Angn st Kraus, kritisch etymolog. medic. Lexicon 
Göttingen und Wien 1821 und 1826. 
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so oft mißlungenen, falschen oder sogenannten hybriden 
Benennungen Tieler modernen medizinischen Autoren 1 )! — 
Die Erklärung so manches uns fremd liegenden, für den 
ersten Augenblick unverständlichen Terminus technicus 
vermögen wir ja nur durch die aus tüchtiger Sprachkunde 
hervorgehende etymologische Forschung zu ergründen und 

s 

uns anzueignen. — 

Und nun die richtige Aussprache der latei- 
nischen und griechischen ärztlichen Ausdrücke, 
die von mir benannte P ro sodia medica, wie wollte 
man diese ohne gründliche, tiefe Sprachstudien sich zu 
eigen machen? Wie wäre es z. B. möglich, ohne Ilülfs- 
quelle zu wissen, dass es hydrothion, epülis, an* 
thelix U» s. w. heisse, wenn man diese Wörter nicht 
von &tnov, ot/W, ehl herzuleiten verstünde ? — 

Wohl ist es wahr, dass der Arzt nicht minder sicher 
in der Diagnose, Prognose und Therapie sein 
werde, wenn er aucji statt paracentesis, fälschlich 
paracent <7sis, statt herpes exe den 8, unrichtig her- 
pes exedens betonen wollte. — Gern gebe ich ferner 
zu, dass 4er Pharmazeut recht brav und gewandt zu 
praecipitiren, sublimir en, destilliren und in- 
Fun dir en vermögen wird, wenn er aucli statt erapla- 
strum dUchjlum, diachylum, statt Lcoatodon, 
Leontudon, 6tatt unguentum irritans, irritans, 
Btatt res Ina, res. um ausspräche. — Eben so dürfte der 
Naturf orsch er nicht minder umsichtig in der Ergründung, 
und Erweiterung seiner grossen Wissenschaft sein , mit 
nicht minderem Scharfsinne und Eifer der Natur bis in 
ihre geheimste Werkstätte nachspüren, wenn er auch 

- i i 

I) Oui enim fcybrirfa imxtura Graeca Latinis miscet, ostendit, ne^ 
se latine loqni, nec Graecc. Mar Man Capella.'— Ich er- 
innere an: corpozoon, nyeiti«, mperciliitis, lum- 
bri coid es n. s. w. !! i . 

■ » 
■ i 
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statt Jasiöne, Jasiöne, statt flos cu,cüli, f Jos **- 
culi, statt Lithium, Lithium, statt entozöon, en- .« 
tozoon, statt licheqes, lichenes, gegen die Regeln 
der Prosodie gröblich sich versündigend, pronuntüren 
wollte. — Und doch erheischt es die noth wendige klas- 
sische Bildung de» Arztes , erheischen es der Anstand der 
Kunst, die Würde der Wissenschaft, auch diesem schein- 
bar unbedeutenden , kleinlichen Gegenstande unsere ern- 
steste Aufmerksamkeit zu widmen , uns auch auf diesem 
Gebiete des Wissens vor so leicht vermeidbaren Irrthü- 
mern und Sünden zu hüten y und den so oft gerügten 
Makel der ärztlichen Sprach- Ungründlichkeit von uns ab- 
zuwälzen. vNeque enira audiendi sunt, qui perinde esse 
arbitrantur , quo nomine , qua inter pronuntiandum mora 
exprimantur pharmaca, dum prosin t et invisum human o 
corpori morbum expngnent. Enim vera faciendum hoc, 
et illud non omittendum.« Borrichius. 

Ich hege die feste Ueberzeugung , dass jeder wahr- 
haft gebildete Arzt errothet und sich höchst unangenehm 
berührt fühlt, wenn er, wie es so, häufig geschieht, von 
sonst achtbaren Kunstgenosaen, und selbst aka- 
demischen Lehrern Verstösse gegen die me- 
dizinische Prosodie begehen sieht, wenn er nicht 
selten: parulis, ephelia» petroselinum, Caput 
obstipum, strobilus, gastroxrhäphe, errhina, 
laudänum, prognosis, diareai», chJorosis, pa- 
racentesia, stomacäce, vesica, sinäpis, gela-> 
tina, Urtica, hyssopus, umbilicus u. 8. w. hört, 
da doch der Sprachkundige weiss, dass die richtige Pro- 
nuntiation die folgende sei: parülis, ephelis, petro- 
selinum, caput obstlpum, strobilus, gastror- 
rhäphe, errhina, laudänum, prognosis, diure- 
sis, chlorosis, paracentesi a, stomacäce, ve- 
sica, sinäpis, gelatina, Urtica, hyssupus, um- 
bilicus, — »Decorum videtur sagt Borrichius, res 
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bene animo perceptas et quotidiano nsu tritas , erudite 
• convenienterque pronuntiare. Inficetiarum notam vix ef- 
fugiet medicas pharmacopoeusqne , si qua novit egregia 
pharmaca, eloqui et sine rubore pronuntiare nesciatk — 
Wahrlich, beherzigenswerthe Worte! — 

Für den in den alten Sprachen unterrichteten Arzt 
oder Pharmazeut , für den , dem Prosodie und Metrik 
nicht völlig eine terra incognita sind, bedarf es natürlich 
keines Leitfadens auf diesem Felde des Wissens; er fin- 
det stets den rechten Weg; denn er entdeckt in zweifei« 
haften Fällen in den klassischen Dichtern, in der Etymo- 
logie, in der Analogie den Faden, der ihn mögliche Irr- 
thümer in dieser Beziehung mit Sicherheit vermeiden 
lehrt, — Wer aber möchte wohl in Abrede stellen, dass 
für den weniger Sachkundigen, für den, dem eine minder 
sichere Schulbildung zu Theil ward, es als ein wünschens- 
werthes Unternehmen erscheinen müsse, eine Schrift ab« 
zufassen, die über diesen Gegenstand jede noth wendige 
Belehrung und Berichtigung gewährt, damit neben dem 
Kern des Wissens auch die Schale, neben der wah- 
ren Essenz der Wissenschaft auch das Decorum der- 
selben nicht leer ausgehe. — 

Von welch hoher Wichtigkeit schon den Hörnern die 
gehörige Beachtung der Prosodie erschien, lehrt uns Ci- 
cero (orator): »In versu quidem tota theatra recla- 
mant, si fuit una syllaba aut brevior aut lougior. Nec 
vero multitudo pedes novit, nec ullos numeros tenet, nec 
illud, quod oiTendit, aut cur, aut in quo ofFendat, intel- 
ligit, et tarnen omnium longitudinum et brevitatum in so- 
nis, sicut acutorum graviumque voenm judicium ipsa na- 
tura in auribus nostris collocavit.« — Ferner erklärt Ci- 
cero (paradox): > Iiistrio, si paulum se movit extra mi- 
nier um, aut si versus pronuntiatus est, syllaba una 
brevior aut lougior, exsibilatur et explo di tur.<? 
Und warum sollten wir minder strenge in dieser Bezie- 
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hung gegen Gelehrte sein , als die Romer es gegen 

a Eine höchst mangelhafte kleine Dissertation, die ich 
bereits vor »ehn Jahren über diesen Gegenstand schrieb : 
de pro so dia medica, sive de recta verborum in 
me di cina i^iU^xum prp|inftU>tione (Berel. 1838)* 
wurde, da man wohl das dringende Bedürfnis* einer sol- 
chen fühlte, so günstig vom ärat liehen Publikum aufge- 
nommen m erfreute sich eines so nachsichtigen Urtheils 
TO» Seite» mehrerer rezensirenden Institute \) , dass ich 
der dringenden Aufforderung eine grössere, vollständigere 
Schrift über dieses Thema erscli einen zu lassen« nicht 
langer widerstehe» mochte. Und so widmete ich denn 
die wenigen Mussestunden , die mir ein ziemlich ausge- 
breiteter ärztlicher Wirkungskreis gewahrt, mit Liehe und 
Eifer, würdigend dasi »quid valeant hnmeri, quid 
ferre reeusenl,« diesem literarischen Produkte. 

Bei der Ausarbeitung dieses Büchleins muaste natür- 
lich die Prosodie der Hauptgegenstand , dem ich mein 
Augenmerk weinete, bleiben« Ea genügte jedoch aus 
leicht begreiflichen Gründen die blosse Bezeichnung 
*e> Quantität und mithin der Aussprache einer Sjlbe 
nicht, sondern das warum? der Grund, nach welchem 
man so und nicht anders pronuntfiren solle, musste, als 
ein für den denkenden Leser prävalireudes Erforderniss, 
noth^vendiger weise einen der wichtigsten Bestaudtheile der 
Schrift mit ausmachen. — Es wurden daher die auf di« 
medizinisch naturhi r s4erischen Kunstausdriekn 
anwendbaren proso dischen Regeln mit der mir 

1) Erfreulich musste es mir sein, manche frühere Irrthümer nach 
dem Erscheinen meiner Schrift berichtigt zu sehen ; so liest 
man z. B. in Kraus etym. Lexicon (Gotting. 1826.) eoc~ 
cygis, diaehylum etc.; in seinem 1832 erschienenen 
Nachtrage macht er jedoch dringend aufmerksam, dass 
, ^ es coecygis, diachylon heilen müsse. — 
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nur irgend möglichen Umsicht und Vollständigheit den 
besten Werken über Prosodie entnommen, für den vor- ( 
liegenden Zweck bearbeitet und dem prosodischen 
Lex! co vorangeschickt. — In diesem Lexico bemü- 
hete ich mich mit ruhiger Ausdauer, Citate aus grie- 
chischen und lateinischen Dichtern (wobei ich 
der leichtern Scansion wegen den in Hexametern und 
Pentametern geschriebenen Versen den Vorzug gab,) bei- 
zubringen, durch deren Aufführung über die richtige Pro- 
nuntiatiün des zu bestimmenden Ausdruckes kein Zweifel 
mehr obwalten konnte *). — 

Ein nur oberflächlicher Ueberblick wird die bedeu- 
tende Anzahl klassischer Poesieen , die ich für meinen 
Zweck benutzt habe , zu würdigen wissen ; als die wich- 
tigsten und am häufigsten angezogenen nenne ich: Ho- 
raz, Virgil, Ovid, Juvenal, Catull, Tibull, Pro- 
perz, Persius, Auson, Vindician, Q. Seren, Mar- 
tial, Nemesian, Lucian, Calpurn. Siculus, Fan- 
nius, Fracastor, die Schola Salernitana, Homer, 
Theocrit, Oppian, Nicander, Nonnus, Hesiod, 
Aeschylus, Sophocles, Palladius, Columella, 
Fortunat, Macer, Lucrez, Euripides, Theognis, 

U. 8. W. 

Weit entfernt jedoch , diese citirten Verse stets und 
lediglich für Beweise der angegebenen prosodischen Be- 
etimmung zu halten, gewähren sie auch noch den unbe- 
streitbaren Vortheil daraus entnehmen zu könneM , welche 
medizinische Ausdrücke alten, welche rezenteren 
Ursprungs seien, in welchem der klassischen Dichter, die- 



1) Gleichwobl reichen auch diese (prosodische Regeln) nicht hin, 
uns überall sicher zu leiten; es bleiben ans eine Menge von 
Wörtern übrig, hei denen wir uns mit dem Beispiel eines alten 
Dichters begnügen müssen, dessen Autorität oft für uns als 
einziger Kntsoheidungsgrund gilt. Grote fend. 
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«er oder jener Kunstausdruck, dieser oder jener Thier - 
und Pflanzenname vorkomme, in welchem Sinne der eine 
oder der andere Terminus technicus bei den Alten ge- 
braucht worden sei. Welch interessante Resultate, wel- 
che lehrreiche Zusammenstellungen , welch fruchtbare 
Untersuchungen, dürften sich hier dem aufmerksamen 
Forscher ergeben. — 

Da die komponirten medizinischen Ausdrücke meist 
moderner Generation und daher in den alten Klassikern 
nicht vorhanden sind, so wurden in solchen Fällen solche 
Verse als prosodische Beweisstellen citirt, in denen sich 
das Endwort des komplicirten Kunstausdruckes befindet. — 
Es fällt dem Kundigen in die Augen, dasa die Ety- 
mologie keine ganz untergeordnete Rolle in ei- 
ner Schrift über Prosodie spielen dürfe, denn sie ist 
es sehr häufig, durch die der Beweis der Quantität ge- 
fuhrt werden muss; so kann man z. B. die Maassbestim- 
mung lateinischer Wörter, die im Griechischen ihren Ur- 
sprung haben, nur durch die Etymologie ermitteln; 80 
kann die Quantität zusammengesetzter Aasdrücke nur 
durch die Ableitung bestimmt werden , und selbst bei 
den einfachen vermag man die oft schwankenden proso- 
dizchen Verhältnisse nur durch die Wortforschung zu er« 
gründen« Ich erinnere nur an ephelis, L au d an um, 
errhina, aeqnivocus, butomus, diachylum u. s.w. 

Wenn man nnn aber auch grösstenteils nur Andeu- 
tungen nnd nicht tiefe etymologische Forschungen, waa 
bei den vorhandenen trefflichen Werken eines Kraus, 
Beckmann, Borrich n. a. wohl überflüssig wäre, hier zu 
erwarten hat, so wird man auch nicht ohne Interesse der 
zwar kurzen, aber doch gründlichen Ableitung der mei- 
Bten genannten Ausdrücke folgen *). — So werden auch 



1) Ich habe mich bemühet, bei den verschiedenen oft abenteuer- 
lichen Ableitungen , die man bei den Autoren findet , strenge 

i 
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die vorkommenden lateinischen Termini in etymo- 
logischer Hinsicht die Revue passiren, und mit dem- 
selben Vergnügen, welches der Verfasser selbst dabei 
empfand, wird der aufmerksame Leser bei den Iler- 
leitungen der Ausdrücke: cortex, forceps, ma- 
xilla, Lucina, Intertrigo, mulier, nausea, la- 
bium, foramen, formica, Cicäda, cloaca und ähn- 
licher einige Augenblicke verweilen. 

Mit Dankbarkeit nenne ich Blancard *), den schon oft 
erwähnten Kraus, Borrich 2 ), Morell 3 ), Castelli*), 
de Theis 5 ), Voss 6 ), Spitzner 7 ), Boehmer«),* 
Beckmann 9 ), Grotef end 10 ), Willdenow 1 *), La- 
voisien 12 ), Martinius 13 ) u. a. als diejenigen Auto- 
ren, deren ich mich bei der Ausarbeitung meiner Schrift 
am häufigsten bedient habe. Plinius sagt ja: »Est au- 
tem benignum, ut arbitror, et plenum ingenii 
pudoris, fateri, per quos profeceris,« 

Kritik anzuwenden, und nur die wahrscheinlichsten Derivatio- 
nen anzuführen. Bei einigen von mir gemachten Verranthun- 
gen, z. B, hei magira, Balsamuni, mulier, lumbricus, medieug 
etc. bitte ich im Voraus um Nachsicht. 

1) Lexicon medicum, edit. lscutlamin et Kuhn, 

2) Lingua Pharmacoyaeoruin. Ilan. 1(370. 

3) Thesaurus poes. Graecae ed. Maltby 1815. 

4) Lexicon medicum« 

6) Glossaire de Botanique. Paris 1810. 

6) EtymoJ. linguae latinae. Amstelodami lt)U2. 

7) Versuch einer Anweisung zur griechischen Prosodie. Gotha 1821. 

8) Commentatio botanica literar. und Lexicon ivl herbariae. Lins, 
1799. 1802. 

9) Lexicun botanicum. Göttingen 1801. 

10) Lateinische Grammatik. Frkfurt a. M. 1820. 

11) Willdenow Anleitung zum Selbststudium der Botanik. Berlin 
1804. (Hieraus sind die Uebegsetzungen der meisten l'ttan- 
zennamen entnommen worden.) 

12) Dictionnaire de Medecine. Paris 1793. 

13) Lexicon philosophicum , praeeipue etymolog. 16&5. 
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Dass Ich aus allen Zweigen des ärztlichen Wissens, 
ans der Anatomie, Botanik, Chemie, Physik, 
Zoologie, Mineralogie, Pathologie und Thera- 
pie, die wichtigsten hierher gehörigen Ausdrücke, bei 
deren prosodischer Bestimmung nur irgend gesündigt wer- 
den konnte , ausgewählt habe , wird , ich hoffe es , ein 
nur oberflächlicher Ueberblick schon lehren, — 

Schliesslich sehe ich mich hier noch zu einer für 
unsern Gegenstand höchst wesentlichen Bemerkung ver- 
aniasst, und zwar, »dass die griechischen Accente 
auf die Pronuntiation der Ausdrücke durchaus 
keinen Einfluss üben.« Die Quantität der Sylben 
ist der Sprache angeboren, die Accente wurden ihr 
angebildet. — Niemand verfällt jetzt auf den Gedan- 
ken, sich der hebräischen Accente zu bedienen, da sie 
durchaus nicht auf die Aussprache influiren. — 

Schon Henninius schrieb 1618 ein Buch de lin- 
gua Graeca secundum accentus non pronun- 
tianda. — Wetzel (griechische Sprachlehre) behauptet: 
»die Accente helfen uns beim Lesen nicht, und ihre Ver- 
teidigung ist vergeblich.« — Kraus erklärt geradehin: 
>die Accente sind eine res nihili, von der die wahren 
Alten nichts wussten,« und an einem andern Orte: »das 
mit hinreichenden Vokalzeichen versehene Griechische be- 
lästigen wir noch mit den fast überall unnöthigen Ac- 
centen.« — 

Für unsern vorliegenden Zweck haben nun 
vollends die Accente, da die griechischen Wör- 
ter in die lateinische Sprache übergegangen 
sind, keine Geltung. — So sagt Martianus Ca- 
pella (de fastig, llL)i »Graeca nomina cum in La- 
tinum vertu iit u r , nostra (Latina) regula pro- 
nuntiaatur.<r Borrich äussert darüber: »Quaesitum 
jam olim fuit, hodieque plurimis ambiguum est, vocesne 
Graecae, cum iu civitatem latina m transierint, pro nun- 
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liandae sint ad morem Graecorum an Latinorum? 
Mea quidem sentcntia, cum in alieno regno yi- 
vant, alienis moribus vivere jubebuntur.« 

Dies wäre nun Alles, was ich meiner Schrift 
vorauszuschicken für notlug erachtet habe. - — Ich 
schliesse mit des berühmten Herrmanns Worten: 
i^Longa profecto materia est, si quis de 
mensura syllabarum recte velit pleneque 
dicere. Quo magis aeeepta debet eorum 
opera esse, qui ad has quaestiones diligen- 
tiam suara conferunt.« 

Frankfurt a. d. O« 



Dr. Löwenatein. 
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Medizinisch -prosodische Regeln. 
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§. L 

ede mit einem Querstrich ( — ) bezeichnete Sylbe ist 
lang (producitur) ; mit einem kleinen Halbkreise ( u ) 
versehen, kurz (corrfpifer). 1 : - ' - - ~ 

Um ein Wort richtig auszusprechen, muss man die 
Quantität oder das Zeitmaass der vorl eisten Sy lb e (der 
Ptrtttßma) kennen. — ^ :*| 

Ist die vorletzte Sylbe lang, so ruht der Ton 
auf ihr, ist sie kürz, so geht derselbe auf die 
drittletzte (d. k. auf die der penukima vorstehend« 
Sylbe) über; z. B. prognösis, die Vorhersage, ole- 
eranum, das Schulterblatt, arbütus, die Sandbeere, 
arthroeäce, das Gelenkleiden. 



4 »:( ••> » 5 



§» 4. 

w i 



* . • 



In lateinischen 

ein Vokal, der unmittelbar vor einem andern steht) kurz; 
z.B. galea, der Helm, bractea, das Nebenblatt Aus- 
genommen sind die Worter, die im Griechischen ei- 
nen langen Vokal oder einen Diphthong haben; 
z. B. entozöon, der Eingeweidewurm, evTofaov ; hy- 
dro thron, der Schwefelwasserstoff, vdQo&eiov. 
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§. 5. 

Die Position, d. Ii. zwei auf einander folgende 
Konsonanten, oder ein Doppelkonsonant (Z) machen 
den ihnen vorangehenden Vokal lang; z. B. caprizans, 
hüpfend, glycyrrhiza, das Süssholz. Ausgenommen sind 
muta com liquid a, d. h. die stummen Konsonanten, 
b, p, c, g 9 d, t, die mit fliessenden 1 9 m, n, r zusammen« 
stehen, wodurch in der Prosa der Toranstehende kurze 
Vokal kurz bleibt und nur bei Dichtern lang gebraucht 
wird; z. B. cerebrum, das Gehirn, podägra, die 
Fussgicht, thermometrum, der Wärmemesser, pyre- 
thrum, der Bertramwurz. 

So findet man bei Ovid : * ; 

Est primo similia volücti, mox vera volücris. 7 

, §• 6. ". . / , i 

Das e aus dem griechischen e ist kurzj z. B. ephe- 
mer a, etpyjbitQct, die Ephemere. Das e aus dem rj 9 das 
e und i aus u lang, z. B. melieeris, ^elt^jois , die 
H©tf«^k^ aqmoloiw. der Oster* 

luzei; nosodochium, vooodoyaov > das Krankenhaus! 
Achilles, JyjXUia, die Schafgarbe. 

Das o aus dem griechischen o ist kurz; z. B. aco- 
ras, ckoooc, der Kalmus; das o aas dem griechischen m 
lang; z. B. ttig onus, rQtyoyvog , dreieckig. 

Das u aus dem griechischen ot> ist lang; z. B. epiI- 
iis, movA/ff, das Zahngeschwür; curcüma, HOVQxovfso, 
der Kurkum. '• . ' - , ■ ,- 5 -1 

s- i* • /» ».«i C g 4^ -> *» . Uli 

; nA Die aus dem Griechischen in's Lateinische übergegan- 
genen Worter behalten die Quantität des Griechischen; 
«. B. etrobllus, orgoßtiös, die Zirbel^ coccyr, toe- 

G f(£*i ycoxxvyog, der Kuckuk; diachylum, ÖiayyXov, 

*■• • • * *i >**■ 
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das Diachylum-Pflaster ; aconituro, ctnowov, derStunn- 
hut; amygdala, cc/ueydaXy, die Mandel. 

§. 10. 

Die Endung acus, aca, acum hat eine lange Penul- 
tima, z. B. cloäca, der Kloak, guajäcum, das Guajak- 
harz, pastinäca, der Pasternak, portuläca, der Por- 
tulak. Ausgenommen sind sandaraca, der Sandarach, 
amaräcus, der Majoran, dipsäcus, der Karten, ta- 
raxäcum, Löwenzahn, und die Adjectiva auf iacus, 
z. B. maniäcus, rasend. 

§. IL 

Die Wörter auf icns, ica, icum sind kurz; z. B. 
a gar ic us, der Lerche nschwamm , carfca, die Feige, 
tri ti cum, der Weizen. Ausgenommen: antlcus, der 
vordere, posticus, der hintere Theil, lumbrlcus, der 
Regenwurm, capriflcus, der wilde Feigenbaum, nm- 
bilicus, der Nabel, Urtica, die Nessel, vesica, die 
Blase, myrica, der Gagel, formica, die Ameise, ru- 
brica, der Zinnober. 

§. 12. 

Die Endung ucus, uca, ucum ist in der vorletzten Sylbe 
lang; z. B. festüca, der Schwingel, lactüca, der 
Lattich, cadücus, hinfallend, sambücus, der Flieder. 

§. 13. 

Die Endungen alis, ale haben die Penultima lang; 
z. B. brachiälis, vorn Arme, facialis, vom Gesicht 
digitälis, der Fingerhut, secäle, der Roggen« 

§ M- . 
Die Wörter auf idus haben die vorletzte Sylbe kurz; 

z.B. fervidus, heiss , liquidus, flüssig, aridus, 



§ 15. 

Die Wörter auf anus, ana, anum haben eine lange 
Penultima; z. B. fontänus, von der Quelle, Solanum, 
der Nachtschatten, bardäna, die Klette- Ausgenommen 

2 
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abrotänum, Stabwurz, balSnus, dfe Eichel, 
castänum, die Kastanie, choäna, die Choane, cyä- 
nus, die Kornblume, galbanum, das Galbanharz, lau- 
dänum, das Laudanum , lapsäna, olibänum, der 
Weihranch, Organum, das Organ , origänum, der 
Dosten, ptisana, die Tisane, platanus, die Platane, 
raphänus, der Rettig, tetänns, der Starrkrampf, tre- 
pänum, der Trepan, tympänum, das Trommelfell, nnd 
männs, die Hand, mit den Compositis z. B. bimänns, 
zweihändig, quadrimänus, Tierhändig. 

Die Endung Inns, a, um ist lang; z. B. gelatina, 
die Gallerte, resina, das Harz, echinus, der Igel, 
mediastlnum, das Mittelfell. Ausgenommen: pam- 
pinus, die Weinranke, fraxinus, die Esche, mach r na, 
die Maschine, ricinus, der Wunderbaum, succinum, 
der Bernstein, trephina, der Trepan, und die Adjec- 
tira in inus, a, um, die von leblosen Gegenstän- 
den herrühren; z. B. therebintinus , der Terpentin, 
balsamina, die Balsamine, cristallinus, krystallen, 
alcali nua, alkalisch etc. 

§.17. 

Die Worter auf arus, ara, arum sind lang; z. B. 
araärus, bitter etc. Ausgenommen: asärum, der Hasel- 
wurz, sacchärum, der Zucker, acärus, die Milbe, 
ein ara, die Artischocke, cammärus, der Meerkrebs, 
blephärum, das Augenlied, eschära, der Schorf, 
farfära, der Huflattich, hedysärum, der Hahnenkopf, 
rhabarbärum, der Rhabarbar , Samara, tar- 
tärus, der Weinstein, und die von pario (gebähren) 
gebildeten Adj ectiva , z. B. ovipärus, eierlegend, 
Primipara, erstgebährend, multipära, oftgebährend. 

§. 18. 

Die Endung urus, a, um ist in der Pen ultima lang; 
z. B. natüra, die Natur, tinetüra, die Tinctur; sa- 
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m 

bura, der Schleim. Ausgenommen: purpüra* der Pur- 

pnrfriesel. 

§. 19. 

Die Worter auf ivus, a, um sind lang; I. B. s a- 
tlvns, sättigend, gingiva, das Zahnfleisch, saliva, der 
Speichel, ollva, die Olive. 

§30. 

Die Diminutiva auf olns nnd nlns haben die vor- 
letzte kurz; z. B. malleolus, das Hämmerlein, viola, 

das Veilch%n, scrupülus, der Skrupel, calculus, das 
Steinchen. Ausgenommen : c u e ü 1 u s , der Kuckuk. 

§. 81. 

Die Adjectiva auf osus sind lang; z. B. speciösus, 
Schön, form f>sus, stattlich, vi n usus, weinigt etc. 

§. 22. 

Die Substantiva auf asis sind kurz; z. B. me- 
ta stäsi s, die Metastase, lithiäsis, die Steinkrankheit, 
Phthiriasis, die Läusesucht. 

§. 23. 

Die Substantiva auf ago sind lang; z. B. mucilägo, 
der Schleim, cartilägo, der Knorpel, tussilägo, der 
Huflattig etc. 

§. 24. 

Die Substantiva auf igo sind lang; z. B. vertigo, 
der Schwindel, lentigo, die Sommersprosse, inter- 
trlgo, das Wundsein u s. w. 

§.25. s 

Die Wörter auf ites haben die Fenultima lang; 

z. B. graphites, der Graphit, a seit es, die Bauch-» 
Wassersucht , haematites, der Blutstein. 

§. 20. 

Die Substantiva auf itis sind lang; z. B. ulitis, 
die Zahnfleischentzündung, gastrltis , die Magen- 
entzündung, eneep ha litis, die Gehirnentzündung. 

8* 
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Die Worter auf amen sind In der vorletzten lang; 
x. B. putamen, die Schale, forämen, das Loch, me- 
dicämen, das Heilmittel. Ausgenommen: cyclämcn, 
die Erdscheibe, « 

§. 28. 

Die Substantiva auf omen und umen sind lang; 
s.B. abdömen, der Unterleib, alümen, der Alaun, 
bitumen, der Erdpech etc. .J 

§. 29. • '* 

Die Substantiva auf imen, von der dritten C*n- 
jugation gebildet, sind kurz; z. B. regimen, die 
Anordnung, von regere,, regieren; die von der vierten 
abgeleiteten sind lang; z. B. molimen, das Bestreben, 
von moliri, lenlmen, die Linderung, von lenire, u. 8. w. 

§. 30. 

Die Substantiva verbalia auf itus haben die Quanti- 
tat des Supini; z. B. sonitus, der Schall, vom Supino 
aonitum; auditus, das Gehör, von auditum, vagi- 
tus, das Wimmern, von Vagi tum. 

§.31. 

Die Substantiva auf etum haben die vorletzte lang; 
z. B. Quercetum, Jodetum, der Jodet, Chlo- 
re tum, der Chloret, Tan ac et um. 

§. 32. 

Die Genitivi auf i eis sind kurz; z. B. cortex, c or- 
treis, die Rinde, salix, Salicis, die Weide. Ausge- 
nommen sind: vibex, vibicis, die Schwiele; radix, ra- 
dicis, die Wurzel; cervix, cervicis, der Nacken; va- 
rix, varicis, der Blutaderknoten; spadix, spadlcis, der 
Schaft; cicatrix, cicatricis, die Narbe. 

§. 33. 

Die Genitiv - Endungen auf acis sind lang; z. B. 
thorax, thoräcis, der Brustkasten; borax, boräcia, 
der Borax. Aufgenommen: storax, storäois, das Storax- 
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harz; styrax, styräcis; anthrax, anthräcis, die Pest- 
beule, ; * 

Die Genitivi auf onis sind lang ; i. B. draco, dra- ' 
Collis, der Drache; pulmo, pulraönis, die Lunge; sapo> 
sapönis* die Seife. Ausgenommen: pepo, peponia. 

§. 35* 

Die Genitivi auf opis sind lang; z. B. hydrops, 
hydrapis, die Wassersucht* Ausgenommen: Aethiops, 
Aethiopis, der Aethiops; haeraalops, haeraalopis, 
das. Blutauge; dacryops, d.acryöpis, die Geschwulst der 
Thräneuwege. 

§. 3fr. 

Die Genithbeugung auf inis ist kurz; z. B. sanguig, 
sanguinis, das Blut; hirudo, hirudinis, der Biut-- 
egeL 

§. 37. 

Die Subs tan tiva auf e m a sind lang; z. B . e m • - 
pyema, das Empyem; systema, das System. Aus- 
genommen : cnuna, das Klistir. 

§. 38. 

Die Substantiva auf esis haben die Penultima larng; 
z. B. paracentesis, die Paracentese, diaphoresis, 
die Schweissabsonderung ; anamnesis, die Anamnese« 
Ausgenommen: emesis, das Brechen; paresis, die Läh- 
mung; diaeresis, die Trennung; thesis mit den Zu- 
sammensetzungen, z. B. dia thesis, die Anlage,, und 
genesis, die Erzeugung, mit den Compoaitis, z. B. epi* 
genesis. 

§. 39. 

Die Substantiva auf osis sind lang; z. B. amau- 
rusis, der schwarze Staar, diagnösis, die Krankheits- 
erklärung, exostösis, der Knochenauswuchs. Ausge- 
nommen: du sis, die Gabe, mit den Zusammensetzungen, 

Z 9 B • C Ä d. O B 1 8* , 
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§. 40. 

Die En dnng oraa hat die vorletzte Sylbe lang) i. B. 
glaucöma, der grüne St aar, Symptom a, das Symptom* 
Ausgenommen: stoma. der Mund, mit den Corapositis, 
z. B. polystoma. das Vielmaul, distoma, das Zwie- 
maul. 

§. 41. 

Die Substantiva auf ysis sind kurz; z.B. analysis, 
die Zerlegung, haemoptysis, das Blutspeien, apophy- 
sis, der Ansatz. 

§. 43. 

Die zusammengesetzten Worter auf chole, cholug, 
raphe, cephalus, rodos, tocus, xylon, phobus, 
phagus, phthisis, lysis, physis, thesis, stoma, 
lithus, cace, cavus, color, ferus, fidus, gyne, 
jugus, lobus, pliorus, tomus, meli, nosos, phy- 
tum, olens, sind kurz; z. B. h epatop hthTsis, die 
Leberschwindsucht, ocyotocus, schnellgebährend , ga- 
strorräphe, die Bauchnaht, dacryolithus, der Thrä- 
nenstein, bilobus, zweilappig, stomacäce, die Mund* 
faule ete. 

§• 43. 

Die Composita, welche enden auf chylus, ducus, 
sugus, urus (von ovga, der Schwanz), ulis (von ovXr l% 
das Zahnfleisch), zoma, zoon, cele, pogon, rhiza, 
thymus, ficus, rhinus und thorax sind lang; z. B. 
sanguisüga, der Blutegel, e u ich y ins, mit guten Säften 
versehen, parülis, Geschwür am Zahnfleisch, ento- 
zöon, das Eingeweidethier, dysthymus, hypochondrisch, 
antirrhinum, das Löwenmaul, caprificus, der wilde 
Feigenbaum, osmazoma, das Qsmazom u. s. w. 

§. 44. 

Die Substantiva auf ela sind lang; z. B. candela, 
du Licht, med ela, das Mittel, mustela» das Wiesel, 
n. ». w. 
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A. 

Abdomen (die vorletzte Sylbe ist lang) , der Unter- 
leib, von abdo , ich verberge. Die Endung- omen hat 
die Penultima lang ; Tgl. §. 28. der prosodischen Regeln. 
Montani quoque venter adest abdomin e tardus. Jüvenal. 

Abortlvum (lang), eine frühzeitige Geburt befördernd 5 
abortio , ich gebähre zn früh, von ab und orior, ent- 
stehen; also was das Entstehet!, das Werden hemmt, 
verhindert. Die Penultima ist lang, wie in recidlvus, 
sativus; vgl. §. 19, 
Et quod abortiv 0 non est opus, illa voluptas. Ju yenal. 

Abrotänum (kurz), der Stabwurz, Beifuss; aßqoTovov, 
von a privativum und ßgoxog, sterblich; entweder we- 
gen seiner wohlthätigen medizinischen Wirkungen, oder 
seiner überwinternden Eigenschaft. Die Penultima ist 
kurz als Ausnahme der Wörter auf onus, a, um; vgl. 
§. 15. 

Mtidt av y aß qo* 090V tnt2q#£o, finde %t Satpvtjq» 

NlCAND. ThER. 

Navem agere ignarus navis timet, abrotänum aegro. 

Horat. Epist. 

Absinthinm (kurz), der Wermuth; aipivdtov, amv&tov, 
von a privativum und nuo, mvio, ich trinke, weil es 
vermöge seiner Bitterkeit nicht genossen werden kann. 

NiCÄttD. Alexipharmac. 

* ^ 

Exspirant acrem panaces, absint lua tetra. Lucret. 
Acaoia (kurz), der Schlehdorn, die Akazie, von a pri- 
vat, und aanos, schlecht, weil es kein schlechtes Arz- 
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n ei mittel ist, oder auch von giraf», ich steche; vgl. §.4« 

der prosod. Regeln. 
Acaciam propolimqoe et adarcen, cnicon, aeanthaln. 

VlNDICIAlf. 

Acalepha (lang)* die Meernestel ; anaX^tpt], von a pri- 
vat ivum, xaXog, schön, und a(ft], die Berührung; weil 
sie wegen des Brennens unangenehm anzufassen ist; 
vgl. §. 6. 

Graecos acalöpheo, nos urticam Tocitamus. 

Aemil. Macer. 

Acärus (kurz), die Milbe; anag og, von a privat und 
uetgo) (xa{)w), ich zerschneide, zerlege; weil sie wegen 
ihrer Kleinheit unxertheilbar ist; vgl. in prosodischer 
Hinsicht §. 17. 

Acetum (lang), der Essig; von acidus, sauer, acies, 
ct%ig, die Schärfe, aceo y acesco, ich werde scharf, sauer» 
Die Endung et um ist stets lang, wie in tanacetum, 
quercetum; vgl. §. 31. 
Impotet ipse Deus mihi nectar, fiet acetum. 

Martial. Epigramm« 

Achillea (lang), die Schafgarbe; uydleia (ßoravy), 
von Achilles, entweder, dasa er aich selbst dieses Krau- 
tes bedient, oder auch andere damit geheilt habe; vgL 
§. 6. 

StirpU Achilleae fastus jovenumqoe soperbom. 

Virgil. Abk. 

Ach u res (lang), ein Kopfausschlag, Grind; aywgsg, von 
a privat, und ywgog, der Raum; weil es sich so ver- 
breitet, dass es keinen Raum leer lässt; vgl. §. 7. 

ProÜDQs inlormea totum per corpus achöres. 

Fracast Syphilis. 

Aconitum (lang), der Sturmhut; axovnov, von axovtj, 
der Stein; weil er gern auf Felsen wächst, oder von 
a%ig, die Spitze; weil man die Enden der Pfeile damit 
vergiftete. In prosodischer Beziehung ist au bemer- 
ken, dass die in'a Lateinische übergegangenen griechi- 
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ichen Wörter gewöhnlich die Quantität der Letzteren 

behalten; vgl. §• 9, der Regeln. 

NlCAND. ALEXIPHARM. 

Lurida terribiles miscent aconlta notercac. 

Ovid. Metamorph. 

Acorus (kurz), der Kalmus; axoQOg, von axoQijg, uner- 
sättlich ; wegen seiner Wirkung als stomachicum , oder 
von HOQtj , die Pupillen ; weil es dem Auge gut thut. 
Kraus etym. Lexicon. 
An d ru ebnen acüronque, opopanaca pompholygeinqne« 

VlNDICIAH« 

Acotyledon (lang), ohne Samenblättchen, von a priv. 
und xoTvXrjdiav , der Samenlappen. 

Hunt; y.oxih]öovo(ftv nvxtvm Xaiyyef t/ovrcti. HoMBR ODYSS. 
Frigct et abstergit cotyledon atque resohit. 

Acutus (lang), spitz, scharf; morbus acutus, die 
hitzige Krankheit, von actio, ich schärfe, acu, die Na- 
del, acies, axi£, die Schärfe. Die Pcnultima ist lang, 
wie in cornütus. 

Qaod latus aat renes morbo tententur acfito. 

h o rat. Sermon. 

Adamantinus (kurz), demanten, steinhart, von adn[(ac 9 
der Diamant, dieses von a privat, und dafictw, zahmen, 
bändigen ; folglich unbezwingbar. Freilich kannte man 
damals das Verbrennen dieses Steines im Sauerstoff 
noch nicht ! — Die Penultima ist kurz , wie bei allen 
Adjectivis auf inus, die von leblosen Dingen herrühren; 
z. B. tlierebintinus , alcalinus, balsamlna; vgl. §. 16. 
der prosodischen Regeln. — 
In quo jam genere inprimia adamantina saxa Lucrkt. 

Adenitis (lang), die Drüsenentzündung, von adrjV t die 
Drüse und der angehängten itis, womit man die Ent- 
zündung eines Theils bezeichnet; vgl« hinsichts der 
Prosodie §. 20; 
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Adipoccra (lang), das Fettwachs; adipocire, von adeps, 
das Fett f und cera, ntga, das Wachs. v 
Cantamlo tu illum aut unquani tibi fistula cera. Virgil, 

Aegilops (kurz), das Augenwinkclgeschwür , von an, 
atyoc* die Ziege, und «t//, das Auge. 

NlCAND. TbBRIAC. 

Aequivocus (kurz), eigentlich zweideutig; generatio 
aequivoca, eine zweideutige, zweifelhafte Zeugung, von 
aequus, gleich, und vox. In prosodischer Hinsicht ist 
zu bemerken» dass das Wort vom Verbom vöco und 
nicht von vox, vöcis, abgeleitet werden muss; voco, 
invöco, convcco. 

Aerophobus (kurz), luftscheu, von afjg, die Luft, und 
tpoßog, die Furcht; vgl. §.42. der prosodischen Regeln. 

Ot^mainv yuQ atpiv <poßov epßuXt <I>oißos AnoXXuv. Homer. 

Aerophörus (kurz), lufttragend, lufthaltig, von aqg, 
aer, die Luft, und (pegta, yooew, ich trage; vgl. §.42. 

T* o<pqa St f** am xvpa <poQn xQtanvat rt tiviXXtu. 

Homer. 

Aerothorax (lang), Luftbrust, Brustluftsucht, von at;p, 
aer, und S-wgal; vgl. 43. 

Homer. Hias. 

Aesculus (kurz), die Rosskastanie, von csculus, esshar, 
esca, die Speise. 
Aesculus atque babita Grajis oracnla quercus. 

Virgll. Georg. 

Aethiops, aethiöpifl (kurz), der Mohr, der Aethiops, 
ein schwarzes Pulver, at&ioif) , ai&tonog, von ai&w, 
ich brenne, und ioip, das Gesicht; vgl. §. 35. 
Aethiopam rersemus aves subsidere cancri. Virgil. 

Aethilsa (läng), der kleine Schierling; ai&ovgcc, von 
ai&o) , ich brenne , von seinen scharfen , brennenden 
Bcstandtheiien ; vgl. in prosodischer Hinsicht §. 8. der 
Regeln. 

T^toK iv Itxnooiv, vn" a i & o v a >j tQttovnvu Homer. Odyss. 
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Agallöchon (kurz), Aloeholz, Adlerholz; ayalloiov, 
ein wegen seines Wohlgeruchs und seiner Wirkungen 
sehr geschätztes Holz; vielleicht von ayctXfict, die Zierde, 
und f/o), ich habe, enthalte« 

Agälax (kurz), milchleer, milchvertreibend, von a priv. 
und yaXa, die Milch. 

MXot* aXvö&aivoPT* no&iv yaXa mov anv^u, 

Nicand. Albtipharm. 
Agaricus, um (kurz), der Lerchensch wamm , Feuer- 
schwamm, von Agaria, einer ehemaligen Gegend Po- 
lens, wo dieser Schwamm häufig war. Dioscorid. 

Die Penultima ist kurz, wie in canca, triticura, me- 
dTcus ; vgl. §. El. der prosodischen Regeln. 
Agaricum, asarumque potens , aloen , aconitom. 

VlNDICIAN. 

Agave (lang), die Agave; ayavrj, mirabilis, wegen ihrer 

* herrlichen Blüthe die bewundernswerthe genannt, von 
ayaojucct, ich freue mich. — Was die Prosodie des 
Wortes betrifft, so weiss ich nicht, warum Kraus 
(Nachtrag zum etym. Lexic.) die Länge der Penultima 
in Zweifel zieht, da man sie bei keinem Dichter kurz 
findet, und auch die Analogie für die Länge spricht; 

• %. B. cadäver, papäver. Ausser dem citirten Verse 
vgl. man noch Juvenal VIL, 88; Horat. Sermon. II., 3; 
Virgil Culex 110. S. Grotefend's Lat. Grammat. 3, 1, 
S. 40. Becmann lex. bot. 

Ivo), ** Avxovoa, x* ■ puXonctQTios Ayava* 

Theocrit. Idyll. 
Adspice, naater, ait, visu», tilolavit Agave. 

* 

Ovid Metamorph. III., 725. 

Agomphosis (lang), das Zähnewackeln ; ayo/*(piüots> 
von a privativum und yoju<pw<jig, das Einkeilen; yop,- 
<poe, der Keil. — Ueber die prosodischen Verhältnisse 
der Endung osis, bei deren Aussprache so häufig ge- 
fehlt wird; vgl. §. 39. 

Agrypnocöma (lang), soporose Schlaflosigkeit; 
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roM/uci, von aygvnvog , schlaflos, und xtu/ucs, com«, 
die Schlafsucht. — VergL §.7. 

«Pu'yi pt&nq vnpov xw/iK KacafQO(M*09. THBOCRIT. 

Ajügi (*wr*), eine Pflanze; chamaepitys? Tos« hält 
es für hergeleitet von abiga, quia abigit partus. Da- 
her auch die kurze Penultima. 

Aizoon (lang), das Immergrün, von ««/, immer, und 
f«ov, lebend, dauernd; sempervivum. 

Thkocr. EriGR« 

Alcalinns (kurz) , alkalisch, von Alkali; dieses von 
dem arabischen Artikel ßZ und ta& — üeber die Pro- 
sodie siehe adamantinus und §. 16. der Regeln. 

Allantoides (lang) , wurstähnlich, wurstförmig, von 
uV.m, «aWtoc, die Wurst, und etdo$> die Gestalt, 
Aehnlichkeit. Die Endung ides bedeutet fast stets in 
der ärztlichen Sprache die Aehnlichkeit mit einem Ge- 
genstande. 

Alcea (lang), die Make; «Axei^, die stärkende, hei- 
< fende, von aXufj, die Kraft, wegen ihrer wohlthätigen 

Wirkungen so benannt. Vgl. §. 6. 
Aloe (kurz), die Aloe, alorj, ein in etymologischer Hin- 
sicht schwieriges Wort, Man leitet es von a privat, 
und Aow, Xovo), waschen, ab, weil der Saft der Aloe 
nicht zum Waschen tauglich ist, 

Pias alöes quam mellis habet , quin dcriitns autem. 
i Juvenal. Satyr. 

Alümen (lang), der Alaun; einige leiten dieses Wort 
von lumen her , quod lumen praestat coloribus tingen- 
dis; Kram will es von aXg, «Aof, das Salz, wegen sei- 
ner salzartigen Natur deriviren. — Die PenuUima der 
Worter auf umen ist stete lang ; z. B. legümen , bitu- 
men. Vgl. §. 28. 

Aut igitur tectum lana supponis alilmen* Q. Skrbn. 

Amaracus (kurz), der Majoran, apctQauoß, von /*o> 

i 
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oatvm, darren, weil es erst nach dem Trocknen einen 
angenehmen Geruch erhält Vgl. in prosodischer Hin- 
sicht §.10. 

Nie and. Thbriac. 

Tdaljae Incos, tibi mollis amaracus illnm. Virgil. Akn. 

Ämärus (lang), hitter, vom hebräischen id (mar), wel- 
ches dasselbe bedeutet Die Penultima ist lang bei den 
Wörtern auf arus; sieh die Ausnahmen §. 17. 
Nunc et amära dies et noctis amärior umbra est* 

TlßULL. 

Amaurosis (lang), der schwane Staar, also nicht 
amaurösis, wie man so oft hören muss ; es heisst 
griechisch a/uavQ<oot£, von a/xavgm , ich verdunkele, 
verfinstere. S. über die Endung osis §. 39. der pro* 
, sodischen Regeln. — 

Amblyöpus (lang), schwachsichtig; apßlvmnyCi stumpf- 
seheiid, von a/ußkvg, schwach, schwankend, und wtp, 
das Gesicht; daher ctpßXvwnsai, ich sehe sclilecht — 
Vgl. §. 7. . 

Amömum (lang), der Name eines Gewürzes; a/twjuov, 
von a privat, und /uo)/liov, oiD (mum), der Fehler, der 
Tadel, ein tadelloses Gewürz; maculae expers. Voss, 
etymolog. latin. Beckmann. — Vgl. über die Prosodie 
§. 7. 

Ta* ovi* et* apu/ims tnc» ff EXipu naQiou&ri. 

Theocrit. 

Occidet. Assyriam Yulgo nascetar amömnm. 

Virgil. EcLon. 

Amphistöma (kurz), ein Eingeweidewurm mit Sauge- 
» mündungen an beiden Seiten; acptatofxa, von a/urpt und 
oroua, der Mund. Vgl. §. 42. 

JlktjQiS tot, /uAtTo$ to uaXor oiopa, Ovqat, ytrovro. 

Thbocrit. 

Amuletum (lang), das Amulot, ein sympathetisches 
Mittel, nach Voss, von amolior, ich wende ab, entferne, 
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sc. periculum, morbos, weil e8 vor Ungemach schützt. 
Die Penultima der Worter auf etum ist lang, wie in 
acetum, tanacetum. Vergl. die prosodischen Regeln 
§. 31. 

Amuleta gerit suspensa nec andet. ' M. 

Amygdäla (kurz), die Mandel; ajuvydttXf] , die Mandel, 
von ctpvxr], der Riss, die Schrunde, von der Gestalt 
der Schalen hergenommen. Vgl. in prosodischer Hin- 
sicht §. 9. 

Tai tov Jioq ßuXavovs xcu afivydaXa oiyaXoirra. Hksych. 

Amygdalinus (kurz), von Mandeln herrührend; emul- 
sio amygdalina, von amygdäla. Hinsichts der Prosodie 
vgl. adamantinus und §. 16. der Regeln. 
Fertur amygdattnae Saccus nucis esse bibendus. 

Q. Skren. 

Am^lum (kurz), ^das Stärkemehl; afxvXov, von a pri- 
vativum und juvXt], die Mühle, weil es nicht auf ge- 
wöhnlichem Wege in der Mühle Dereitet wird. 

Xdfiatoq r t i'wJo? xaQvtov, apvXoio naQOVxos. Thkocrit. 

Anal^sis (kurz), die Zerlegung, Analyse; uvalvgig, die 
Auflosung, von ava und Xvw, ich löse ; «yaAv« , ich 
löse auf. Vgl. §. 42. 

Euw ttagoiat &uvaxov Xvaiv, tjö' tpoi, avro). 

Homer. Odtss. 

Anamnesis (lang), die Anamnese, die Erinnerung an 
das Vergangene; ctva/uvyotg, Ton ava^ifivfjfii , ava- 
ftvriQxit) , sich erinnern. — Nicht anamnesis; auch 
hei der Endung esis wird so häufig in der Prosodie 
gesündigt. Man beherzige doch den §. 37. der Regeln. 

Anatumus (kurz), der Anatom, der Zergliederer, avavo- 
flog, von avare fjivit), ich zerschneide, zertheile. Vgl. 
in prosodischer Beziehung §. 42. 

Ov topos tx nxfQriiQ, ov*' ipiaru Xtvxox^taya. IIomkr. 

Anchilops (kurz), das Augenwinkelgeschwür ; ayydmV* 
von ayyj, dicht, nahe hei, und cot//, das Auge; nach 
meiner Meinung hat es den Namen davon, dass es sich 
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dicht am Auge befindet, und nicht f wie Kraus will, 
weil es das Auge verengt. 

AnAozo* dt pal' afx* m^iattno *o»/im laut, Homkr. 

Anehüsa (lang), die Hundszunge; ayyovGt], von ay- 
X<>v(;<o f ich färbe, weil man sich damit das Gesicht 
schmückte, oder von ayx<a> ich verengere, schnüre *b- 
8ammen, weil die Pflanze zusammenziehende Bestand* 
theile enthält. — Vgl. §. 8. 

Anchylösis (lang), die Gelenksteifigkeit ; ayto>Xo)Qig $ 
von ayKvlog, krumm, unbiegsam; ayyyXow, krumm, un- 
gelenkig machen. — Vgl. über die Prosodie §. 89. 

Ancyloblephäron (kurz), die Verwachsung der Augen« 
lieder, von ay*vXoc > steif, aneinandergebogen , und 
ßU<puQo*i das Angenlied. Vgl. §..17. ...... ^ 

Nie and. Thbr. 

Ancyle (kurz), die Krümmung, Gliedersteifheit 5 von 
*y*v)j>Q> gebogen, krumm. 

'ifWlll «* 7fVW>OK dolixiQltt MQ^tßMftmt. , NrcA \D. Ther. 

Androgynus (kurz), das Mannweib, der Hermaphrodit, 
von avtjQy avdgoe, der Mann, und yt/yiy, das Weib« 

Vidit nubentem PÜniu* And ro gynum. 

b Kpiora**. 

Anemone (/<wg), 4ie AnemPHe, von av e/uog , der Wind, 
weil sie als Märzblume vom Winde entblättert wird; 
nach Fliniusy weil sie nur beim Wehen des Wind* 
ihre -JBlüthen .-offnen; mithin ave[mvr n die Windblume. 
Vgl. §. 7. der Regeln. • ' ' 

All* ov ovffßhjt' *t t» xvpeaßtoH -o»*' «HjH»»«. " 

» . Thbocrit. 

An^thum (Äwig), der Dill; avrftov, von a privat, und 
*i^o , häufen , well es sich nicht häufeln laset? — - 

XlvQtu dt OHtades pa\an<a ßQi&ovoai, atr} &v. ThkocriT. 
Aut iliam pulsis tosti releyahit aneihi. Q. Sbhks. 

Angina (fang), die Bräune, von angeo, ersticken; äff*, 

8 
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verengern, ctyyt, nahe bei, enge; daher Angst, anxitts, 
angustus. Siehe prosod. Regeln §. 16. 
Verum an gl na sibi mistum sale poscit acetnm. Q. Seren. 
Anidrösis (lang), das starke Schwitzen; avidgiootc, von 

ava und /dpow, ich schwitze. , 
Ammal (te), das Thier, von c/wmc, animus^ etvepog, 

Hauch, Athem, Geist 
An Ts um (lang), der Anis; a?/£ov, von /ooe, ähnlich, und 
dem a privat.; ein Gewürz ohne Gleichen, nach Kraus; 
nach Ändert von der Unähnlichkeit des Samens so be- 
nannt. ' 

Top ö» «tft f a»J» 3 f* toxXqow n X *>c «uqw;. 

NlCAND. ALBXIPHARM. 

Emen<iat vismn , stomachum confortat anisum. 

^ •> « f W-J:;- !'•:•■ . .... Schoi. SalbrW. 

Anod^nus (kurz), seh merzlos, von Schmerzen befreiend, 
von « privat, und odwy , der Schmerz, 

" ; 1 - ; Nica*d. Thrria*.-. 

Ano malus (kurz), regelwidrig ; cwro^aAoc, von «.pri- 
vate und oiiaWt ähnlich, normal. 

Ol/ O/iOAÖr noirjauv * tyat d* eöouaa ixaQaaxa;. 

rV , ;vr; f..?*' ; . Homer. Odyss, 

Anonymus (kurz), namenlos; avovvjuos, ohne Namen, 
von a privat, und ovopa, der Name. 

r Ov ptv Y uq ttt nctftoM a*V9vtiOQ tat 3 av&Qunvv. ' " ' A 
s ; • «' ' i > » *. i . Hoher. Odtss. 

Anth el ix (kurz) , die Gegenkrümmung (des Ohres) T die 
. »Gegenleiste (Sommering), von a^i und 

die Krümmung, die Windung.. • :, - >,. ? 

Homer. Iltas. 

Anthemis (kurz), die Chamiüe; av&e/uig> die Blume, 
von av&eo), ich blühe, ajtfo* , die Blüthe. Leber die 
prosodischen Verhältnisse vgl. §. 6. - 

> t 'o :.-> « Ho mzr« im Araonm \ 
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.Aptidotum (kurz), das Gegengift, roifa»«, die Ge- 
gengabe, yon,wri, gegen, und ÄJ«^, geben. 

Dom coquia antidötam pyra sunt, sed cruda Yenenum. 

Schol. Salkhnit. 

Anthrax, anthräcis (*kt*), eine Beule, der Karbun- 
kel; äV&Qat, av&Qanog, die Kohle; theils von der ei- 
ner glühenden Kohle ähnlichen Rothe, theils wegen 
der, dem Ton einer brennenden Kohle herrührenden 
Schmerze ähnlichen Empfindung des Karfunkels. — 
In prosodischer Hinsicht muss ich bemerken, dass es 
anthräcis und nicht anthräcis, wie man gewöhnlich 

• ' hört, pronuntiirt wird. Vgl. §. 83. 

- «a*qi> OTOQnas, oßdovq tfvmQ&t fWüt. 

Homrr. Ihai. 

Anthrop oph'agus (kurz), der Menschenfresser ; av&ou- 
notpayoQy von av&QwnoQi der Mensch, und (payw, ich 
esse. Vgl. §. 42. der prosodischen Regeln. 
SaeTO anthropophägus devorat ore viros. Virgil. Arn. 

Anthropos (lang), der Mensch; av&Qamog, von avw 9 
nach oben, und tfp«©, &etüom, ich schaue. Mit Recht 
nennt daher Sailust die Thiere im Gegensatz zum 

Menschen pro na, gebückt, zur Erde geneigt. Nur 

der Mensch wendet den Blick nach oben. — 

• a ( '•-.»!. .Hombb. Ilias. 

Antirrhinum (lang), Löwenmaul; avtiQQivov, von ccfn, 
gegen, und fiff, ewog, der Mund, der Rachen; von 
der Gestalt der Blume hergenommen. Vgl. §§. 9, und 43. 

PivanttQ otp&akpov, XiVHovq 6 gntg^oap odovvaq. 
' ■' ' 1 ' " ' Homer. Ilias. . 

Antis^ate£5gum;(/ö7ig)V ein Mittel gegen den Spei- 
chelfiuss ; av Tiotakaywyov , speichelvermindernd , von 
gegen, ctalop, der Speichel, und ayw y ich führe. 
Die Endung agogum, aywyov , bedeutet in der medi- 
zinischen Terminologie stets: hervorbringend» beför- 
dernd. 

3* 
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Antltr&gus (kur*\ der Gegenbock des Ohres, die Gegen- 
ecke, nach Sömmering, ctrrtrQtt/o€, roh avti lind ^a- 
yos , der Bock« Vgl. §. 0. 

Aqvmvs %i TQaf»vq te ßa&ntjs trto&tv avlti*. Homer. . 

thit (kurz), der Stumpfsinn. Gleichgültigkeit; ana - 
&ia , die Gefühllosigkeit, von « privat, und naoyjto, 
na&» % leiden, 

Apium (Jrwrz), der Eppich; der etymologische Ursprung 
des Wortes ist dunkel, 
lud« coinas apii graciies, rutamaoe rigentem. Virgil. 

Arachnoidea (lang), sp innen webe näh n lieh, Ton uQayvr if 
vranea, die Spinne, das Spinngewebe, und c«o*0£, die 
Gestalt» Form. VfL §. 6. 

Arbütus (kurz), die Sandbeere; scheint ein Diminuff- 
vum von atbör zu sein, also ein kleines Bäumchen, ein 
kleiner Strauch. 
Sorfeat et in sotis formosius arbütus antris. 

PROPRRT. Ki.hö. 

Arcänum {lang), das Geheimmittel, entweder von arceo, 
ich halte ah, arx y arcis, die Burg, weil es einer festen 
Burg gleich das feindliche üebel entfernt halte , oder 
Ten arta , der Kasten , weil die Geheimkrämer ihre 
Arkanen hl Kästchen mit sich herumführen. — Die 
Penultima ist lang » wie in Solanum , fontanus. Vgl. 
§. 15. ■ 

Hie Tclat fidis arclna sodalibtfs ©lim. Horat. Shrmon. 

Archens, Archaeus {lang), das Lebensprinzip lies 
Helmont; agyuwg, ctQyecig, von agyw, ich entstehe, 
fange an, ich herrsche. Vgl. in proiodischer Hinsicht 

$• 

Nicand. Alex. 

Armenus {kurz), armenisch; bolus armena, der arme- 
nische rothe Bolus ist der beste. " 
Daphnis et armgnias curro sobjuogere tigres. Virgil. 
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Arn 7c a (kurz), das Wohlverleih, von aQt}v> aovog, der 
Schafbock, weil es die Schafe gern essen, oder man 
hält es für verdorben aus ptarmica , von nrxtQvo- 
ftcti, ich niese, weil die Arnika niesen erregen de Wir- 
kungen hat. Vgl. §. 11. der prosodischen Kegeln« 

Aroma (lang), das Gewürz; cow/t«, van aoco , ordnen, 
gefällig machen, vergnügen, wegen des Geruches und 
der wohlthätigen Wirkungen so benannt« Ueber die 
Prosodie des Wortes vgl. §§. 7. und 40. — 

Arsen cum (kurz), der Arsenik; agaerixor, agoerixor, 
von ugotjv, ctQoyv, männlich, stark, wegen der kräf- 
tigen, durchdringenden Wirkung dieses Mittels, — An- 
dere leiten es von ccqqtjv und vtn% , der Sieg, her, 
weil es den Stärksten besiegt. Dann müsste die Penul- 
tima lang ausgesprochen werden. Ueber die Prosodfa 
vgl. §. 11. der Regeln. 

Arthrocäce (kurz), eine eigenthümliche Gelenkkrank- 
heit, von ctQxrgor, das Glied, und Kaxof, schlecht, übel. 
Vgl. in prosodischer Hinsicht §. 42. 

JVur fit* de tuda nay%v kccxoc naxav *jyt]lu£<w HoMBR. 

Arytaenoldea (lang), giesskajinenformig ; uQvraivmd^g, 
von wjvTuiva, die Giesskanne, und eidog, die Gestalte 
Aehnlichkeit. S. §. 6. 

Asärum (kurz), der Haselwurz,* aaagov f der Fusstep- 
pich, von a privat, und oaoio , ich fege, weil die 
Pflanze deckenförmig sich über die Erde ausbreitet. 
Was die Prosodie betrifft, so ist zu bemerken, data 
das Wort zu den Ausnahmen der Wörter auf anu, u, 
um gehört. Vgl. §. 17. Lang ist es im folgenden V erse : 
Agaricnm aiärnmque potens, aloen, aconiton. 

Vindician. 

Ascäris (kurz), der Spring wurm, die Askaride; aoaaoif, 
von aoKCLQifa, ich springe, hupfe, aoxtw, ich bewege, 
daher Scarig, Scarus. 
N«c scarus ao4- poierit peregrina javare lagois. Horat. 
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Ascites (lang), die Bauchwassersucht ; aoviTrje , tor 
aaxoff, der Beutel, der Schlauch, weil das Wasser den 
Leib wie einen Schlauch füllt und ausdehnt — Die 
Penultima ist lang wie in graphitea , haematites. Vgl. 
§. 25. der Regeln. - 

Asparägus (kurz), der Spargel; aanaQa/oe, von o pri- 
vativum und oneigoi , säen , weil er , ohne gesäet zu 
werden, wild wächst, quia sponte crescit. 

Nicand. Alex, 

AiparSgis, qua despiciat convivia caudis. Juvkn. S\ttr. 

Asphodelus (kurz), Goldwurz; aoyodeXog, der bei /fo- 
mer oft vorkommt, heisst dort rasig, Ernesti übersetzt 
es mit kerbosus. 

Or^uq ofiov uXtwTu ttax aoyodiXov Xttftuva. Homer. 
Ferat simul agitantem per herbosum pratum. Krnest. 

Astragälus (kurz), das Würfelbein, Sprungbein, von 
der Gestalt hergenommen; aorgayaXos, der Würfel. 
Vgl. in prosodischer Beziehung §. 9. 

Tehocr. Idyll. 

Athelus (lang), entwöhnt, nicht an der Mutterbrust ge* 
nährt, ohne Brustwarzen, von a privat, und &t]Xt], die 
Brust, die Warze. Vgl. §. 6. 

Atherom a (lang), die Breigeschwulst; c^rnw/t«, von 
a&rjQr;, das Mehl, weü daraus Brei gemacht wird. Vgl. 
§. 40. der Regeln. 

Atömon (kurz), das Atom; aTO/uov, das Untheilbare, 
▼on a privat, und tc/livw (topa), ich schneide, zer- 
lege. 

Parrarum aerie constant connexa atomornm. Ausow. 
Atropa (kurz), das Tollkraut ; avgona, von o privativum 
und tQmw, wenden, lenken,, weil sie unabwendbar ist 
(in ihren todtlichen Wirkungen). JAnni gab der so 
giftigen Pflanze den Namen der Furie* 
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ZuXtnos fti* ip» + tot cit q on* f V7I*0* #OU^ 

Thkocrit. Iätii. 

Atrupos, et patruis laoros promisit Apollo, Sil. Italic. 
Audi t us (hmg) f das Gehör, von äudtre, hören, av9r J% 
der Laut, awm, das Ohr. DieVerbalia in itm der 
vierten Conjugation haben die vorletzte Sylbe lang; z.B. 

vagltus. Vgl. §. 30. 
Ista gravare solent au dT tu 3 ebrietaaqoe. Schol. Saibriu 
Atttogünus.(JhirÄ>, sich selbstzeugend; otvvoyovog, von 
avrosy selbst, und zeugen, hervorbringen 5 yo- 

yoff, genus. 

1\ lup aoa nn oa curia d*o f fO*o* vmomo*. 

Thkocrit. Idyll 

Automätos (kurz), automatisch, sich selbst bewegend; 

avio/iaio^ , von avtog+ selbst, und /uuü) , ^ucxtw, TOO- 

t?eo, motu8 y ich. bewege. 

AvropaTOf de ©* i|A#»j /foif* ttya&oq Mtpdaotl HoMBR. 

Ave na (lang), der Hafer; Fews leitet es von oveo, be- 
gierig seih, her, qaia avide a bobus expetHur, weil das 
Vieh es begierig verlangt. Die Fenultima ist lang* wte 

in arena, catena u. s. w^ 
Infelix lotium et Bterile* dominanter av£n*e. 

Vir«hi* Georg. 

Axungi» (kur&y f das Fett, von asis und tmguer*, 
schmieren, also Achsen-, Wagenschmiere; am, von, 

ago r ot/o),. bewegen > treiben. 
Queis Yetus et rancens sociari axungTa debet. ö. Sbrbn. 
Az^gus (kurz), unpaarig; agtyof, nicht zusammen- 
gejocht, von a privat, und fyyog , jttgum, das Joclu — 
Vena azjfgos, die vereinzelte unpaarige Blutader. 



« • # 



. beerentra/rend* von bacßa* die Beere» 



und fcro , ich trage. 
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Balänus (kurz), die Eichel; ßuXuwc, von ßaXX*, Ich 
werfe, weil sich Eicheln gilt zum Werfen eignen. Die 
Penultima ist kurz, als Ausnahme der Wörter anfallt». ' 
Vergl. §. 15. 

Ta? %ou Jtos ßaXavovQ xcu apvydala otyaXoivTa. Hbstch. 
Presia tuis balanus capillis. Horat. Ca km. 

Balneum (kurz), das Bad; baiin cum, ßaXaveiov , trotz 
der deutlichen Abstammung aus dem Griechischen, 
XaVBior, wird die rorletzte Sylbe doch von den latei- 
nischen Dichtern kurz gebraucht nach der Regel: vo- 
calis ante vocalem brevis est. 
Frigug collepit, furnos et balnea landat Horat. Rpist. 

B all o t a (lang), stinkender Andorn; ßa).Xmn;, Ton ßaXXw, - 
Werfen, vertreiben ; weil sie durch ihren Gestank zurück- 
stossend ist; oder von ovc, w*oc% das Ohr, und ßaXXw, 
werfen f legen ; weil sie als Ohrmedikament oft in die 
Ohren gelegt wurde. 

Balsamina (kurz), Balsamine, ßaXsafxivr n von balsamm, 
entweder wegen des balsamischen Geruches, oder ihrer 
einem Wundbalsam ähnlichen Kräfte. Die vorletzte 
Sylbe Ist kurz, wie die aller Adjectiva auf inus, die 
aus leblosen Dingen gebildet sind , s. B. cannabinus, 
VOII cannabis; citri nus, von citrut u. ß. w. Vergl. §. 16. 
Balsaminura Jerichos succum, qua pingaibas estqae. 

FlLOL. 

Balsämum (kurz), der Balsam, ßuXgajuor, von dem he« 
britischen Sa (baal) 9 der Herr, und jdv (Schemen^ 
Oel; princeps oleorum? Mir scheint es eher von otya 
(basam), Gewürz, (basatnim), die Gewürze, her- 

zukommen ; vielleicht steht auch Bisam hiermit in Ver- 
bindung ? 

Balsam aquo et Semper frondentis baccas acanthi. Virgil. 

Bei Nicander und anderen griechischen Dichtern fin- 
den wir die Penultima lang : 

Nicander* 
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Bardana (lang), fileige Klette; es toll von Bardos, der 
Barde, Sänger, hergeleitet werden, weil die alten Bar- 
den ihr Gesicht mit dem Safte der Bardäna bestrichen 
(schminkten) ; daher der Name personata, bei den Grie- 
chen ngoaionor. D$e Wortbildung geschah nach der 
Analogie: primus, prima na; quintus, qnintäna; Bardus, 
Bardäna. Yergl. Borrich, Beckmann. Vergl. §. 15. 

B arometrum (kurz), das Barometer; ßaoofJWTQov , der 
Schwer- (der Luft-) Messer, von ßagvg, schwer, nnd 
pur gor, das Maass. In der Prosa macht muta cum Ii- 
quida (hier tr) die Sylbe kurz; nur bei den Dichtern 
findet man sie bisweilen lang. Vergl. §. 5. 

Baryt* (lang), der Baryt; /iapt/*i;c,, die Schwererde, 
von ßagvg, schwer; die Endung ytea ist lang, z. B. 
troglodytes. 

Benzoe (kurz), das Ben zoeharz ; ein etymologisch unbe- 
kanntes Wort, die vorletzte ist kurz, nach der Regel: 
vocalis ante vocalem brevis. Vergl. §. 4. 

Berberis (kurz), die Berberitze, ßegß&ats , ßtgßegr t g 
(neugriechisch) ; die Penultima ist hier kurz nach der 
Analogie : verberis. 

Beton ica (kurz), die Betonie, Vettonica, oveinofnxq, 
nach Plinius kommt dieses Wort von den Vettonicrn, 
einem Volke des alten Spaniens. Ueber die Quantität 
der Penultima vergl. §. 11. 
Beton! cam ex parvo stimant pleriqne Lyaeo. Q. Serbk. 

Betüla (kurz), die Birke; die vorletzte Sylbe ist wie 
bei allen deminutiv auf ulus gebildeten Wörtern kurz. 
Vergl. §. 20. 

Bicolor (kurz), zweifarbig, von bis, zweimal, und color 9 
die Farbe. Vergl. in prosodischer Hinsicht §• 42. 

Myrte» silva snbest bicolöribus obsita baccis. Oy id. 

Biflörus (lang), zweiblumig, von bis, zweimal, und ßos, 

floris, die Blume. Das Adjectirum folgt hier der Pro- 

so die der Declination des Substantivs. 
Ver p Riebet f 15 res, igne levatur hiems. Ovid. 
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Bilöbus (kurz), zweilappig, yon bis und Xoßoc* lobus, 
der Lappen; Kram leitet lobus von Xafißavw, nehmen, 
greifen, ab, also Xoßog , was sich leicht fassen lässt. 
Vergl. §. 42. 

Bioscope (*«rs), die Lebensprüfung, d. h. die Prüfung 
der Lebensfähigkeit, ßioo*onr}> von /frog, das Leben, 
und axonrjy das Sehen, Untersuchen. 
<4 to* ¥a* oua* «»«et* oxojio?' a ßuvoitu Theocrit. 

Bitumen {lang)* Erdharz, »ach Voss von hmcc, jhx, 
Pech; nmiojua ; hiermit wurde dann pituita, der Schleim, 
fai Verbindung stehen. Die Penultima ist lang nach der 
Analogie legümen, alümen. Vergl. §. 28. 
Sciliamqne, KUeborosqae grav«B, nigromque bi turnen. 

Virgil« 

Blastem» (lang), der Keimj ßXaozyfia f von ßXao%r it 
der Sprossling. 
H pn* »ovXvyoirof toxi ßkaavtipu** «o^n. 

Nicand. Ar.Kx. 

Blepharon (kurz), das Augenlied, ßXscpagoVy von ßXenw 
(ßXe<po)) y ich sehe/ — Die Penultima ist kurz, als Aus- 
nahme der Wörter auf arus % ara f arum» Vergl. §. 17. 

* Puiovxui) fi Xi<p a q w v dt peXaw* tUq-O-tzo Aa/rq* 

Nie. Thbr. 

Bismüthum (lang), der Wismuth. Bei fehlenden ety- 
mologischen Verhältnissen muss die Penultima lang ge- 
sprochen werden, wie in cornütus, ablütus, hirsütus« 

Boletus (lang) % der Locherpilz, ßoXtiog, von ßaXXoi> 
ich werfe ; ßoXixog h eiset der Koth des Viehes ; bolm, 
alles, was sich zum Werfen eignet. Nach der Herlei- 
tang von ßoXnog sollte die Penultima kurz sein, doch 
die Römisch. Dichter haben sie lang. 

Boletus domino, sed quäle m Claudius edit. 

Juvbh. 147« 

Botanicc (leur*), die Kräuterkunde, Botanik, ßawa¥tufi 
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t£ \ rtyvr n von ßoravrj, die Pflanze, das Kraut. Die 
auf icus, (ica, tce) gebildeten Wörter haben die vor- 
letzte kurz; z. B. physice, logTce eto. Vergl. über die 
Ausnahmen §. 11. 
Botriocephälus (kurz), der Grubertkopf, ein Einge- 
weidewurm, von ßorgtor, die Grube, und xecpaXt], der 
Kopf, weil er am Kopfe zwei bis vier Grübchen hat 
Vergl. §. 42. 

Mtoo)\ <T ip xirpukrj yvtxcu niSoiOoa fioXoßqn, Nie and. 

Botrion (kurz), Hornhautgeschwür, ßorQiov, die Grube, 
weil ea Vertiefungen in der Cornea hervorbringt. , 

Brachiälis (lang) , zum Arme gehörig , von brachium, 
der Arm, dieses von ßgctyvs, kurz, weil der Arm kür- 
- zer ist, als der Schenkel. Die Adjectiva auf alis ha- 
ben die vorletzte Sylbe lang» z. B. nasälis, dorsälis. 



Vergl. § # IS». 



Branchopodes (kurz), Fussflosser, von ßQ<*yx°e* 
Fischkieme, und novs, nodog, der Fuss. Vergl. §. 42. 

Tav tfyav 6* ixvUaatv vn J f * n o 6 o q rtf* txQwao&tt. v 

Theocrit. 

Bractea (kurz), das Nebenblatt, eigentlich ein Metall- 
blech , von ßgatw , ich raschle ; in dem hier citirten 
Verse paast das crepitare sehr gut zu bractea. Vergl. 
§. 4. 

Uice sie leni crepitabat bractea vento. • Ovid. t 

Bucephälus (kurz), der Ochsenkopf (ein Eingeweide- 
wurm), von ßovg, der Ochse, und xetpaX?], der Kopf 
(von der Aehnlichkeit). Vergl. §. 42. 

Ka* p ano ruf u$(paXas xor» toi noä» owjf*« 



«; . Theochit. 



Buceraa (kurz), der Hornvogel, von ßove, der Ochse, 
Und ueQug , das Horn. 

; AIXoxt ß o v m | o 0 q, &Xwopov, o^qu xipcuu?. NlCAND- ALEX. 

Bulimus (lang), der Ochsenhunger; ßovXtpoe* ™n 
der Ochae, and fc/w, *» Hunger. Die Talmudiaten 
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haben das Wort tut Hebräische hinübergenommen: 

moStt (bulmus.) 
Bovliuos $<r%' «rty«*oiCt ßovln' Uft. Atax. AT. Am. 
Bnphäga (kurz), der Ochsenhacker (ein Vogel), von 
/?ow, der Ochse, und ydyco, ich esse; weil er das Vieh 
quält, indem er deren Ungesiefer verfolgt. Vergl. §. 42. 

Hpos oxap oxigowoi ßotq «avjUta tpafovaau Nicand. 

Bu tu raus (kurz\ der Butom, von ßovs und rc/tvi» (TO/*Of f 
tomus), ich schneide, weil das Vieh diese Pflanzen gern 
frisst, qwa avide a bobus expetitur. Voss, etymol. 

Ev&iv ßovxofiov o£u ßa&vr rtwafiorto xvxhqov. TheücRIT. 
Seil jam prototomas teinpm decidere caotes. Columbll. 

Butyrum (lang), die Butter, ßovivQov, Kuhkäse, der 
bei den Alten eher in Gebrauch war, als die Butter, 
von ßovQ f das Rind, und %vqoc, der Käse, das coagu- 
lura. — Man findet dieses Wort auch in manchen Dich- 
tern mit kurzer Penultima. Tvqo$ von wooi f tero, ich 
reibe* 

Leniter hvmeetmt soWit sine febre \>nty ru m. Sc hol. SAL. 

Kurs steht die Penultima hei Aemilius Macer de kerb. 



C- 

Cacogenesis (kurz), die Missbildung, von xanog, schlecht, 
und yeveoig, die Zeugung, Bildung. 

In not yoq 0(fr;xufv y<MOt?, %ai not dt pekioaur. NlCAND. 

Gadäver (lang), der Leichnam, von cadere, Wien, was 
todt sur Erde gefallen ist. Von Viehleichen braucht 
bekanntlich der Deutsche such das Wort fallen, das 
Gefallene. 

Et teatamento sie est elata, cadäver. Hoa. Sbrk. 

Cadfi cus (laiig)y hinfällig, fallend, von c ädere, fallen; 
morbus cadücus, die Epilepsie. 

Q*i priioi faerint pullo SBSSCSS* cadüci. O. $BaÄ*. 1041. 
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Calamedon (lang) ein schräger Knoclienbruch , von ea- 
lamtu, wegen der Aehnlichkeit mit einer Schreibfeder. 

Calämua (kurz), der Kalmus, uuXapoe, das Rohr, der 
Helm. 

At&Qio$ tw nalupfi oroQtoac auQton*QO$ tv&ijt* Nicand. 
Nec Ron et calami radix lapatbique legumen. Q. Skrkn. 
Calcarea (kurz), die Kalkerde, von cals; die Penultima 
ist kurz, weil vocalia ante vocalem brems. VerfL §. ^ 
Calcülus (kurz), der Stein, Diminutivum von calx. 
' Vergl. §. 20. 

Kst eboris, nec toselae, neo calcülus ex hao. Jüvks» 
Calomel (kurzf. Sollte es nicht mit eben dem Rechte 
wie es von naXog und fteXccg hergeleitet wird, von *«- 
Xog und (mely der Honig ), wegen seines süssen 
Geschmacks deririrt werden können? 
Calomelas (kurz), das versüsste Quecksilber, von xaXog, 
schön, und /nsXag , schwarz, weil ein schwarzes Pulver 
in ein weisses übergeht«? Vergl. Calomel. 
Ztptttofof vtfihtk sV/ttl«« ojUs<p»io< loc Nie. Ther. 
Cammärus (kurz), der Meerkrebs, auch eine Pflanze, 
xajujiiaQöQ. Die Penultima ist ausnahmsweise kurz. 
Vergl. über ort«, uro, arum §. 17. 
Sed tibi dimidio constrictus cammirn oro. 

Juv. Satyr. V. 

€ampanüla (kurz), Glockchen, die Glockenblume, Di- 
minutivum von campana, die Glocke; dies soll daher 
abstammen, dass zuerst in der Kirche zu Neia in Cam- 
; panien Glocken geläutet wurden« Vergl. §.20. ^ 
(Damphöra (kurz), der Kampher, bei neueren griechi- 
sehen Schriftstellern heisst er h^oqu, daher die Pe- 
nultima kurz. 

Cannablnus (kurz), aus Hanf, von cannabis. Die Pe- 
nultima ist hier kurz , weü das Wort von etwas Leb- 
losem herrührt. Vergl. §. 16. , 

Ca n nabln aa natrit sÜYai, quam commoda nostro. 

Gratius 47. 
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Ca nn ab i 8 (kurz), der Hanf, navvaßtc, yavvctßos. 
Tun' mare trasilias? tibi torta cannabc fulto. 

Pkrs. v. 136. 

Canthäris, cantharidis (kurz), die spanische Fliege, 
nav&aQte, %av&ctQoe, ein Käferchen. 

NlCAND. AlBXIPH. 

Canthäridum succos dante parente bibat. Ovid. ' 

Canthltis (lang), die Augenwinkelentzündung, von xav- 
&oq, der Winkel, der Augenwinkel. Die Endung tVis. 
ist stets lang. Vergl. §.26. 

Caprificus (lang), der wilde Feigenbaum, ron carpo 

und ßcus , ein Feigenbaum, der sich an die Wände 

rankt, schlingt, ßcus, qui p artet es carpit. Ueber die 

Prosodie des Wortes siehe §. 43„ 
Innata est, rapto jecore exierit capriflcus. Pers. Sat. II. 

Caprlzans (lang), hüpfend; pulsus caprizans, von caper, 
der Bock, caprizare, hüpfen, springen. Die Penultima 
ist lang ex positione , weil % ein Doppelconsonant ist. 
Vergl. §, 5. • Ti # . .. . t . .. ,. •) 

Capparis (kurz), die Kaper. D>if5 Blüthenknospen der 
Pflanze in Essig eingemacht, werden, als Gewürz he- 

nutzt. , >".. Ui...»' .. . : r. 

Cappärin et pufcri cepas alece natantes. Mart. 

Capsfcum (kurz), die Beissbeere, TOli capsa, der Beu- 
tel , wegen der beuteiförmigen Beeren so genannt; 
Actuarius nennt es uetftnov, Ton notntm, ich beisse? 

Cardamomum (lang), der Kardamom, von xap das 
Herz, oder xuq?;, der Kopf, und aradmum, d. h. ein 
Gewürz, das dem Kopf oder dem Herzen gut thut. 
Vergl. amömum. : L 71 

Cardiäcus (kurz), Her« oder Magen betreffend , vort 
xagfoct, das Herz. ' ' ... 

Non est cardiäcus, Crateram dixisse putato. Hör. Satyr. 

Cardiodjne (kurz), der Magenschmerz, Magenkrampf, 

« 
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. . von tagdia, cardio, der Magen (das Hers), und odvvf}, 
der Schmers. 

Au^iv tav oSvvav , xat ptjKptto ort* yt tvtö-ö*. TheOCR. 

Carduus (kurz), die Distel; die Ableitung ist dunkel; die 
Penultima ist kurz nach der Regel: vocalis ante voca- 
Um brevis. Vergl. §. 4, . 
Carduus; intereunt segetes: subit aspera silva. 

Virgil Georg. 

Carthämu8 (kurz), Saflor; xctg&ctpog, hebr. »Dtnp (kar~ 
thami) ; andere glauben es von y.a&atg£iv , reinigen, 
herleiten au können. Die vorletzte ist kurz, nach der 
Analogie von balsamus, cardämus u. s. w. 

Carica (kurz), die Feige, eigentlich die Carische, weil 
die besten Feigen aus Carlen kommen, also : ficus carica. 
Die Adjectiva in tcitt, ica, icum haben die vorletzte 
kurz. Vergl. Hinsichts der Ausnahmen §. 11. der pro- 
sodischen Regeln. - 
Hic nnx, kie.mizta est rogosis carica palmis. t 

Ovid. Mrtam. 

Carnivora« (kurz), fleischfressend, von coro, das Fleisch, 

, und voro, ich verschlinge, verzehre. 

Cassia (kurz), die Zimmetkassie , von dem hebräischen 

nynrp (* a **«)> kassia^ 

Carota (lang), die Karotte, von vagy, der Kopf, nagow, 
betäuben, wegen der narkotischen Wirkungen ähnlicher 
Wurzeln? 

C a s t o r e u m (kurz), das Bibergeil, xaorogiof, von eastor, 
1 der Biber. '.* • i . 

Castoreas siliquas bis sex perqnirere cora. Q. Seren. 
Catablema (lang), eine Binde, von naTaßaXX», um- 
werfen, anlegen; wiaßXypa, das Umgelegte, Umge- 
bundene. 

Catamane» (lang), die monatliche Reinigung, %ma(Ar r 
W> von %a%a und pyv, pyrog, der Monat. 

Ovi* Üäuotw;, ixutov ts xat iMtaT» pi* a; aXa&aq. 
* " • • Theoc*. 
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Catapetffus (kurz), mit bleibendem Blumenblatt, von 
' aara lind neraXoy , das Blatt , Blumenblatt. 

Zvpwfoi* »**cUo»<r* fttXiaaoßotoio Jaotnj«. Nie. Thkr. 

Catheter (kurz), der Katheter; ua&evijQ, von xerfu?/*/, 
ich lasse ein ; auch bei diesem Worte hört man oft 
durch Produciruiig der vorletzten eine prosodische 
Sünde. Vergl. §. 6. 

Centaurea (lang), Tausendgüldenkraut ; xevravgei^, ent- 
weder von den Centauren herzuleiten, oder von cen- 
tum, hundert, und aurum, Gold, dem Deutschen ähn- 
lich und seinen grossen Werth in Krankheiten bezeich- 
nend. 

Cecropiumque thymara et grave olentia Centaurea. 

Virgil. Georö IV. 

Cephaloaöon (lang), das Kopfthier, von nayaty, der 

Kopf, und fa>ov, das Thier. 

Zwo ttov &oQvvrra xu* iv&oQct loiadi ßaXXoi$. Nie. TüEB. 

Cephalopödea (kurz) , Kopffüssler, von **<p*ktj und 
nov$, noiog. 

Ceräsus (kurz), die Kirsche, ksqccooq; öaeh Krau» müsste 
man es von uegas* das Horn, wegen des hornartigen 
Aussehens der meisten Kirschen, ableiten. 

Nie. Thdr. 

Ct cerüsis ulmisqu* etiam Parnasia laurus. Virg. Güorg. 

Ceratöma (lang), der Hornauswuchs; xtQarw/Lia, von 
«*f*fl, das Horn. Vergl. §. 40. der Regeln. 

Cerebrum (kurz), das Gehirn, von xccoi?., der Kopf. 
Es wird wegen der Regel mut. cum liquida in der 
Prosa kurz gebraucht. Auch bei Dichtern ist es nur 
ausnahmsweise i lang. 

Putidius inalto cerebrum est, mihi crede Perilli. Horat. 

Cercopithecus (lang) % der Schwanzaffe, von auQ*QS 9 
der Schwanz, und nidyuQS* der Affe. 
Effigiea aacri nitet aurea Cercopitheci. luv». 

Cervix, cervicia (lang), der Nacken. Die Penultima 
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ist lang, weil sie eu den Ausnahmen der Genitivi auf 

iet$ gehört. Vergl. §. 32. 
Homano capiti cervicem pictor eqninam. 

HORAT. DB ARTE POET. 

Chaetudon (lang), der Klippfisch, von yaiTij, das Haar, 
und otiovs, der Zahn, wegen der borstenähnlichen Zähne. 
Vergl. Leontödon. 

C Ii am a e p 1 1 y s ( kurz), eine Pflanze, etwa Erdfichte; ya- 
fiui, zur Erde, und mive> die Fichte, daher sie bei 
den Alten schon humilis pinus genannt wurde. Becmann. 

Ü tau 

-•w ' r * 1 • • Nicand. Alex. 

ChaLäz a (lang), das Hagelkorn, von yalaeiv , %aX(tC*$¥ 9 

hageln. IHe, Penultimä ist lang wegen des Doppel- 

konsonants z. Vergl. §.5. 

Komofitvij nvotat; n xa* aQQijxroiOi ■/ :c X t q t THBOCB. 

Chemosis (fang),- die Augenentzündung; föjuiooiijyön 
%6(a , ich giesse , weil Alles dann wie unter einarider 
- gegossen erscheint; Vielleicht von der bedeutenden 
i Thränen - und Schleimabsonderung ? 
Chirägra (kurz), die Handgicht;- vsioayoa , eigentlich 
; die HandfeeseL, von •■ %biq , die Hand, und aypa, "der 
'Fang, das Ergreifen. < Sollte aeger 9 krank,' vielleicht 
aus derselben Quelle kommen? — 
Scnrra Volanerios, postquam Uli justa chirägra. 

; " Hör. Sbrir. 

8ed nil patTono porrigit, haec chirägra est. Martiai. 
Nur bei Dichtern ist: die Penultima lang, in der Prosa 
kurz, nach der Regel mut a cum Ii guido. Vergl. §. 5. 
Chlor etu m (lang) , das Chloret, ein Chlor- Präparat, 
voa yhoQog, wie Jodetum gebildet, nsJch der: Analogie- 
von quercetum, daher die vorletzte ßylbe lang- Vergl. 
§. 31. ":. i .-. . t.ttt. isi« ^ 

• Chlorosis (lang), Bleichsucht; yXuQuctg, von yXwQ^' 
grüngelb , weil die daran Leidenden eine solche Ge- 
sichtsfarbe haben. .u\-y^' v ' ,< 

4 
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Choanae (kurz), dieChoanen; yoavctt, die innere Mund- 
öffnung der Nase, von ^w, ich giesse. Vergl. §. 15. 

'/>iwa* *oa*a*ff** fftxoff» waacu eqworwi'. Hom kr. 

Choledochus (kurz), Galle aufnehmend, Galle führend, 
Xolrjdoxoe, nämlich ductus, der Gang, Weg, von yo\r l% 
die Galle, und tfeyo/.tai, ich nehme, nehme auf. 

Cholera (kurz), die Brechruhr; pAipa, die Dachrinne^ 
von den heftigen Ausleerungen so benannt; andere lei- 
ten es von yo/rj, die Galle, und oew, ich fliesse, her, 
daher Gallenruhr; dann würde es aber wohl yoXeQQorj, 
cholerrhoe heissen müssen. Eine Spielerei der neue- 
sten Zeit lässt es von rtan (chole), die Krankheit,, und; 
JH ( r <*)» böse, kommen, also morbus perniciosus, als 
welche sie sich uns leider gezeigt hat. . . j ,^ 

Noxia sis penitns cholBraui saevire venena. Q, Serkn. 

Chondro ma (lang), die Verknorpeluii£, xovÖQtof«** vea 
XOvÖQoe, der Knorpel. 

Chrysanthemum (kurz), Goldblume, von ygvoov, das 
Gold, und av&ejuov, die Blume, wegen der goldigen 
Blüthe. Vergl. §. 6. , >ii+ilf* > 

Chorla (lang und kurz), der Tanz, St. Vi«, Veitstan«. 
yogtii], von ywgos, der Chor, der Tanz, Reigen. Bei 
lateinischen Dichtern ist die Penultima aneeps« 
Ad numernm motia pedibns doxere choreas.> Ovid. 
Pars pedibus plaadunt chorSas et carmina dicunt. 

i , Virgil 

Chrysopräsus (kurz), der Chrysopras, ein Edel- 
stein, von xqvooq, das Gold, und n gaoor, der Laudh 9 
wegen der lauchgrünen Farbe. 

Chylorrhoe (kurz), der Ausflugs von Speisesaft, die 
Milchruhr; yvXoQQoy, von yvXoc, der Saft, die Flüssig- 
keit, der Chylus, und o*w, ich fliesse. 

Chrysolithus (kurz), der Chrysolith, ein Edelstein, von 
Xf>vooe, Gold, und Xi&oe, der Stein. Vtrgl. §.42. 
der Regeln. *.ti 
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O öi XQV(Tö\i&m diu äs «vrrjv EtHiXos **C tStttf. LlTH. 29. 3. 
Auro Chrysolithus micat et scintillat ot ignis. 

MARBOD DK OKMMI3. 

Chrysochlorus (lang), goldgrün, goldgelb, toii ^pv- 
aog, Gold, und yXw^os , gelblich. Yergl. §. 43. 

A'lwfo»öt niToAo*a»f xoT^«<jp««c xo/iowaa*. Thkocrit. 

4 

Cicatrir, cicatrlcis (lang), die Narbe, entweder von 
xfxt/o», ich bin stark, xixoq, die Kraft, oder von caeco, 
ich verschliesse. Isidor; Voss etymol. Vergl. in pro- 
sodischer Hinsicht §. 32. 
Facta cicatricem dncere nostra sine. 

Oyid Trist. XI. 66. 
Cicäda (lang), die Heuschrecke; originell ist die Ab« 
leitung von xix ot(W, kik singend, schreiend. 
Dumque thvmo pascentur ape«, dam rore cicädae. Virgix. 

Cichöra (kurz), die Cichorie, x/jooa, eigentlich Ci- 
chorea, x^ooe«*. 
MeCichorea levesqoe mahae. Horat. Carm. 

Nie. Alex* 429. ' 

Doch findet sich auch bei Theophrast und andern xt- 

ymor] und xix<agior. [ 11 

Cicüta (lang), der Schierling. Etymologie dunkel. * 
Et dare muta vino tristis aconita eieütis. J 

OVID DK ARTK AMAWD. 

Cinära (kurz), die Artischocke, auch Cynara, xivaQa, 
▼on der Insel Oinara im Aegeischen Meere? — Ueber 
die pro sodischen Verhältnisse der Endung arus, a s wn 
vergl. §. 17. der Regeln. 
Hispida ponatar cin&ra, qoae dnlcia Jaccho. Colum. 

Cinnabäris (kurz), Zinnober, nwvaßuQts, tivvußaQi. 

Plinim XXXIII., 7. 

Sunt igitur styracem inprimis cinnabfcrimqxia. 

. t Fkacabt. Stphtl. * 

Cinnamömum (lang), der Zimmet, xtvvct/Lio){U)Vj fDJp 

iikinnamon\+ hei der deutlichen Abstammung aus dem 

4* 
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Hebräischen dürfte die Ableitung von x i*>« o> , bewegen, 
welche Kraus giebt, wohl überflüssig sein, ' 

JD.O-ov qvXXu tpfQorxiq axQuoito* x i v a u w fi ov. DlON. 

Citri nus {kurz) , von Citronen, gelb, von citrus, die 
Citrone. Die Penultima ist kurz, weil das Wort von 
etwas Leblosem herrührt. Vergl. §. 16. 

Citratus (lang), von Citronen, von Citronensäure, ein 
ans einem nicht üblichen Verbo citrare gebildetes Par- 
tizipium ; nach der Analogie rosatus, saponatus 

U. 8« W. 

Cirsocele (lang), der Krampfaderbruch , von kiqoos 

und HtjXtii die Geschwulst. . 
C 1 e m a t i s (kurz) , die Waldrebe , yXrj/uarig. Vergl. §. 6. 
Iw/iiv mt> xaq uXrjfiav ^Saq, o» Mona. Thurm. 735. 

Clitoris (kurz) ', die Klitoris, der Kitzler, xlurogec, 
von tXeiioQifreVy kitzeln, oder xlem , %Ui£(a , Ich 
schliesse, verschliesse. Vergl. in prosodischer Hin- 
sicht §. r ^ tt ,; 8 / ■•; 

Cloäca (/awg), der Kloak, von hXvo), xlv£(ß, ich reinige, 
coUuo-, ick wasche ab i . ich fliesse ab, daher coli uäca 
und zusammengezogen cloäca. Die vorletzte Sylbe ist 
bei den Wörtern auf acus, a, tan lang ; z. B. pastinäc% 
Guajäcum, portuläca. Vergl. §.10, 

Illud idern in rapid tun 11 innen jaceretne cloäcam. Hör. 

Qlymenum (kurz) , botanisch $ uXv/i*€4>i;. Nach PI intus 
hat: die Pflanze von einem Könige Clymmes den Na- 

men erhalten. , , < w. , j 

Inter quas curam Clymene narrabat inanem, .. ( 

, . , Virgil gkorg. 

Cluster, eris (lang), dasKIystier; xXvoxr.Q, xXvorifäof, 
vön xXvw, «tvfr, ich wasche ans; §. 6 . '" ^ ' ' 

; f Jfec. Ax.ix. 

Coceyx, coecygis (lang), der Kuckuk, xokav^ %o*~ 
xvyos, Cucülus; daher: os coecygis, nicht coccygii. 
Ich begreife nicht, wie dieser grosse: prosodische Feh- 
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• 1er fast allgemein begangen und selbst in vielen Lexi- 
eis übersehen werden konnte. 

Nie. Ther. 

Cochlea (kurz), die Schnecke,* xoyXog* concha. Vergh 

§. 4. der Prosodie. 
Sed c o c h I e as priu» est Urtica aut fürfaire pasci. Q. Shreit. 
Cochlear (kurz), der Löffel, von Cochlea, die Schnecke, 

die Muschel , wegen der muschelähnlichen Form des 

Löffels. Die vorletzte ist kurz nach der Regel: voca- 

lt8 ante vocalem. Vergl'. §. #; 
Sed cochlear trinum gustu tibi sufücit «na. Q. Skrkn. 
Coeliacus (kurz), die Unterleibshöhle betreffend, von 

y.oilov , die Höhle. Die Penultima ist kurz wie bei 

allen Endungen auf iactse; z. B. cardiacus, phthiriacus, 

psoriacus u. s. w. Vergl. §. 10; 
Coenaesthesis (lang), das Grememgefühl; xoiveuo&yaig, 

von xotrog, allgemein, und ato&avo/uui , ich nehme 

wahr, ich empfinde, ich f utile. — Nicht coenaesthesis, 

wie man so oft hört. Vergl. §. 38. 
Colchicum (kürz), die Zeitlose, xoX)[ixov. Die Pflanze 

wuchs nach Dioscorides in Colchis sehr häufig, daher 

der Name. Vergl. §. 11. der prosodischen Regeln. 
Colcothar (lang), Todtenkopf, die bei der Bereitung 

der Schwefelsäure zurückbleibende Masse» Bei den 

Arabern hiess das Wort kholkhottar. Borrich Ungu. 

Pharmac* Auch nennt man es Caput mortuum. 
Coli ca (fers)» die Kolik, der Darmenschmerz, xtukixy 

sc. oSvvf}, von nwlov, der Grimmdarm.. Vergl.. §.. U. 

■ 

der prosodischen Regeln« 
Spatinua, bydrops, colica et vertigo; hoc re« probat ipsa. 

Schol. Sal. 

Colüber (kurz), die Schlange, von colo, ich bewohn«, 
quia incolit nemora, weil sie im Walde haust? 
Aut tecto adsuetus colüber succedere et ubrae. 

Viao. GKoaa. 
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Comedo (lang), comedönia (kurz), der Mitesser, 
von con y cum, mit, und edo, ich esse. — Nicht 

comedones ! ! ! — 
Comoedi, scenara, comedones, qaaerite coenam. Dciikvers. 
Co nc ä vus (kurz), konkav, hohl, Ton con, cum, und 
cavus, hohl; cavus soll von yaog, wüst, leer, hohl zu 
de mir en sein. Voss etymoL 
Inter continuos cruratur conc&Ya montes. 

Calpcrn. Sicül. 

Conchyle (lang), die Conchylie, das Muschelthier, von 

concha, xoyyjq, die Schale, Muschel« 
Tincta tegit roseo conchylis purpura fuco. Catull. 
Cond! tum (lang), das Eingemachte, von condire, ein- 
machen. Die Penultima ist lang, da das Wort von ei- 
nem Verbo der 4ten Conjugation gebildet ist. Vergl. 
§. 30. 

Dulcia tarn prosunt, acri condita sapore. Camerar. 
Condyloma (lang), die Feigwarze; xovdvXwpa , von 
uovävXog , bei Celsus eine Erhabenheit (tuberculum) 
am After. Vergl. §. 40. 
Condvlus (kurz), der Gelenkknopf, uovMoq , der 
Knopf, Knorren, Fortsatz, von Kovdog, ein rundlicher 
Gegenstand. Vergl. Kraus. 

tibia parvi condyli. Martial. 

Coniferus (kurz), doldentragend , von conus, der Ke- 
gel , und fero , ich trage. Vergl. in prosodischer Be- 
siehung §. 42. 

Aeriae quercus, aut conifcrae cyparissi. Virgil. 
Co n iura (lang), der Schierling; xovetov, von xovato, 
ich drehe, weil es Schwindel verursacht. Vergl. §. 6. 

Äo# if ov xajyttov filaßoiv Tix/uutQtto nuipa. NlC. Alex. 

Consolida (kurz), eine Pflanze, von consolido, ich 
befestige , heile , a conghdinandis sive consolidandis 
üulneribus. Plinius , Becmann, Borrich. 

Convolrülns (kurz), die Winde, von con und volco, 
ich wälze 9 wickele, winde; von der rankenden Natur 
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4er Pflanze Ist die Benennung entlehnt. Die verletzte 
Ist wie bei allen Diminutiven auf ulus kurz. 

Conyza (lang), das Flöh kraut, ytovvtp. Die Fenul- 
ttma ist lang wegen des Doppelkonsonanten z. Vergl. 

Coprepeesis (lang), die Kothbereitung , von nonqos, 
der Koth, und rco/ew, ich mache, ieh bilde* 

Coremorphosis (lang), die Pupillenbildung, von ko^, 
die Pupille, und po^yy % die Gestalt, Form, Vergh 
über die Prosodie §. 39« 

Carum (kutx), das Leder, die Haut, hetov -yiy (or)% 
das Feli der Thiede* 

Kt tummis spoliat c o rT i s , contemtaque passiin. Vme. 
Cornea (kur*) 9 die Hornhaut, sc. tunica, von com», 
das Horn, wegen der hornartigen Beschaffenheit so 
benannt. Die Pennltima ist kurz nach §« 4* 

Forte fuit juxta tumulus , quo Cornea summo» Viaemv. 

Corydälis (kurx) % tooviaXtg, der Hohlwur*.. 

Oud* fit* tvfißidioi HOQV^aXkdtq T l XuLVOv%aL. 

Thbocr. Idyll. 

Corylus (kur%), die Haselnuss, KOQvXog y von koqv % der „ 
Kopf, Schopf. 
Phyliia amat corylos, illaa dam PhyUis amabit. Viroil. 

Coryza (lang), der Schnupfen; jcoovfa. Die Penultkna 
ist lang, weü % ein Doppelkonsonan* ist«. Vergl. die 
Regel de positionß 5* . 

Ad faucea brancbas, ad nares esto coryza. 

SCHOL. SALERN. 

Cor t ex, certicis, die Rinde; man leitet es von co- 
rium, die Haut, und tegere, decken, ab, quod cories 
Ugnum corio tegat* Isidor: orig; also eine Deckhaut. 
Vergl. §. 32. 
Una: velut si quis oonducat cortice ramoi. 

Ovid. Mkt. IV., 13. 

Cotyledon (lang), der Lappen im Pflanzenaamen r «©- 
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rvXtiiw, von xotvlt], die Höhle, die Pfanne. Vcrgl. 
§.6. ? . 

EH&hyarta izoqup uva&ow., xoxvXrjtovu nXtjgrj. 

Nie. Alex. 

Friget et abstergit cotyledon atqne resohit. 
Coxarthrocäce (kurz), Hüftgelenkleiden; Ru&t's frei- 
willige Hinken, von coxa, die Hüfte, und arthrocace, 
das Gclenkübel. Vergl. §. 42. 

JVßoqms t«vW< an' o<p&aXpe>p dt * a *or tivq. Theocr. 

Cranium, der Schädel, die Hirnschale; xoavtov , von 
%aqa, y.quvov , das Haupt. 
JCqupiu tfuiHpvao* fiulioxa J« xa» ? ioy «a«. Homer. Iuas. 
Crocodilus (fang), das Krokodil, xooxodeäoc , von 
xooxai, die Klippen, das Ufer, und detXm, ich fürchte, 
weil dieses Thier die Klippen fürchten muss, oder um- 
gekehrt, weil die Ufer (das Land) das Krokodü fürch- 
ten, sehr fürchten, anbeten? 
Aegyptus portenta colat; crocodllon adoret. Jüvenal. 
Croton, crotönis (lang) , Kroton; oleum crotönis; 

*qot<»v, vootwvoq. Vergl. §. 34. 
Cubeba (kurz), der Kubebenpfeffer ; er wird von Actua- 
Mus un<l andern neuern Griechen xovntneg , xo/tßeßa 
lind xopßeßaq genannt. Borrich, Seemann. Es ist da- 
her gar kein Grund vorhanden, die Penultima lang aus- 
susprechen, wie es fast allgemein geschieht. Vergl. §. 0. 
Cucubälus (kurz), der Taubenkopf, auch cucülus ge- 

nannt, eine Pflanze. Die Penultima ist kurz es usu. 
Cucülus (lang), der Kuckkuk, xoxv.v$, xoxxvyos. Alle 
diese Wörter sind Nachbildungen der Stimme dieses Thie- 
res. Es heisst also nicht flos cucüli, sondern flos cucüli. 
Cessiasetmagna compelians voce cucülus. hör. Sattr. I. 7. 
Die Penultima ist lang, was schon die Derivation aua 
dem Griechischen lehrt. Gewiss ist der folgende Vera 
untergeschoben. 
Et cucüli cueülant, fritinnit rauca Cicada. ) 

. i ' : Ovid in Phiiom. 
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Cncfimlt (kursy, die Gurke, auch cucumer ; ob von ca- 
cuma, einem Geschirr, Kessel, weil ans den ausgehöhl- 
ten Gurken und Kirbissen dergleichen bereitet werden 
könne?! 

Caeruleus cucürait tumidoqoe fencurbita veatre. Paot. 

Cucurbita (kurz), der Kurbiss. Scheint bloss eine voll- 
kommenere Form statt cucumis zu sein. 
Jam pridera capnt boe ventosa Cucurbita qoaerat. 

JüVI NAl.. 

C u m r n u m (lang) , der Kümmel , nvfiivo v. Vergl. Cy - 
min um. Vergl. Regeln §. 16. 

Nie. Thbb. 942. 

Rugosnm piper, et pallentis grana cumini. Pers. Satyr. 
Curcüma (lang), der Kurkum, ein neueres Wort, her- 
geleitet von der Aehnlichkeit der Wurzel mit einem 
mit eisernen Stacheln versehenen Pferdegebiss, welches 
xovoxov/Lia heisst; daher die Penultima lang. Borrich. 
Bodaem a Stapel. 

Cuscüta (kurz), die Flachsseide, xaoov&a. Borrich 
will die Penultima lang aussprechen. Da jedoch kein 
triftiger Grund dazu vorhanden ist, so stimme ich mit 
Becmann den Lexicographen bei, die die vorletzte kur* 
lesen. Vergl. Borrich, Becmann, Ruellius. 

Cyanösis (lang), die Blausucht, von xvavos, blau, die 
Farbe der Cyane. Vergl. §. 39. ' 

Cyänus (kurz), die Kornblume, xvaroe, himmelblau, 
caeruleus. Vergl. Hinsichts der Prosodie §. 15. 

Kv anas ort pvftos avatStuq nv alt mtqch;. Dionys. 
Transeat in stabiles strenna eyaneas. Oyid. Trist» 

Cyceon (kurz), der Kräuterwein, %vxtio*, von xvxato, 
Flüssigkeiten mischen. 

Cyclamen (kurz), die Erdscheibe, xvxXapis, nach Toar- 
nefort käme ea von xvxXog, der Kreis, her, wegen der 
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runden, kreisförmigen Wurzeln und Blatter, Vergl. 

In prosodischer Hinsicht §. 27. 
, Qq/iiwp%: *a$ €V 9 *vow KViXmfiH $> tou6^. 0»FH. 916. 
Cyclaralnum (lang), das Saubrod; %v*X*fH*ov, y.vxXa- 

pi*t}, ßmavy. Vergl. Cyclamen. Hinsicht« der 

Prosodie siehe §. 16. der Regeln. . 

Ktu ytgao* *«/«*<», mgu tm^antaq xvxlupivw. 
* Nie. Fraom. 

Cy min um (fang), kv/mvov , der Kümmel, hehr« jes 
(kamon). Vergl. Büsdorf hehr, Leiicon. 

JE* 4)' o^i^ci rfi>«oc «agno* xo£aa«o *v/t»yov. 

Nie. Thkr. 601. 

Cynorrhuda (kurz), die Hundsrose, Ten xvwv, nvvog, 
der Hnnd, und pocW, die Rose. Vergl. §« 42. 

JKo» ^otJoy , ta, itmoy oaa on*QfttU>9 Bf$M« NlC. 

* * * * 

Cynosbätos (farz)f die Hagebutte, von st/wv, der Hund, 
und ßavoe, der Dornstrauch. 

^ii* Oü GVfißXvp* COT* Kvvooßatoi 9vi* avifiaiva. 

Thkocr. Idyli» 

Cynosürus (lang), Hundsschwan*, von uvwp und ovqvj, 
der Schwanz. Vergl. §.43. 

Ovq% [UP q' oy' «iiji-«, xcu ovaxm uußßaUv upyw. Homkk. 

Cyperus (lang), Cyperngras, uvnaQoe. Vergl. §« 6, der 
a prosodischen Regeln, 

H% yaAo£«o*o MVM ftgitto 5, i; t SVJMftfOfr. 

Nif and. Albxipharm. 604. 
Emicuere rosae , Tiolaeque et molle Cyperum. 

Pktron. 127., 9. 
CyphÖsis (lang), das Buckligwerden, die Rückenkrüm- 
mung , xvyiooiQ , von xt^o£ , krumm , sich bückend, 
bucklig; %v(poia, ich krümme, biege, bücke« 
Cytisus (hin), eine Art Klee, %v%iaog. 

Thbocrit. 

Floren tem Cytisum et salices carpetis amaraa. Yiro. Ecx, 
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Dacryops, dacryopis (kurz , das Thränenauge, von 

daxgv, lacrima, die Thräno, und oxp, das Gesicht, 
das Auge. 

Dacryolithus (kurz), Thränenstein , Ton da%Qvov y die 
Thräne, und h&oe, der Stein; so benannt, weil er in 
den Thränenwerkzeugen gefunden wird. Vergl. §. 42. 

Jl TO *a).OP xo&OQiaaa, ro nav Xi&oq* u> xvavocpQv. THBOC. 

Dasypus (kurz), der Haarfuss, das Gürtelthier, von 
faavst dick, dicht, und novst der Fuss, weil es an 
den Füssen dicht behaart ist. 

Dasyürus (lang), das Beutelthier ; daov$ und 01/017, der 
Schweif, Schwanz, weil der Schwanz dicht behaart ist 

OvQrjotv fiuuQUOi mqtooaivovTiS uviqiuy. HOMBR. OoTSS. 

Datüra (lang), der Stechapfel; von dare, geben, nach 
Linnä, weil es Kranken (oder Feinden als Gift) ge- 
reicht wird, quod detur aegris. Andere Erklärungen 
hat Ch. a Costa, hist. aromat. Die Penultima ist lang, 
wie bei natüra, fractüra. Yergl. §. 18. 

Decubitus (kurz), das Durchliegen, Wundliegen, von 
decumbere, daniederliegen, abliegen. Yergl. über die 
Frosodie der Verbalia in itus §. 30. 
Aut cu l>i tum pergens sucemn cape tristis aceti. Q. Skrbn. 

Delphinus (lang), der Delphin, von ade\<poe, der Bru- 
der, weil sie gesellig leben« Kram etym. Lesio. Vergl. 
§. 16. der Regeln. 

Jlq aoa *«. dfA<pt*«c tois ntu&taa* TOxtjK. 

O p pi an . Hai. I. , 664. 
Di pia facta vident. Astris delphina reoepit Ovid. Fast. 
Deltoides (lang), deltaformig, $e\voeidr { s, von d (deXra) 

und €tdog, die Form, die Aehnlichkeit. 
Dentiducus {lang), Zahnauszieher* instrumentum den- 
tidueum, von dem , der Zahn, und dueo , ich führe, 
befördere (heraus). » 
Mentiri noctem, promigsi» dücere amaatem. 
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Der! v ans (lang), ableitend; z. B. methodus denvans, 
nicht derivans; derivare von de und rivus, der Flusa, 
eigentlich Wasser aus dem Flusse ableiten« 

Derivare queunt animum curaque levare. Ltjcrkt. 

* • 

Diabetes (lang), Harnruhr; 3ietßq%ec, von diaßaiva, 
ich fliesse rasch, wie aus einem Trichter, der auch 
dtaßyvqs heisst, 

Kofiiffai oßtXioxov, titu Siaßr^Jiv Xaßur. NüB. 176, 

Diabrösis (lang), die Durchfressung , Erweichung (des 
Magens, der Gefässe); diaßguois, von dia, durch, und 
ßQwexu, ich verzehre, ßquois, das Essen, das Durch- 
fressen. Vergl. §. 89. 

Dia ch > Ion (lang), Diachylum, näral. Pflaster, e/unX&- 
g%qov diayyXtar, ein aus verschiedenen Säften bereitetes 
Pflaster, von dia, durch, und yvXog, der Saft, daher 
diachy Ion und nicht, wie man allgemein hört, diachylum. 

Jlfivttv xav x v l°S a **S *vpßt)0* Qoqij&uq* NlC. Alkx. 

Diaeresis (kursi), die Zerreissung, foettgeotg, von 9ea, 
auseinander , und aigew , ich nehme. Die vorletzte 
Sylbe ist kurz ; das Wort gehört zu den Ausnahmen 
der Wörter mit langer Penultima auf esis, Verg!. §. 38. 

, 7a ftij dixnv otßovztq tv iiaiQ*ott. Akschtl. EüMKN. 

Diagnöaia (lang), die Erkennung ; Diagnose, diayvwots* 
von dtctyiyvoioxQ) , diayvou* ich erkenne, unterscheide. 
Vergl, §.39. 

2:a<f-ts %h xuo&at xut dvuyvwoiv yqtvuv. Hirp, 926. 

Dialysis (kurz), die Auflösung, das Hinwelken; Sialv- 
ate, von dtaXvw, ich löse auf. Vergl. §. 42. der Regeln. 

JE* TW* tXClQOtOVV &UVCLZ0V ÄVO»», jtf* fit Ol CUT«. HüMER. 

Diamoren (kurz), der Maulbeersaft, (hapoQwv , von 
dm, durch, aus, und /uoqov, die Maulbeere. 

Piaphoreaia (lang), das Schwitzen, Ausdünsten, it#* 
(poQyais, von dia und (pegm, (f ogew , ich trage, beför- 
dere; folglich die Herausbeförderung der Dünste, des 
Schweisses, Vergl. §, 36. 
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DIapedesis (lang), das Durchschwitzen, oNrcir^atf, 
von dtantjdduo , durchspringen ; von dem gleichsam . 
durch die Adern springendem Blute gebrauchte . 

Diastole (Jcurz s , die Erweiterung des Herzens, diamoXy, 
Ton #/a, auseinander, und OTaXXm^ ich schicke, ich 
bewege. Vergl. § 6. 

Diathesis (kurz), die Anlage, dia&sotg, von Stari&ij/Uf, 
ich stelle auf, ordne, <fr*/>ono, daher auch die Dfspo^ 

. aition. Die vorletzte ist kurz , als Ausnahme der Wör- 
ter auf Ws. Vergl. §. 38. " > h ' ' - * 

Dicränbs (lang), asweiköpfig, von Muskeln, vom Ute- 

" iros gebräuchlich, diKQavog, von Sig, zwei, und uQavov, 
uaQtj, das Gehirn, der Kopf. 

- Kf **» €pit*iv*üt' r /mW« it tmtQft f(m*. HoM. TtlAS. ' 

Dicrotus ( kurz) , zweischlagig , pulsus , ditiQtn o$ , *°n 
ötQ, zweimal, und kgürm, ich schlage, Vergl. Kraus, 
Blancard. t t .<l .s :c«. i :.; »*? mvil viw" 

Ol/ ^ov ou tu&agav xtq eniotaxai *»<?« xpoitjoat, TüBOCK. 

Digitalis (lang), der Fingerhut, eine Pflanze ; Aehn- 
lichkeit der Blüthe mit jener Fingerbedeckung; kommt 
von dtgitus. Lang ist die Penultijtaa wie bei den 
übrigen Wortern auf alis. S. brachiälis» Vergl. 

§. 18« ■ ' Ii: .* w c'o^"') * :« r.. # *J 

Digitus (*wr*)* der Finger, kommt nach Einigen von 
damvXog; besser scheint ' die Derivation von detxyvfu, 
. detxo) , ich zeige, also der Weiser, Zeigefinger. 

Sed postquam fuerant digtti cum voce locuti, TfBDXL.i 

Diödon (lang), zwefcähhig, yr^n^ A, zwei, und o<to*/r^ 
der Zahn. Es muss die Penultima producirt .werden, 
nach der, Analogie von Chalu^don, flditoämLA&mtfi* 

Leontödon. ••♦' 7'^ »U..; u "Im A 
Dioscüri (/eng), die Zwüling«J>iüder * die Parotidei! von 
Jioe, des Jupiters, und Zot/oo/, die Sohne, Castor und 
Pollux. : ,i i-nnvaui ? ..w.*-*» r,„r# 
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Diosp?ro* (kurz), der Lotus; Jiocnvpog, Joni* tritt- 
cum, von Zeus, Jtog und nvqog, der Weizen. Vergt 
Bccmann, Di ose ort d, Plinius. 
Hij ovät nqaxtqoto nvp; mQutmPvrm* <>(>fn; % Nicand. 

Diplöe (kurz), die Diploe des Schädels, Ton dtnkoe, 
doppelt, weil es sich anf die beiden Platten der Hirn- 
sehale bezieht. >t • , 

Jfoxroc at§po)tQuu* tat* fimXoa ttontTtu 00901* NlCAHD. * 

Dipsäcus (kur*)y dej Karten, Jtipauoc, von dttjjcua, 
ich durste, weil in den konkaven Blättern sich Tliau 
lind Wasser ansammeln, deshalb wird auch di$ Pflanze 
Lavacrum , d. h. Waschbecken, g enannt. ' VergL .Pli* 
nius 27. 9. Uebcr die Pro so die siehe §. 10. 

Diatichiäsis (*!**)# die Zwiewimper, die Doppelrei- 
üAttngf von o*i, zweimal, und o%c/r , die Reihe (der 
. Wimpern). . Die Wörter, die anf iasis enden, haben 

eine kurze Penultima; z. B. Phthiriasis, psoriäsis, ele- 

pbantiäsis. VergL §. 22; 
Distuma (kurz), eine Art Bandwurm, das Doppelmauf, 

von dt und oropa, der Mund. Vergl. in prosodischer 

Hinsicht die §§. 7. und 42. > > 

JViitttyrjs uxkfiajov auQotitrov o% o p a yuatDOU ■'• Nie AN D. 

Diuresis (lang), die Harnabsonderung, diovorjatg. von 
dta m&ovgoy, der Harn. Man hört so oft fälschlich 
diuresis aussprechen ; die Wörter auf esis haben (mit 
wenigen Ausnahmen) eine lange Penultima. Vergl. 
hierüber §. t7. • ■»•■ • 

Doläbrs (kurz), der Bohrer, die Hacke, eine Art Binde, 
von der bohrerähnlichen Windung so benannt; es kömmt 
ton dolore, behauen, hauen. — Die Penultima ist kurz 
nach der Regel muta cum liquida. Nur bei Dichtem 
findet man sie lang. Vergl. §. 5. 4 • • - 11 ; 1 

. Si lentu* pigra immiret castra doläfera. Juvsmal. 

Doronicum (kurz), Gemswurzel. Es hat eine kurze 
Penultima nach Analogie von Santomcum, Beto- 
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nicnra. Vergl. Vaillant Mem. de l'acadefn. de sctenc. 
1719. Linne" leitet es Ton dwqov, der Spiess, nnd yixtj, 
der Sieg, «her, dann müsste die vorletzte Sylbe lang 
•ein. Vergl. §. 11. ^ \ 

Dorsälis (lang), den Röcken betreffend, von dornen, 
der Rücken; eigentlich dorsualis bei Apul. Ammianm 
U. 8. w. Die Wörter auf o//s haben eine lange Penul- 
tima; «. B. digitälis, nasälis. Vergl. §. 18. 

Draco, draconis (lang), der Drache, ^«xwr, sanguis 
draconis, von &oxo) (#ag%ü), dgana)y sehen, wegen der 
hellen Augen dieser Thiere. Kraus. Vergl. §. 34. 

' Dixit: et egrediens liobem trahit, inqoe dracönes. 

• f ' ; ^ • OviD. FAST. 

Drosera (kurx)^ der Sonnenthan; ifgoosga sc. ßozaytj, 
die thanige, bethauete, weil die Blätter stets vom 
Thaue feucht sind. Linne" Flor. Lapponica. VergL 
über die Prosodie §. 7. - • ». 

TW ovatt vntQ ÖQoqeQoio ytteiov. OaPH. 225. 

Dnlcamärr (Jawg), das Bittersüss, von data« und 
amärus , bitter. S. am ms. Bei Nieander findet 
man acidamaros, sauerbitter. — Bei Plautus dulcea- 



r Qrchadet, et radii et amara paatia bacca. Virg. Gborg. , • 
Dynämis die Macht, Kraft; tivvajuig, von oV- 

vm&ftat - ich kann , ich vermag. Vergl. §.9. •> 



Duodenum (lang), der Zwölffingerdarm ; duodeni heisa t 
je zwölf, duodemtm sc. ewegor. • ' * 

Sunt duodenom, jejnnum, po»t ileon atqoe. 

HO' ...-■«.£ v . Schol, Salkrn. 

Dysapülus (lang) , schwer vernarbend , von <fo/£ , «rro 

and die Narbe, ot/Aos, heil. JTrßt«. Vergl. §. 8. 

Dysmorphöma (itf»g), Misabildm*g t von tft/c, schlecht, 
misslich, und fiogyi ;> die Gestalt; ffiOQcpwfu*, die Bil- 
dung. Vergl. §. 40. ! 

Dytodontiigl. (i»r*>, du «chwere Zahnen, 
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riaotg, von ivg und oiovc, oSovtoe, der Zahn. Vergl. 
über die Prosodie dieses Wortes distichiäais. 
Vergl. such §.22. : - . 

Dystroph us (kurz), übelgenährt, von äve und tö«^w 

. (T^oyof), ich ernähre. Vergl. §.7. i:. 

Km f*' a etozupla OQuaca too 9 o C a /imo^k« Thkocr. 

Dy sth an a tos (kurz), ein schwerer Tod, von Jt/c, schlecht, 
und öctvarog, der Tod. Siehe §. 9. der prosodi sehen 
.Regeln. i ^ ...» i 

AVTOV Ol ^«vötoC T« xo* wx<« liOiOO TITt/JCTC*. NlCAND. 

Dysthymos (lang), missmuthig, hypochondrisch, von 
Ji/ff lind xrv/tog, der Muth, das Gemüth, die Stim- 
mung. Vergl. über die Prosodie dieses Wortes §. 43. 

Tfj9 6* avuxvnwottq x*<f>aXi}t ano &Vf*0 9 ooa^t. Nicand. 

« 4 t . . • - • ■**"'.«. »• . ■* • » »* 



T 1 



E b e n u 9 ( kurz ) , Dio spy ro s , der Ebenbamn j ' sßevov: 
VergL §. 6. 1 * 

Ä ifitvoq, w '/Qvonz, u ix Xtvxnv i\i<puv<TO<;. ThEOC!*. 

Fert ebSnom, solis est thurea virga Sabaeis. .Virgil 
Ebülum (kurz), der Holländer; einige leiten es von ev, 
gut, nnd ßovXtj, der Rath, ab, weil der Kranke gu€ 
damit berathen sei, qwa bene consulat äegro; dann 
müsste jedoch die Penultima Jang, sein, A w*Si bei keinem; 
Dichter gefunden wird. Vergl. §. 20. v , , ,11 ?»j 

Sanguineis ebüli baccis , minioqoe rubentem. » Viüöif.. 

Eccephalosis (/ß/ig), die Enthirnung, von «x, aus, 
und KBtpaXtj, der Kopf, also die Ausnehmung, Entlee- 
rung des Kopfes. . '..»;: . '»:$> i :j 
Rcchymöma (&rog), der Erguss des Blutes; en^eo^«^ 

taon ich giessö aus. Vergl. §. 40. der Regel». 

Ecchymösis (lang), die Ergiessung des Blutes , w/v- 
S. in prosodischer Beziehung §^«0; * ,j 0 im ? U 
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Echlnus (lang), der Igel, der Stachel, sytvog. Vergl. 

über die Prosodie §. 9. 

II t\a<pov vtjJov, Tijv de xaXtovotv «£tvor» Nie. Ther. 579« 
Cortice deposito mollis e c b i n u s erit. Martiaju 

E ch mops (lang), von eynog, der Stachel, und o\p% 
das Gesicht, das Aussehen. 

Ecthyma (kurz), ein Ausschlag, ex&Vfia von eh, ans, 
und &v fiu , die Blatter ; Kraus hat falsch : ecthyma, 
denn so müsste man es ja von &v/uog, der Muth, her- 
leiten. Da es dasselbe Wort wie ftvixov, der Thymian, 
ist, so dürfte der citirte Vers entschuldigt sein. 

Iioaxofievui &Vfia noooi xui av&t /*o tonuv tQaxriv. NiCAND« 

Ed ulis (lang), essbar, von edere, essen. Die Adjectiva 
auf ulis haben eine lange Fenultima; z. B. curülisv 
Vinea sununitit capreas non senaper edüles. Horat« 

El ein i (lang), das El emiharz. Es ist lang, weil es aus 
elemmi und elemni gebildet. Vcrgl. Borr i ch ling. 
Pharmacop. 

Elephantiasis (kurz), der Aussatz, Elephantenaussatz; 
tXetpavTtaoiQ, von eleqjag, der Elephant, weil die Haut 
des Kranken der jenes Thieres ähnlich wird. Vergl. §.22. 
Lepra, elephantiäsis, Cancer, gangraena, parülis. 

Embryo (kurz), der Embryo, das Werdende, der Kehn, 
e/ußovcov, von £v, in, und ßgva), ich werde, wachse, 
keime. Letzteres vielleicht von KT3 (barak), gebären, 
schaffen, rwi3 (brich) , die Schöpfung, Zeugung? 

Uavia xoto fxoigav xcu vn cpßQVop ijxtr txaOTy* Homer. 
Pnlegio admixto Tenit embryo nectos aceto. Q. $kren. 
Emesis (kurz), das Erbrechen, von f/«w , vomo , ich 
übergebe mich. Es hat eine kurze Penultima, indem 
es mit genesis, diathesis, diaer esis unter die Ausnah- 
men der Wörter auf esia gehört. Vergl. §. 37. 
Emmenag 6 g on (lang), die Monatsregel befördernd, 
eiifATjvaywyov, von ev, ixt]V, der Monat, und ayw, ich 
führe herbei, treibe. Die Wörter auf agogon endend 
werden sehr häufig mit kurzer Penultima irrthümlich 

5 



6« 

gesprochen. Es hebst nicht emmenago^um ; slalago- 
gum , hydragogum , sondern hydragogum u. s. w. 
Siehe §. 7. der Regeln. 
Emphysems (lang), die Luftgeschwnlst, von ev und 
ffvaco, ich blase, schwelle auf, (pvarjfxa, die Aufblähung. 

O noUv xuyX^ov nortKü tpv atjf*a%t. Hipp. 

Emprosthotonus (kurz), s/ungoeS-orovog, der Starr- 
krampf nach vorn, von e/ungog^ev, vorwärts, nach vorn, 
und vovog, die Spannung , der Krampf, <re*v« , ich 
spanne, mache straff. Vergl. §.7. 

Empyema (fang) , der BrUstabscess ; ej^nvTjjua , das in- 
nere Eitern, von ev, in, und reveai, eitern; t/mveiv, , 
an einem Lungengeschwür leiden. 

Encephälon (kurz), das Gehirn, von ev, in, und xe- 
9«!^, der Kopf. 

JIt av f' ty%*<puXt>io n*Q*S ftfjvtryaq ctQaias. Nie. Tu kr. 

Encephalocele (lang), der Hirnbruch, fyxerpaXoxrjX^, 
von eyjceqpoW, das Gehirn, und x^Ar/, die Geschwulst. 
Vergl. §. 6. 

Encephalozöa {lang) , Gehirnthiere , eyxe$>aAo£aia, 
Tlii er e, die im Gehirn leben, oder solche, die Gehirn 
haben, von eyueyctXov , das Gehirn, und £«ov, dag 
Thier. 

Encheiresis (lang), der Handgriff, von ev, in, und 
geio, die Hand. Götke braucht es kurz; licentia poe- 
tica, non vero medica! 
Encheiresin natarae nennt's die Chemie. Faust. 

Enchyma (kurz), der Aufguss, das Infus um, eyyv/tia, 
von ev, in, und ym, ich giesse, xv/uct, das Gegossene. 

Enema (kurz), das Klystier, cve/ia, von ev, in, hinein, 
und trj/u, schicken. Es ist das einzige medizinische 
Wort anf ema mit kurzer Penultima. Vergl. §. 87. 

Enteromphälus (kurz), der Nabeldarmbruch, von ev- 
Teoov, der Darm, und ofitpaXoQ, der Nabel. 

Bisquo quaternorum secernitnr omphftlos idem. Auson. 
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Enteron (kurz), das Eingeweide; gvtbqov , das Innere, 

die Gedärme. — 

He k<u tvxtqa fijq ota tQtcptt OfißQipos ata. Nie. Alex; 

Entomon (kurz), das Insekt; evro/tov, der Einschnitt, 
das Eingeschnittene, von ev und %efj,v<a , Topew, ich 
schneide, von der Form der Insekten hergenommen. 
Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 42. 
Ou xofioq ex nrsnvr^, ov% rjnaxa Xtvxoxtxava. Homer. 

Entomolögus (kurz), ein Insektenkundiger; evto/tioXo- 
yog, von Bvxofiov , das Insekt, und Aoyoc, die Lehre. 

Enterolithus (&wr*), der Eingeweidestein; evzeQoXi&og, 
von e^rcpov, die Eingeweide, und Xi&os, der Stein. 
Vergl. §. 42. 

HTttÜP , Ai^OV fiAfV • tQtHfafllVOS d* (TTl TOIX03. Thboc. 

Enterorrhäphe (harz), die Darmnath ; evteQOQQapq, von 
«yrspo*', der Darm, und Qatprj, die Nath. 

z/17 tot? y" q£q xuxo Q(t<pai d* iXiXvvxo tfiuvxwv. HOMER. 

Entozoon (lang), das Eingeweidethier; evtoCwv, von 
«yTOff, intus, innen, und fcoof, das Lebende. Nicht 
entozoaü 

Ktvxqov t<üijr xt tptget, &avaxov xe ptXtaotu^ Nie and. 

Enülis (lang), das Zahngeschwür; evovhg , von cy, in, 
am, und ovXov, das Zahnfleisch. Vergl. §. £. 

// OV,Xl/ x«t Tt/ptOC O dop«»C TTiraLotoo NlCAND. 

Enuresis (lang), die Unfähigkeit den Urin zu halten; 

tvovQijoiQ, das Einharnen, von ev } in, und ovqbw, ich 

harne, urinire. Vergl. §. 38. der Regeln. i* 
Ephejis (lang), die Sommersprosse; etprjXtg, von tizi 

und rjXiog, die Sonne. Nicht, wie man so oft hört, 

ephelia. Vergl. §.6. 

davxuov, Qi^aq xt ßqvtuvi .dag, ^ tat t(f>^Xif, 

Nie. Aiex. 868. 

Ephemera (fa/ra), die Ephemere; eys/ueQa, von Mi 
und fifjbeqa, der Tag (über Tag). 
Cernis ephemeridas: qnae nullam consulit, et jam. 
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Epicholus (kurz), zornig, vielgallicht, von mt und 70- 
Xog, die Galle. 

Theocrit. 

Epididymis (kurz), der Nebenhoden, von erct und #1- 
dvfioi, doppelt, Zwillinge, die Hoden. 
0* «e ttfa* diävnoi, o tpneto* i\vtoxiviv. IIomrr. 

Epigynus (kurz), auf dem Weibchen stehend (bota- 
nisch); emyvvog, Ton eni und yvi/*/, das Weib; yvvfj, 
die Erzeugerin alles Lebenden, mit yeva, gigno, genus, 
yovog in sprachlichem Zusammenhange. 

H <$' atxovo' apa towh yvvr\ xuv nxnaq AxdXtvt;. Homer. 

Epiphora (kurz), der Thranenfluss ; enicpoga, Ton mt 
und qtega, ich trage, yopT/, das Tragen, Befördern 
(einer Flüssigkeit des Körpers). 

Epiphjfsis (kurz), der Knochenaufsatz, die Epiphysej 
sntcpvoig , von eni und yvm (yvotg), ich werde, 
wachse (an). Vergl. §. 42. 
Ex ya»»j? x«t f*o* y vat» oi/toü Hom. Odtss. 

Epülis (lang), das Zahngeschwür , von mt, auf, und 
ovlov, das Zahnfleisch; nicht, wie man gewöhnlich 

' hört , epülis , parülis. Die Etymologie ist die beste 
Lehrerin der Prosodie! — 

Tut yaQ odafriuvuq, tu fitv a&gou mfMQcnui, ovla. 

NlCAND. 

Equisetum (lang), der Schachtelhalm, von equus, das 
Pferd, und seta, die Borste, das Haar, planta equinae 
setae similis. Plinius. 

Erica (lang), die Heide; eQewq, von egetno), zerstören, 
zermalmen, weil es gegen den Stein angewandt wurde. 
De Candolle. Wegen der Prosodie vergl. §. 5. 

Booxofitva* x>V{ia noQQ* xtti> ap&iftoeoQuv iqiixi\v. 

Nie. Albx. 

Ericer um (lang); eQiKfjQOV. Vergl. §. 6. 

Er ig er um (h$rz), das Berufskraut; yQiyegwv, von tjQt 
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der Frühling, und y$Qwv, der Greis, daher lat. senecio. 
Vergl. §.6. 

Errhina (lang), Niesemittel ; eogiva, von w, in, und 
* (>i$9 qwoq, die Nase, was in die Nase (zum Niesen) 
gebracht wird. Nicht errhina! 

P»p» hfcna&töPtaq, ©t* iv nala^o^ «foyo». Nie« Thert \ c, 

Erüca (lang), die Heide. Man leitet es von erodere, 
beissen , nagen , ab , weil es einen sehr beissendea 

> scharfen Geschmack hat. — Die Wörter auf ueus, uca 
haben gewöhnlich die Penultima lang; i. B. lactüca, 
festüca. Vergl. §. 12. 
Ncc minos erüca 8 aptam est titare salaces. ©vid. 

Ery sipelas (kurz), die Rose (Krankheit), von egv&ooe, 
roth, und neXag, nahe, dicht, also eine Krankheit, bei 
der der ergriffene Ort dicht, intensiv roth ist. 

AptQa y.ai &arazoio mXaq ßißamxa oauoetq. NltJ. 

Eschara (kurz), der Schorf, Grind, eoftaga, der Feuer* 
heerd, auch der Schorf auf einer verbrannten Stelle; 
daher das Verbum «oyaooeo, ich werde schorfig, cru- 
stam indueo. Vergl. über die Prosodie §. 17. 

Homer. Jiias. 

Esüla (lang). Die vorletzte Sylbe ist lang^ weü es in 
Myreps. antidot. und anderen Schriften efrvXa genannt - 
wird. Vergl. Casp* Bauhin, Borrich y Beckmann, Mar- 
tin etc. Siehe §.8. 

Euch y 1 us (lang), gutsäftig; evxvXog, von cv, gut, und 
%u ioCf die Flüssigkeit, der Chylus. VergL hinsichta 
der Prosodie Diachylon und §. 43. 

XvX ta m xXio&evr* xaxri mXtovra xoqtaaa^ Nie and. 

Euonymus (kurz), der Spindel bäum ; evwvvjtio^ wohl 
genannt, von ev, gut, und ovopct, der Name; ironisch, 
weil es den Thieren schadet. Tournefort. 

Exanthems (lang), der Hautausschlag; elwfrw<*> Ton 
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«£, aus, and av&ew, ich blühe; a^^a , das Auf- 
blühen , Ausschlagen. \ ' 

Exarthrema (lang), die Ausrenkung; siag&Qfjfia, von 
e|, aus, und aQ&QO*, das Glied, das Gelenk. Vergl. 
§. 37. der Regeln. 

Exarthrösis (lang), das Ausrenken. (S. d. Vorige.) 
Vergl. §. 39. 

Exedo (kurz), ich verzehre, daher Herpes exedens und 
nicht esedens, eine fressende Flechte, von es und edo, 
ich esse: Fast allgemein wird in prosodischer Hinsicht 
bei diesem Worte gesündigt. 

Sive calens febris jactatos exe Jit artus. Q. Seren. 

Exeräsis (kurz), die Entleerung; e^sgaotg, von e^sgaa, 

ich leere aus. , 
Exomphälus (kurz), der vorstehende Nabel, von e£ und 

optpalos, der Nabel. 
Exostösis (lang), der Knochenauswuchs, von e£, aus, 

und oo%sov , der Knochen. Häufig genug hört man 

falschlich exostösis. Vergl. §. 89. 
Exoticus (kurz), ausländisch, von Pflanzen auch Krank- 
heiten gebräuchlich; e^omxoc, fremd, nicht heimisch. 

Die Adjectiva in icus haben die Penultima stets kurz. 

Ausnahmen sind: anticus, posticus etc. S. §. 11. 
Exstäsis (kurz), die Exstase (ein momentaner Wahnsinn); 

wowotQ, von eu, aus, und oxaois, die Stellung, also 

das Aus sichheraustreten« 



Facies (kurz), das Antlitz, von facto, ich mache, ich 
bilde, folglich so viel wie factum, die Gesichtsbildung. 
Voss. Nach Kraus von <pa*nsQ, die Augen, das Ge- 
sicht, 

Ncc galea faciem abscondit: movet ecce trideatcs. Juvbn. 



» 
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tfagopjrum (kurz), der Buchweizen, ton fagus, die 
Buche, und pyrum, der Weizen, wegen der Aehnlich- 
keit des Samens mit den Bucheekern« 

Crustumiis Syriisque pyris, gravibusque volemi». Vir*. 

Farfära (kurz), Huflattig, Tpn Farfarus, einem Flusse 
im Sabinischen, wo diese Pflanze häufig gefunden wurde, 
Vergl. über die prosodische Geltang der Endung arm, 
a, um §. 17. der Regeln. 

Namqoe tulit praeceps et amoena Farfarus umbra. Ovid. 
Farina (lang), das Mehl, von far, hebr. na (bar), das 
Getraide, was aus den Mehlfrüchten zunächst bereitet 
wird. — Die Penultima der Substan ti va auf inm, a, um 
ist lang; ». B. gelatfna, resina. Vergl. §. 16. 
Quae postqoam in tetram fuerit transversa f arinam. Q. Serbn. 
Faseins (lang), die Saubohne; phaselm, (paotjXog. 

Si vero viciamqae seres, vilemque faselum. Vir*. Geörö. 
Fascia (kurz), die Binde ; fascia, das Bündel» fpazaAos. 

Poplitibus sedeat, quam denso fascia libro. Juvkn. 
Febrifügus (kurz), fiebervertreibend, von febris, das 
Fieber» und fugare, verscheuchen* 
Stellio et lucifügis congesta cobilia blattis. Virgil. 
Ferüla (kurz), Steckenkraut» von /er©, ich trage, oder 
ferio, ich schlage, tödte, wegen der heftigen Wirkun- 
gen der Ferulaceen. Die Penultima ist kurz, weil das 
Wort die Endung eines Diminutivs auf ulus, a, um hat. 
Vergl. §.20, 
Florentes ferüla | et grandia Iilia qnassans. Vir*. Eck. 
Fervidus (kurz), heiss, von fervue, fermus (öegpoe), 
warm; nvg, das Feuer! — 
Clauderet ut Tatio fervidus humor Her. Ovid. Fast. 
Festüoa (lang), der Schwingel, ein Unkraut, von feo, 
<pvm (fetm und foetus), zeugen, hervorbringen, weil 
es sich sehr gut fortpflanzt (wuchert). Die Endung 
ucus, a, um bat die Penultima stets lang; z. B. lactüca. . 
Vergl. §. 121. 

Non in festüca, licter, quam jactat ineptus. Pbrs, Sat. 
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Fibrinus (lang), den Biber, nur tineigentlich Fieber 
betreffend, daher trifolium flbrlnum, Biberklee. Die 
Penultima ist lang, als auf inus endend und von etwas 
Lebendem herrührend. Vergl. §. 16. 
Fibula (kurz), das Wadenbein, von figo, ich hefte, ich 
befestige, also zusammengezogen aus ßgibula. 
Si gaudet cantu, nullius fibüla durat. Juvkn. 
FicGsis (lang), die Feigwarzenkrankheit , statt ovx(aoig f 
. von ficus, die Feige, eine vox hybrida. Vergl. §. 39. 

der prosodischen Regeln. 
Filix, filicis (kurz), das Farnkraut, vielleicht von fi- 
lum, der Faden? Ueber die Prosodie vergl. §. 32. 
Qui latitans filicis sab tegmine callidus auceps. 

Nemks. Aücüp. 

Foenicülum (kurz), der Fenchel; es soll von foenum 
kommen, weil es getrocknet dem Heu ähnlich sei, oder 
vielmehr rieche. Vergl. §. 20. der Regeln. 

Aut tu foenicülum nitrumque et sulphura viva. Q. Skrkn. 

Fontänus (lang), die Quelle betreffend, von fons, fon- 
tis, die Quelle; aqua fontana, Quellwasser. Die Wör- 
ter auf anw, a, um haben die Penultima lang; z. B» 
gentiäna, quartana, Solanum. Vergl. §. 15. 
Oraque, qua pollens ope sum, fontana reclusi. 

Ovid Fast. I. 269. 
Fonticülus (kurz), die Fontanelle, das Quellchen, Di- 
minutivum von fons, fontis, die Quelle. Vergl. über 
die Prosodie des Wortes §. 20. 
Quam ex hoc fonticülo tantundem sumere; eo fit. 

x Horat. Skrm. 

Forämen (lang), das Loch, die Oeffnung, von /oro, 
ich bohre, nooog, der Gang, die Pore, foris, die 
Thüre. Die Endung auf amen hat die Penultima lang; 
z. B. putämen, medicämen etc. Vergl. §, 27. 
Accipit alterno cobibetque iorämine ventos. AusoN. 

Forceps, forcipis (kurz), die Zange, von ferrum, das 
Eisen, und capto, ich fasse, Voss; nach Andern von 
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foris und capto, herausnehmen, oder von formus, liefet, 
und capto, also ein Instrument , mit dem man einen 
heissen Gegenstand anfasst. 

In numerum, versantque tenaci forcipe ferrura. s 

Virgil 

Formica (lang), die Ameise, griechisch i*VQfirjl, $ivq- 
/u7]koq; nach Isidor: a ferendis micis , weil sie in 
ihrem Munde kleine Krumen trägt; quod ore micas 
ferat. Servius. Die Substantiva in totes, ff, um haben 
gemeinhin die Penultima kurz ; ausgenommen : Urtica, 
vesica, formica etc. Vergl. §. 11. 
Curculio atque inopi metuens formica senectae. 

Viro. Georg. 

Formicans (lang), ameisenformig, ameisenkriechend. 
Part, praes. eines aus formica, die Ameise, gebildeten 
Verbi formicare. 

Formosas (lang), schon (geformt), von forma, ftOQytj, 
die Form ; die Endung osus hat stets die Penultima 
lang; z. B. vinösus, speeiösus. Vergl. §. 21. 

Fractüra (lang), der Bruch, von frango, ich breche, 
(fractus, gebrochen). Die Endungen auf urus, a, um 
haben die vorletzte Sylbe stets lang; s. B. struetüra, 
natüra. Vergl. §. 18. 

Fraxinus (kurz), die Esche; nach Voss von rpQccooo), 
ich befestige, qpQa&c, die Umzäunung, weil man sich 
dieses Baumes zu diesem Zwecke bediente. JJeber die 
Prosodie des Wortes vergl. §. 16. 

Fraxinus in silvis pulchemma, pinus in hortis, 

Viro. Ecfc* 

Fuligo (lang), der Russ, von furvus, schwarz, oder 
von fumus, fumiligo, zusammengezogen fuligo, der 
Rauch , der Russ , oder von 17*1717 , die Finsterniss. 
Die Wörter auf igo haben die Penultima lang ; z. B. 
vertigo, caligo, lentigo. Vergl. §. 24. 
Flaccus, et uaereret nigro fuligo Maroni. Juvunai. 
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Furfur, furfüris ( kurz) , die Kleie, von ßogßoQog, 
der Schmilz, die Spreu« 
Sed coclileas prius est Urtica aut farfüre pasci. Q. Sehen. 

G. 

Galactagögus (lang), milchbefordernd, tob yaXa, ya- 
Xanvog, die Milch, und ayo) (aywyov), leiten, herbei- 
fuhren« treiben. S. emmenagugom, 

Galacto p hur U8 (kurz), milch bringen d , von ycdu, ya- 
Xaxtoe und qjeow (cpogw), ich trage, «bringe. Vergl. 
in prosodischer Beziehung §. 42. 

Galbänum (kurz), das Galbaumharz, hebräisch runSn 
( chalb'Miah ) , %aXßa$ry. Vergl. §. 15. der Regeln. 
Foss. Borrich , Martin, lesic. philol. 

Nicand. Theriac. 51. 
Hic ebulam strittet, peregrinaque G alba na sndant 

LüCIAN 9« 

Galca (kurz), der Helm, nach To** von yuXrj, das 
Wiesel, yaA«ö, vom Wiesel, Kopfbedeckung aus einem 
Wieselfell, hernach Helm. Gelehrt, doch nicht wahr- 

• schein lieh! — Die Permi tima ist kurz nach der Regel: 
vocalis ante vocalem brevis est. Vergl. §. 3. 

. Nec galea tegimur, nec acuto cingiinur ense. 

Ovid. Fast. II. 13. 

Galega (lang), die Geisraute, von yaXcc, die Milch, und 

rjyvtv, führend, herbeiführend, weshalb die Penultima 

nothwendig producirt werden muss. Borrich. Beck- 

• man». Vergl. §, 7. 

Gamphelae (lang), die Kinnbacken; yajn(pt]Xa$ 9 von 
ya/aqws ? 

Ganglion (kurz), der Knoten, das Ueberbein; yayyltov. 
Gangraenosus (lang), brandig, von gangraena, yay- 
yoeuv» , der Brand. Die Wörter auf osus haben stets 
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die Penultima lang; z. B. speciosus; forin usus« Vergl. 
§. B. 

Gastroenteritis (lang) % die Magen- und Unterleibs- 
entzündung (Bromsais), von yaonyo, der Magen, and 
evtcgov, das Eingeweide. 

Gastrobrösis (lang), Magenerweichung , Magen durch- 
fressung; yaoTQoßoo)Oig , von yaorrjQ , yaorpos, der 
Magen, nnd ßgauxio (ßgwoie), ich Terzehre, fresse. 

cy«r* 09p' •» ßQOiatq t« Jioa»? Tf. Homer, 

Gastrod yne (Awrs), Magenkrampf, von faaxrjg , der 
Magen, nnd oävvtj, der Schmerz. Also nicht gastro- 
dyne ! 

^«gos anoopaTow** «»««adwv o^vvtjef». Nie. Alex. 

Gastropodes (kurz), Bauchfüssler, von yaorrjQ , nnd 
reoi/£, nodog, der Fuss. Vergl. in prosodischer Be- 
ziehang §. 43. der Regeln. 

Gastro si s (lang), das Magenleiden (vom verdorbenen 
Magen); yaaTpwaic, von fao*9£, der Bauch, der Ma- 
gen. Vergl. über die Prosodie dieses Wortes §. 39, 

Gastrorrhaphe (kurz), die Bauchnath, von yaozyg, 
yaoTQog, und Qa(f r n die Nath. Nicht gastrorrhaphe« 
Vergl. §. 42. 

z/t; tot« y* Tjrit; xuto 0090* 6" cjUAui'TO ipavxM* Homer. 

Gelati na (lang), die Gallerte, eigentlich das Gefrorne, 
von gelu, die Kälte, gelare, frieren. Die vorletzte 
ist lang, wie die Wörter auf inus, a, um ; z. B. fanna, 
resina etc. Vergl. §. 16. 

Gemellipärus (kurz), Zwillinge gebärend, von ge- 
mini , gemelli , Zwilünge , und pario , ich gebäre. 
Vergl. über die prosodischen Verhältnisse dieses Wor- 
tes §. 42. der Regeln. . 

Genesis (kurz), die Zeugung, Bildung; yevsoie, von 
y$yv<a (yevto), ich zeuge, bringe hervor. Ueber die 
Prosodie der Endung esis vergl. §. 88. 
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Znnoi. y*q yirfö»c, raVQOt ft fuXiOOmv. Nie and. 

Angulus , i nspec ta g e n e s i colly ria posci t. Juvenal. 

Gentiäna (lang), der Enzian, von dem Auffinder der 
Pflanze, dem Konige der Illyrier Gentus benannt. Die 
Penultima ist lang, wie bei quartana, Bardäna, fon- 
tana. Vergl. §. 15. 

Genulnus (lang), einheimisch, acht, Ton genus, gigno, 
ysvou Vergl. §. 16. 
Te Lupe, te Muti, etgenuTnnm firegit in illis. Pers.Sat. 

Ger an nun (kurz), Storchschnabel; yegetnov, Ton yega- 
vtog, der Kranich, von der Aehnlichkeit ist der Name 
hergenommen. 

Gerontopögon (lang), eine Pflanze; ytgovzonwywv, 
von yegwv, der Greis, und no)ywv , der Bart, von der 
Aehnlichkeit eines Theils der Pflanze. Vergl. §. 43. 

Jliova d* tv axvvioioiv vn' o&uuxa • vtQ&t dt nojycov. 

NlC AND. 

Ging Iva (lang), das Zahnfleisch, von gigno, ich zeuge, 
bringe hervor, weil in ihm die Zähne entstehen. Lac- 
tantius sagt: gingivae, quae a gignetidis dentibus no- 
tninantur. Die vorletzte ist lang, wie bei allen Wor- 
tern auf inus, a, um ; z. B. sajina, oliva. Vergl. §. 19. 
Manditur apta rebus ging! vis et bona labris. 

Q. Seren. 236. 

Ginglymus (kurz), das Gelenk, die Fuge; ytyXv/uos, 
von yXvfiog, die Fuge? Kraus. 

Glandula (kurz), die Drüse, eigentlich die kleine Ei- 
chel, Diminutiv vor glans, glandis. 

Glaucöma (lang), grüner Staar; yXavktöfia, von yXav- 
%og, blau; die Farbe des Glaukops ist eigentlich blau- 
grün, so dass beide Benennungen passen. Ueber dat. 
Prosodische vergl. §. 40. ^Mj£ 
Si tero horrendum doennt g laue 5 m ata peplnm. Q. Serbin 

Glossocele (lang), Zungenbruch, Vorfall der Zunge? 
von yXtaooy, die Zunge, und %t]Xij, die Ge schwul** | 
Vergl. über die Prosodie §§. 6. und 43. t - jf 
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GlycyrrhTza (lang), das Sussholz, Lakrizenholz ; y\v- 
hvqqi&i von yXvxog, süss, und Qt£a, die Wurzel. Die 
Pennltima ist lang , weil z ein Doppelkonsonant ist. 
Vergl. §. 5, 

Evntuv ovv nv*ivr\otv oXo$<ptQi$ tanuoa gi^ijq. Theocrit. 

Gomphosis (lang), die Einkeilung, von yo/u<poc, der 
Keil. Vergl. §. 39. Nicht, wie so oft gesprochen wird, 
gomphosis ! 

Gonarthrocäce (kurz), das Knieleiden, das freiwillig 
Tom Knie ausgehende Hinken , von yovv , das Knie, 
vq&qov, tlas Gelenk, und xotxog, schlecht, übel. Vergl. 
§. 42. Nicht gonarthrocäce! 

// de to t of &vt\xri, <x#«*'«iov x«xov iart. Homrr. 

Gongy Jus (Jcur%), der Keimknoten, von yoyyvXoe, rund- 
lich. 

JToyyvXov txq>atvovatv apoiönorrtq onajQiq. Nie. Alex« 

Gr an ä tum (lang), der Granatapfel, von granum, das 
Korn, weil er von ihren rothen, saftigen Körnern so 
genannt wird. Die vorletzte Sylbe ist lang, weil man 
das Wort gleichsam als das Participium eines Verbi 
granare (granatus, gekörnt, körnig) betrachtet, nach 
der Analogie von rosätus, po malus etc. 

Graphites (lang), der Graphit, das Reissblei, Schreibe- 
blei, von YQa<po), ich schreibe. Die Endungen in ito 
haben die Pennltima lang; z. B. ascltes, haematfte* 
Vergl. §. 25. 

Gratiöla (kurz), Gnadenkraut, ein Dir -'nntivum tob Gra- 
tia , der Dank , weil r <ur Wcftc Wir- 
kung Dank schuldig 
alle Diminutiva auf m 

Graveole ns (ki/r- 
und olet , es r 
Cecropioraqn« 




TO 

■ 

GravTdus (kurz), schwanger, von gravis, schwer. Vergl, 
§. 1*. 

Nanc gravi dorn pecns est: gravi dae nunc semine terrae. 

Ovid. 

Guajäcum (lang), das Goajakharz ; die vorletzte ist 
lang , weil sie die Indianer Gnaacan nennen. Auch 
spricht die Analogie der Wörter cloäca, pastinäca, por- 
tuläca dafür. Vergl. Borrieh , Beckmann etc. Vergl. 
§. 10. der Regeln. 
Arbore, voce vocant patrii sermonis Hyäcüm. Fracastor. 

Gymnotus (lang), der Roche; yv/uvurog, übel gebil- 
det, von yvjuvoc, nackt, kahl, und vwtoq, der Rücken, 
so genannt, weil ihm die Rückenflossen fehlen. Kraus. 
Vergl. §. 7. 

Gynaecea (lang), die weiblichen Geschlechtstheile; yv- 
raixem, was das Weib betrifft, von yvvt], das Weib. 
Vergl. §. 6. 

Guttur, gnttüris (kurz), die Kehle, entweder von gula, 
oder von dem gurgelnden Tone beim Hinunterschlucken. 
Qua stantes ardent, qni fixo guttüre famant. Juyenal. 

* 

Habitus (kurz), die Haltung, von habere, haben, se 
habere, sich benehmen, sich führen, sich halten. — 
Die Verbalia 8ter Conjugation in itus haben eine kurze 
Penultima. Vergl. §. 30. der prosodischen Regeln. I 
Hos h ab i tu s? quando ad palam gemat nxor Asyli? 

JUVBNAL. 

Haemälops (kurz), das Blutauge, von aifiu, das Blut, 

lind offß, das Gesicht, Auge. 
Haematoxyion (kurz), das Kampesch e Holz; atfxcnolv- 

lov, das Blutholz, von 01/40» und £t/W, das Holz. 

Vergl. §. 42. der Regeln. 

» 
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Haematites (lang), der Blutstein ; aiu<<nrrz, von at/ua, 

das Blut. Die Endung ites hat die Permi tima lang; 

z. B. graphites, ascltes. Vergl. §. 25. 
Haematopoesis (lang), die Blutbereitung; ai/uaronoifj- 

ms, von at/ua, ai^aiosy das Blut, und notew (noirjats), 

ich mache, ich bereite, bilde. 
Haematothörax (lang), Bluterguss in der Brusthohle ; 

atfiai;o&(üQa£ , Blutbrust, von at/ua, das Blut, und 

&a>Qa£, die Brusthöhle, Brustkasten. Vergl. §. 43. 
Haemoptöe (kurz), das Blutspeien ; atponiorj, von at/ua, 

das Blut, und mvta (nroto), ich speie. Vergl. §. 7. 
Haemopt^sis (*«r*), das Blutspucken ; at/tiontvotc, von 

a#^a, das Blut, und ym/o, ich speie. Vergl. in pro- 

sodischer Hinsicht §. 41. 
Haemorrhois (kurz), die goldene Ader, eigentlich der 

Blutfluss; atpogoots, von at/ua, das Blut, und geto 

(qow), ich iiiesse. 
Mri um* Tot «^o C potc *or eroq. Nicand. Thkriac. 

Hai im us (kurz), der Meerportulak, nach Einigen von 
a privativum und Xt/uog, d. h. ohne Hunger, den Hun- 
ger stillend, sättigend; nach Andern von aXg, aXog, das 
Salz, als Seepflanze, oder wegen des Salzgehaltes. 
Nach der ersten Derivation musste, da Xt/tiog lang ist, 
die Penultima producirt werden. 

Half tus (kurz), der Hauch, von.Än/o, ich hauche; das 
Deutsche sowohl, wie das Lateinische sind hier dem 
Naturlaut nachgebildet. 
Tendere iter pennis : talis sese halttos atris. Virg. Abmkis. 

Hedera (kurz), der Epheu; viele leiten es von edo ab, 
daher es auch häufig edera geschrieben wird. Voss, 
Jovianus Pontanus, Beckmann. Andere (Kraus) leiten 
es mit mehr Recht von efa, sedeo, her, weil es an 
den Mauern festsitzt. 
Pelle he der am tnmolo mihi quae pognante corymbo. 

Prof. IV. 7. * 
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Hedysärum (kurz), der Hahnenkopf, von rfivg , an- 
genehm, süss, daher auch der Name Süssklee. Ueber 
die prosodische Geltung der Endung siehe §. 17. 

Helcöma (lang), das Geschwür; catexochen, das 
Hornhautgeschwür; eXxwjua, von sXxoq, das Geschwür. 
Vergl. über die Prosodie §. 40. 

Helianthemum ( kurz ) , Sonnenblume , von vjXios, 
die Sonne, und av&e/uov , die Blume, av&eo) , ich 
blühe. 

Av&ift' oquxuIxov xqvooio t« rifirjtmo^ Homer. 

Hclleborus (kurz), der Niesewurz; eXXeßogog, von 
iXeiv, nehmen, und ßoga, die Speise; entweder wegen 
der tödtlichen Wirkung, wenn man es zu sich nimmt, 
oder quod cibum corpori eripiat; als Brechmittel? 

KaQtpta %' iXktßogv oLitltiy oxQOoq ctfifttya <J* a<pQoq. 

Nie. Theriac. 941. 
DaRda est Hellebori multo pars maxima avaris. 

Hör. Sermon. 

Heiödes (lang), sc. febris, das Schweissfieber , von 
eXog t der Sumpf, und eiiog, die Aehnlichkeit, weil der 
Körper im Schweisse gleichsam wie in einem Sumpfe 
liegt. Kraus. 

Hepar, hepätis (kurz), die Leber; rjnag, tjnaxog. 

Nie. Ther. 

Hepatitis (lang), Leberentzündung; rjncnmgZ von 

qnag, ^na%o$, die Leber, mit angehängter Endung 

itis. Vergl. §. 26. 
Hepatol 1 thus (kurz), der Leberstein, von ynag, 

Vjnavosj die Leber, und Xi&og, der Stein. Vergl. 

§. 42. 

Hepatophthisis (kurz), Leberschwindsucht, von ijnag 
und (p&ioiQ , die Schwindsucht , letzteres von (p&iv<o, 
(pS-ivo/uat, ich schwinde, zehre ab. Vergl. §. 42. 

Hermaphrodltua (lang), Zwitter, von Hermes oder 
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oder Merkur und Aphrodite oder Venns, d. h. halb 
Mann, halb Weib; androgynus. 

72* pri og* o|v ¥or\at dioq &vyarrjQ Ayq öS ittj. 

Homer. Ilias III. 

Nominis ut mixti, tic corporis Herrn aphrod "Uns. Auson« 

Heterochromie (kurz), fremdzeitig, unregelmässig, toh 
6TCQOQ , anders, fremdartig:, und %qovoq, die Zeit 

Hippocastänum (kurz), Rosskastanie, von mnog, das 
Pferd, und waiavov , die Kastanie. Vergl. §. 15. der 
Regeln. 

dvgXtntot yuQvoio to uaorcur&q irQapiP ata. Nie« Alex» 
Cas tan gas quo nnces, mca quas AmaryUis amabat. 

Viao. Ecr. 

Hippopotcim o s (kurz)) Flusspferd; mnonotafioe , toh 
tnnog, das Pferd, und notapos, der Fluss, cat esochen, 
der Nil. 

Nie. Thbriac. 

Hipposelinum (lang), Pferdesilie, von tnnoß und oe- 
fovov. Vergl. Selinum und §. 16. 

KtdQtOi* trtQiyaq tXtv&Qtnrov rt otlivov. NlCAND. THER. 

Hipp ü ri s (lang), der Pferdeschweif, eine Pflanze; in~ 
novQtg, von mnog, das Pferd, und ovqtj, der Schweif« 
Vergl. §. 43. 

Oppian. Hai. 

Hidroa (lang)) der Fieberausschlag; tö*QO>a % Schwitz- 
blattern, von tigoa, ich schwitze. 
Hirüdo (lang), der Blutegel. 

Non missura entern nisi plena ernoris hirüdo. Ho rat. 

Hordeolum (kurz), das Gerstenkorn, Diminutirum von 
hordeum, die Gerste. Die Penultima ist kurz, wie bei 
allen Diminutivis auf ulus, olus. Vergl. §. 20. 

Horizon (lang), der Horizont; opifwv , der Gesichts- 
kreis, von ooato, ich sehe, so weit man sehen kann; 
oder von ootfav, endigend, d. h. der Kreis des Hirn- 

6 
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mels. Die Penultfma ist lang wegen des Doppelkon- 
eonanten *. Vergl. §. 5, 
Humerus (kurz), die Schulter, nach Voss Ton w/uos, 
was dasselbe bedeutet« 
Hic spolia ex humeris ausns gperare Quirinis. Propbrt. 

Humülus (kurz), der Hopfen. Es scheint dieser Aus- 
druck ein Diminutiv zu sein, dessen Stammwort man 
jedoch nicht kennt. Du Cange, Beckmann, Krünitz 
Encyclopäd. Vergl. §. 20. 

Hydätis (kurz), die Wasserblase; vdans, ™« vdwo, 
vSavog, das Wasser. 

AXV vdaxk ¥&ovt*s ano ßQovo* atfunotrta. Homer. Ilias. 

Hydrarthrosis (lang), Gelenkwasser, von vö*wq und 

vq&qov, das Glied, das Gelenk. 
Hydrarg^rum (kurz), des Quecksilber; vö*wq, das 

Wasser, und agyvoov, das Silber, also flüssiges Silber. 

JJoXloq St XQ vao * Tt * a * CtQyVQOS tV$OV »WIOi Homrr. 

Hydragögus (lang), wasser-, harntreibend; vtfoayaj- 
yoQ, von v9u)Q, das Wasser, und ayuv, (ayioyar), ich 
treibe, befordere. Vergl. §. 7. 

H6* aQyaXtovs vSqaytayov^ Man. I. 84. 

Hydro cele (lang), der Wasserbruch; vögoxyls , von 
vdwg und xyXtj, die Geschwulst. Vergl. §. 43. 

Hydrophobus (kurz), wasserscheu; vdgotpoßoQ, von 
vdwQ und (poßog, die Furcht. Vergl. §. 42. 

Otamatop yaq oquv <poßov *pßaXt <Poißoq Anokluy. Homer. 

Hydrops, hydröpis (lang), die Wassersucht; vdgoxff, 
vdoomog. Vergl. §. 35. der prosodischen Regeln. 

Hydrothion (lang), der Schwefelwasserstoff ; vöqo&uov, 
von vdtaQ , das Wasser , und &eiov , der Schwefel. 
Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 5. Also nicht hy- 
drothion! 

Hydrothörax (lang), die Brust wassert licht , von vSüq 
und dxooa£, der Brustkalten. 

Guyi KO % TO** ^Or^OC Uttf UV*0* f(lM fUÜTQO%. Nie and. 
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Hydropfper (kurz), der Wasserpfeffer, eigentlich eine 
vot hibrida* von vdwg und piper zusammengesetzt; 

vdgonenegt. Dioscorides. 
Kt ptper, et qoiequid chartis aimdtnr ineptis. 

Horat. Kpjst. 

Hygiea (lang), die Gesundheit, die Gottin der Gesund- 
heit; vyiur iy von vyiog, vyifjg, gesund, blühend, kräf- 
tig. Vergl. §.6. , 

Hygiene (lang), die Gesundheitslehre , Hygieine, 
vyuivrj , Ton vyiog , gesund. Vergl. §. 6. der Regeln. 

Hymen, hymenis (kurz), das Jungfernhäutchen, das 
Hymen, vfirjv, v/usvog. 

Jlavxa tuoxiiviyt, xai «$ vpiv«* wafi, . Nie AND. 
Nulla Venns, non ulli animom flexere hymenaei. Virgil 
Hyoscyämus (kurz), das Bilsenkraut; vooxvajuog, eU 
gentlich Saubohne, von vg, vog, das Schwein, und 
xva/uos, die Bohne. 

Mt\ fiiv vooxvafitü t*c atdqritvxa xoqioxoi. Nie. Alex. 
Si qois hyoscyämum gustavit lacte capellae. Q. Seren. 

Hypercrisis (kurz), die übermässige Krise, oder über- 
mässige kritische Entleerung , von vnsg , über , und 
xgtoig, die Entscheidung, die Krise. Vergl. §. 42. 

dv\ yttQ Kp'jjft uQz^aiv okt^OTiQtj y. i> l a t q oifQüiv. NlCAND. 

Hyperemesis (kurz), das Ueberbrechen, 2u starkes Er- 
brechen, von vneg, über, überflüssig, und t/ueo/g, das 
Erbrechen. Die Penultima ist kurz; es gehört das Wort 
zu den Ausnahmen der Endungen auf esis. Vergl. §. 38. 

Hypericum (lang), das Hartheu, das Johanniskraut, 
von vneg, über, und egetxy , die Haide, weil es sich 
über die kleinen Haiden erhebt. Die Penultima ist 
lang, wiewohl sie Borrich und Beckmann kurz bezeich- 
nen. Vergl. §. 10. 

Ovqhi\v VTi i q tixov o&* vaoaiTtov oQvSafivovf* Nie. Alex. 

Hyperostosis Qang) % die Knochen Wucherung; tm$go~ 

^ OTtoCtß. 

Hypoch^ma (kurz), der graue Staar; vnoxvpo, 

6« 
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vno» und jpco, Ich giesse; suffusio, Cataracta, Benen- 
nungen, die von der damaligen Entstehungsansicht des 
Uebels entnommen sind. 
Hypochy sis (kurz), der graue Staar; tmoyvotg, von 
vno nnd yyaig , yeo\ Man konnte diesen Ausdruck 
anch für sugillatio adoptiren. 

IlavQov vnoyotptfov naX«fit}<i xvi 19 out Sttqnt*. Nicand. 

Hypogjfna (kurz), unter dem Samenknoten; vnoyvvtj, 
ron ww; unter, und yvvrj, das Weib, Vergl. in pro- 
sodischer Beziehung §. 42. der Regeln. 

Amofxtva St yvva xetpalc«; fiv&riaaro ntuSuv* ThkOCRIT. 

Hypoljfsis (kurz), diebeginnende Lähmung; vnoXvatg, 
Ton vno und Xvoig. Vergl. §. 42. 

AngdiSfj tinfono, Ivaiv ö' trtQuXxta xijfot/?. NlCAND. 

Hypophysis (kurz), der graue Staar; vnotpvoig, von 
vno und <pvoig , die Unter - Entstehung , was unver- 
merkt, gleichsam unter der Hand entsteht. S. Kraus. 

E* ya*ij? tQvaaq xcu poi (pvoiv ett/rov tötiU*- Homkr. 

Hypopion (kurz), die Blut- oder Eiteransammlung am 
Auge; vnontov, von vno und otfj , orcos, das Auge. 

Hypozöma ( ) , das Zwerchfell ; vno&pa , die 
Scheidewand, von t/reo und l^üvvvfii, ich gürte, spanne. 
Vergl. §. 1. 

Ztfiov St ßgo/itovra xaxarxXaaov , kitov o»* amöv. Nie. 

Hyssöpus (Tßiig ) , der Hyssop ; vggunog. Sehr häufig 
bort man die Penultima fälschlich kurz ausge- 
sprochen 1 ! 

MXort 6* vaavnoe t§ uat noXvyuvot ortüv^. 

NlCAND. THKR. 

In Tino prias hyssöpum ralidam quoqne rutam. a Skren. 
Hystera (kurz), die Gebärmutter und hyateron, die 
Nachgeburt; vozegov , eigentlich das Hintere, Untere, 
Spätere. 

7tyw« uQta htßttr, xit St %a9 6lt vn ff ov «ft*c. 

Thkocrit. 

Hyateroitoma (kurz), der Muttermund; vottoooTopv, 
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von vore^a , die Gebarmutter, und aro/ua* der Mond. 
Vergl. §. 42. der pro sodischen Regeln. 
Affm, xcu vKpoivxoq trrugxyjQOp afp* Hovrov, 

Thkocr, Idyll. 

II ysterotömus (kurz), die Mutterschneide, ein Instru- 
ment, von vojega und xefivn (topos), ich schneide. 

♦ • 

I 

I 

Jacea (lang), Stiefmutterchen , nach Einfgen ton 
das Veilchen; daher viola tricolor, Bauhine; nach 
Anderen von jacere 9 liegen, weil mehrere Arten die- 
ser Pflanze an der Erde kriechen , liegen. Trevous 
Dictivmunre. Die Penultima ist lang, man könnte wohl 
sagen es tmu. 

Jasiöne (lang), eine Pflanze; laouovy. Nicht Jasione, 
wie man so häufig zu höre» Gelegenheit hat. ' 
Eidvfiuop* %uXa dt, rjLut ywfu 7 luoiuvu. Thkocrit. Idyll« 

Jasminum (krs), Jasmin; es soll Ton taoptj, herkom- 
men, welches ein wohlriechendes ätherisches Oel be- 
deutet. Man hört zwar allgemein Jasminum pronun- 
ciren, wozu gewiss die Aussprache des deutschen- Jas- 
min verleitet. Die Pen ultima ist kurz, wie bei allen 
Adjcctiven auf inus , *?, um, die von leblosen Gegen- 
ständen herkommen ; z. B. balearaTna, cristallinus u. s. w. 

Jatnce (kurz), die Reilkunde; mro^?;, sc veyvtj, von 
\ laopeti, heilen, tettgog, der Arzt. Die Penultima ist 
kurz, wie in physTce, logiee etc. Vergl. §. 11. 

Jatropha (kurz), Erechnuss ; Linne derivirt es in sei- 
ner pML botan. von icctqov > das Mittel, und <p*ya> t 

ich m*n % 

Icterus (kurz), die Gelbsucht, von ixregog, ein gelber 
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Vogel, durch dessen Erblicken man ehemals von die- 
ser Krankheit geheilt zu werden glaubte, 

/xijpotn oaQxiq dt ntQtaxoXudrjp iiiwO-ovoi. Nie. Alex. 

Consulit ictericae, lento de funere matris. Juvenal. 

Ichthyolith us (kurz), der Fischstein, von tx&vg, der 
Fisch, und Xi&og , der Stein. Vergl. §. 42. 

Incübus (kurz), das Alpdrücken, der Alp, von tneumbo, 
ineubo, aufliegen, von dem Gefühl, welches man beim 
Alpdrücken* empfindet. 
Vellera dependent: humero levis ineübat bnsta. Ovid. 

Indicana (kurz), anzeigend, von indicare; dieses Wort 
ist wohl zunächst von index , indicis, und dies erst 
von in und dito gebildet. 

Intänua (lang), ungesund, wahnsinnig, von in und sa- 
nus, dieses von actos, salvus. 

Ineänos qui inter vereare insänus haberi? Ho rat. 

Intertrigo (lang), das Wundseiu, das Aufgeriebensein, 
von inter , zwischen, und terere, reiben, wenn man 

. lieh beim Gehen oder Reiten wund gerieben hat. 

Intestina (lang), die Eingeweide, von intus, interus, 
evttQOQ , inwendig. 
I^imirum , et capiunt plus intestina poetae. Juvenal. 

Intybus (kurz), die Cichorie, Endivie. 
-,, Intyba, jam teneris, frondens lactucnla übris. Columbll. 

Inüla, Enüla (kurz), Alant; von eXleviov , Hellenium 
-wahrscheinlich verdorben. Kraus. 
Foecundusque mmex, malvaeque in ül aequo Tirebant. 

Virgil. 

Iridodialysis (kurz), die Trennung der Iris, von iqic, 
iQtdoc, der Regenbogen, die Regenbogenhaut, und tfra- 
Xvois, die Loslösung, Ablösung. 

Anqmöti ivyuvia , Ava** &* titqaXnta xijJit/«. TflEOCR. 

Jode tum (lang), das Jodet, eine Jodverbindnng. Die 
Pen ultima ist lang, wie bei den Substantiven auf et um; 
. s. B. quer ce tum , chlore tum. Vergl. §. ML ; 
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Irrito (lang), ich reize, unguentum irritam, eine rei- 
sende Salbe ; nicht im (ans , wie man so oft hört. 

Segnius irrt taut animos demissa per aurern. Ho hat. 

Isätis (kurz), der Waid; laans , eine blaufärbende 
Pflanze, daher ioa%mdr i s, bläulich, waidfarbig. 

Ischias (kurz)) das Hüftweh; isehias sc. dolor , ioyjae, 
von to^ioy, die Höfte; dieses von £%(*), ioy<a, halten, 
weil die Hüften die ganze Last des Körpers halten 
müssen, 

Juniperus (kurz), Wacholder, von junior, jünger, und 
fariOy ich bringe hervor, der immer jüngere Beeren 
bringt, weil immer schwarze reife und grüne Beeren 
zusammen wachsen ? Schellet. 
Janiperi gravis umbra, nucent et frogibns nmbrae, 

Virgil Eclo». 

Jngülum (kurz), die Kehle, von jugo, jungo, ich ver- 
binde ; juguli, die Schlüsselbeine, welche Schulter und 
Brust befestigen ; dann jugulum , die Stelle zwischen 
den Schlüsselbeinen; vielleicht auch, weil die Kehle 
Kopf und Rumpf verbindet. 
Electrae jogülo se polluit, aut Spartani* Jcvenal. 

Jülus (lang), der Haarflaum, die Wolle am reifen Obst; 

lanugo, iovXoq. 

Exuit et gressu gaudens incedit Juli. Virgil Abnki». 

CUdt» f% fiy* not iouUc a fiiiötxat r t d oXooa atp^. 

NlCAJfOu 



Ii» 



Lab lau (kurz ) , die Lippe, nach Von von Xafißavatr, 
kaßeiv, nehmen, weil man die Speisen mit de» Lippea 
nimmt, oder vou lambo, ich lecke. 
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Laer?ma (kurz), die Thrane; «tezoi;, 9ao%VfAa, fletus, 
das Weinen. 

Et simalacra de um lacrimas fudisse tepentes. Tibull. 

Lact t u s (kurz), von Milch, mil ehern, tob lac, lactis, 
yaXa, yaXauTOQ, sSn (chalab), le lait; Alles von ei- 
nem Stamme. Die Pennltima ist kurz nach der Regel 
vocalis ante vocalem brevis. Vergl. §. 4. 
Lactea demittunt: pioguesque in gramine laeto. Virgil. 

v Lactüca (lang), Lattich, von lac. Pallad. Janur. 

sagt: Lactüca dicta est, quod abundantia l actis 
exuberet. Die Endung ueus, a, um hat die Pennltima 
lang; i. B. festüca, cadücus. Vergl. §. 12. 
Claudere quae coenas lactüca solehat a?orum. Martiau 

Lad an um (kurz), das Harz der Cistenrose (cistus lada- 
tiiferus), Xr davor, von Xafia, Xytov, die Cistenstaude. 
Vergl. über die Karze der Penultima §. 15. Falsch 
ist des Vers eines Dichters des 5ten Jahrhunderts, wo 
die vorletzte lang steht. 
Cyprom ladin um, Sagapenomque et tragachantnm. 

Mar cell. 

Llgöput dcr Hasenklee; bei Vioscoridea Xayu- 

no«v, ron ^ a y°£* der Hase, und novs, der Fuss, we- 
^„ der entfernten Aehnlichkeit. Vergl. §. 7. 

La** d ° rdes (long), Lambdaähnlich ; Xctfißdoettys, von 
«km Buchstaben A und eidos , die Gestalt, Form. 

lapäthum (kurz), Ampfer; Xanct&ov , von der Stadt 
Lapathus in Cyprus ? Andere leiten es wie das folgende 
von Acmafw, entleeren, wegen seiner purgirenden Wir- 
kungen ab. 

Et lapatbi brevis herba, sed albo non sine Cov. Horat. 
Lapsana (kurz), der Rainkohl; Xatpava, von /ernaf«, 
ich leere aus; quia alvum ernolliat et vacuat. Martin 
lex. philol. Die Penultima ist kurz , indem sie zu den 
Ausnahmen der Wörter auf onus, a, um gehört* 
^ vergl. §. lö. 
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Laudänuni (kurz), das Land an um. Hier zeigt es sich 

< deutlich, welchen Werth die Etymologie für die Pro- 
sodie habe. Leitet man laudunura von laudare, la- 
ben (ein lobenswerthes Mittel), her, so wäre die vor- 
letzte lang, von Labdanum hingegen derivirt, ist sie 
lenrz. Wahr und entscheidend erklärt Boissonadius ad 
Berodiani Ephemerismoa (Londin. 1819. 8. pag. 224) 
über dieses Wort : Permutationia tuv v et ß innu- 
mera in codieibm exempla habemm, ut gavtog pro 
q aß dos. Pertinet huc Laudänum, idem prorsus na- 
mm ae Labdanum. Alii entm Labdanura scripse- 
runt, alii Laudänum*). Derselben Meinung ist der 
berühmte Fr. Aug* Wolf, der es auch von Labdana 
und nicht von laudare ableitet. Vergl. Fr. Aug. Wolf 
literarische Analekten II. 547. — S. §, 15« 

Laurea (kurz), der Lorbeer, von laurua. Die Penultima 
ist kurz nach der Regel: vocalia ante vocalem brevia 
est. Vergl. §.4. * 
Et snccenta sacris crepitet bene laurea flammt*. Tibull. 

Lauroceräsus (kurz) , der Kirschlorbeer, von laurus 
und ceraaua, nsgaoog. 
üt ceräsis nlmisque etiam Parnasia lanrus. Virgii, 

Lavandüla (kurz), der Lavendel, von lavare, waschen; 
lavandula a lavando dicitur , quod inserviat fomentia 
et lotionibus. Beckmann. Vergl. §.20. 

Leiotriehui (lang), glatthaarig, von Xuo$, glatt, und 

*f 4* *Q'X°S > das Haar. Ueber die Prosodie des Wor- 
tes siehe §. 43. 

Legümen (long),, die Hülse, Hülsenfrucht, von legere, 

/ *) Wir haben in den codicibiu unzählige Beispiele der Verwand- 
lung des v und ß ; z. B. Qaväoq für Qaßtw;. Hierher gehört 
auch Laudänum, ganz dasselbe Wort wie Labdanum. 
Denn die Einen schrieben Labdanum, die Andern Lau- 
dänum.^' 
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lesen, aussuchen; weil sie abgesucht, gepflöckt werden; 

legumina, quae velluntur e terra, non subsecantur, 
unde et legumina appeUantur > quia ita leguntur. 
Fl i?i ins. Die Penultima ist lang, wie in alümen, 
hitümen etc. Vergl. §. 28. 
Nec non et cal&mi radix iapatbiqoe leg Omen, a Serkh. 

Lentigo (lang), die Sommersprosse, von lern, lentis, 
die Linse, wegen der Achnlichkeit so benannt. — Die 
Endung igo hat die Penultima stets lang ; i. B. vertigo, 
fullgo etc. Vergl. §• 24. 
Inrida si maculet faciem lentigo decoram. O. Seren. 

Leontodon (lang), der Löwenzahn, eine Pflanze; von 
Xf.wy y der Löwe, und otiovg, der Zahn. Ueber die 
Länge der vorletzten Sylbe kann wohl kein Zweifel 
erhoben werden, wiewohl allgemein dagegen gefehlt 
wird. Man vergleiche Buttmanm's ausführliche grie- 
chische Sprachlehre (Berlin 1827 II.,* §, 120, a), wo 
es heisst: >Die mit u, f , o anfangenden Wörter pfle- 
gen auch ohne Zusammenziehung ihre Vokale in 
7] oder u) zu verwandeln. Hierher gehören: odvvr t , 
ovofia, a/uaXog, odovg ; z. B. avwdvvog, avtovv/uog, 
avo)/ua).o£ etc.« — Schon die Analogie mit yulxwdwv 
(mit ehernen Zahnen), von yaXxog und odovg, sollte 
hierüber belehrend genug sein. — So muss es heissen: 
monodon, diudon, tetrödon, mylödon, /uovoiduv, dua- 
d<ov, *f£'o>öWy fivXwSovg. 

Sophoc. Philoct. V. 489. 

Lep rosis (lang), die Leprakrankheit; XsnQ»9tß, von 

, lenQu , lepra, der Aussatz. Vergl. §. 80. 

Letalis (lang), tödtlich, von letum, der Tod; dieses 

von lethe, kfj&t;, das Vergessene, das Sterben. VergU 

in prosodischer Beziehung §. 13. 
Letäli quae grassatur qaartana calore. Q. SerbiU 

Leucoion (kurz), die Le?koie ; Xtvxotov, das weisse 
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Veilchen, von Xnvnog, weiss, und iov 9 das Veilchen. 
Das Wort ist viersilbig, nicht, wie man oft hört, drei- 
sylbig. 

II «cu levxnlwv mtnavor n$Qt xpctr» (pvl.ttoouv. TheOCRIT. 

Leucöma (lang), der weisse Fleck in der Hornhaut, 
das Leukom, Xevxco/ncc , von Xevxog, weiss. 

Leucösis (lang), die Weisssucht, Albinismus. Vergl. 
§. 39. 

Liehen, lichenis (lang), das Moos, die Fieehte; 
Xstyyv, Xetytjvog, von Xhuw , Ungo y ich lecke, weil es 
immer weiter um sich herum leckt, kriecht. — Nicht 
lichenes! Nicht, wie ich schon gehört habe, gelatina 
lichenis ! ! 

« 

Jnnuov Xuxn* a % *«* ** nvxXajtivov uy*iQaq» 

Nicand. Thkriac 

Nee tfiste mentem sordidiqae liehen es. Martial XI., 98. 

Lien, lienis (lang), die Milz, von Xbuoq, glatt, leicht, 
weich; wie das deutsche Milz von mild. Vergl. Voss; 
auch Kraus ist dieser Ableitung nicht abgeneigt. 

Lipom a (lang), die Fettgeschwulst; Xinw/na, Xtnct, A*- 
tioq, das Fett. Ueber die Prosodie siehe §. 40. 

Liquidus (kurz), flüssig, von liqueo, ich mache flüs- 
sig, liquor, die Flüssigkeit. Vergl. §. 14. 

Crassaqae conveniunt liquidis, et liquid a crassis, 

Lucret; 

Lithagogon (lang), ^eintreibend, von Xi&og, der Stein, 
und aywyioy, treibend, von aym. Ueber die Prosodie 
1 dieses Wortes siehe emmenagögum. — 
Litharg^rum (kurz), Bleiglätte, Xi&agyvQov, von li- 
» &os, der Stein, und a(t/VQor, das Silber. 

EX&o/***y <** f*i\ t* '/. i& u o yv (j o< ttXytvoiQoa* Nie. ALEX. 

Li th To n (lang), das Lithium; Xi&siov , von Xt&og, der 
Stein, gebildet. Irrthümlich spricht man es allgemein 
Lithium. ' 

Lividus (kurz), fahl, erdfahl, von liveo, bleifarbig sein. 
L !▼ Ida maternu ferrent adipata Ytneno. JüntWAL. Satt». 
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Lochia (lang), die Lochien, die Wochenrelnlgung; Ao- 
;rfia, von Xoyog, die Kindbetterin ; ro Xoyog, das Bett, 
lectum. S. kraus. Fälschlich wird fast immer lochia 
pronunclrt ! 

Loh um (kurz), Lolch; nach l r oss von dohov , adulte- 
rinum, Unkraut Die Penultima ist kurz nach der Re- 
gel: vocalis ante vocalem brevis. Vergl. §. 4. 
Et careant lolTis, ocolos vittantibus agri. Ovid. Fast. 

Lonchädes (kur%), das Weisse im Auge, Xoyya&eQ, aU 
buginea, von Xoyyac, Xoyyadog. Die Etymologie die-. 
8C8 Wortes ist sehr dunkel. 

Lonicera (lang), die Lonicere, das Geisblatt; den Na- 
men hat die Pflanze von einem beruhraten Botaniker 
Lonicer. Die Penultima ist lang % wie in Lavatera, 
Bergera etc, 

1 Lordösis (Utng), der vorn befindliche Höcker; Aoodw- 
ctsj von Ioqüoq, vorwärts gebogen« Nicht lordüsis. 
Vergl. §. 39, 

Luc! na (lang), die Gottin der Entbindungen; Lucina, 
Ton lux, Licht, heisst eigentlich die an's Licht brin- 
gende Göttin; Juno, die Urheberin des Lichts, doch 
auch die hilfreiche Göttin, lucem adferens, Hilfe ge- 
während. 

, Altera tum primos Loci nae experta laberes. Viröil Georq, 

Lumbrieoides (lang), regen wurmförmig , ein hybrid 
gebildeter Ausdruck, von lumbricus, der Regenwurm, 
und e«fc>c, die Gestalt, Form. 

Lumbricus (lang), der Regenwurm, Martinius leitet 
es sehr gesucht her: quo d er Xvftaxi ßgvei, quod e «or- 
dibus scatet, weil es aus dem Schmuae hervorkommt, 
weil es aus der Erde kriecht ; Andere von lumbus, quasi 
lumbicus. Sollte es nicht mit lubricus, schlüpfrig, glatt, 
in Verbindung stehen? — Ueber die Prosodie vergl. §. 11« 
Lumbrici quoque terrestre» miscentar olivo. O. Seren. 
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Ly es et er (lang), der Rasende; lvaoyri]Q, mamacus t 
von Äfaaaw, ich mache wüthend, Xvaaa, die Wuth. 

Tovtqv 6* ov dvvapai ßakiuv xvva Ai/caijTifoeu Homkr. 



Machina (kurz), die Maschine; ftijyttVty Die Penul- 
tima ist kurz, weil das Wort eine Ausnahme der En« 
dung feilt, a, mwi ist. Vergl. §. 16. 
Torquet nunc lapidem, nunc ingens macht na tignum. 

Horat. Rpist. 

Macies (kurz), die Abmagerung, Abzehrung, von maceo, 
ich magere ab; dieses vielleicht von po (mak) % ta- 
tet, das Schwinden, Abmagern. 
Quid macies aegri veteris, quem tempore longo* Jüvenal. 

Macrocephälus (kurz), der Dickkopf; /uaxQoxsffaXog, 
von pautfoc, gross, und xeyaty, der Kopf. 

Tqv d* avaKVnoHiaty xefaXrjq ano &Vftpv agct$«. NlCANDER. 

Ma er opus (kurz), langfussig; fiaxQonove, von juaxQoe, 
gross , und novs, der Fuss. Vergl. §. 7. ' 

Macula (fars), der Fleck, von ftvxXat, schwarze 
Striche? — Isid. 
Offenbar maeülis, quas aut in curia fodit* Horat. 

Madarosis (lang), das Ausfallen der Wimpern; pada- 
quoiq, auch Milphosis, von /uaSagog, haarlos, kahl; 
eigentlich auf das Beraubtsein des Haarschmucks am 
ganzen Körper anwendbar. 

Maglra (lang), die Kochkunst; pecyetgoe, der Koch; 
doch bestimmt verwandt mit /uayog, magus, der Ma- 
gier; weil im Mischen und Kochen der Kräuter wohl 
der Hauptzauber bestand; so sagen wir: Hexenküche, 
Teufelsküche u. s. w. Vergl. über die Prosodie §. 6. 

Ovd* oaa tiqos #04 r?;* fMQonvv ttvxovai f*ayt «90*. HöMBR. 
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Magnes, magnetig (lang) f der Magnet, Magnetsfein; 
juayV7;g, payvr t Tog* Er soll seinen Namen daher ha- 
ben, dass er aus Magnesien und Lydien kam. Vergl. §. 7. 

Majoräna (lang), der Majoran, bei Myrepsus /uayyv- 
gava, Ton magnus, quod majori cura colatur quam 
ceterae plantae? Borrich, Beckmann. Die Penul- 
tima ist lang, wie bei quartana, bardäna. Vergl. §. 15. 

Mandragora (leurz), der Alraun; pctvdgayogac. Da 
'Columella die Pflanze semihomo, und Pythagoras 
nrdgwTio/toQepov nennt, so mochte ich wagen, das M 
für eine Abkürzung von y/ut, halb, andra von «rro, 
avdoog, abzuleiten, also gleichsam H eman dragora, 
wobei freilich die beiden letzten Sylben unerklärt 
bleiben. 

Nec non Mandragorae gustu sopor additnr altas. 

Q Seren. 

Mangänum (kurz), das Mangan, der Braunstein; man- 
ganesium , von magnes , magus u. s. w. ; /tiayyavov, 
der Betrug, die Mengung (Giftmischerei?). Kraus. 
In prosodischer Hinsicht vergl. hierüber §. 15. 

Mania (kurz), die Wutji, Raserei, /uarta, von manes, 
die Manen , maniae , hässliche Menschenfiguren aus 
Mehl; bei Amot nnd Festus heisst mania ein Schreck- 
bild für Kinder, ein Popanz. 

Theocrit. 

Marinar \ gae (kurz). Flimmern vor den Augen; pao- 
paovyai, von /tiag/uaQvyw , funkeln, flirren, flimmern. 

Homer Odtss. 

Mascullnus (lang\ männlich, von mas % masculus, mas, 
maris, von Mars; nach Voss, von ctQQtjv, aQorjv, kraf- 
tig. Die Adjectiva auf inus, die von lebenden Dingen 
hergeleitet werden, haben die Penultima lang. Vergl. 
§.16. 
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Mae« et er (folg), der Kaumuskel ; ßiaoo V t V Q, sc. pm(t % 
von fiaoocto/iictt, kauen, mundo, mastico. Vergl. in 
prosodischer Hinsiebt §. 6. der Regeln. 

Mastiche (kurz), der Mastix; /uaortt, von ^aar«, 
p,aoo<tor<<xt^ kauen, weil es häufig als Kaumittel be- 
nutzt wird. 

Rögarnm sulcos lentisci mastiche tendens. d Seren. 159. 

MastoT de s (lang), brustwarzenformig; {laoroEifyg, von; 
fiuozoQ, /ißfos, die Brust, die Warze derselben, und 
erfoQ, die Form, Gestalt, Aehnlichkeit, 

Matricälis (lang), sc. herba, das Mutterkraut, ron 
mater, matris, von seiner dem Uterus wohlthuenden 
Wirkung so benannt. Die Penultima ist lang, wie bei 
allen Adjectiven auf alis\ z. B. Mercnriälis, digitälia, 
nasälis. Vergl. §. 13. 

Matürus (lang), reif, nach Nimnesius von nsnetgos, 
was dasselbe bedeutet. Die Endung urus, a, tun hat 
eine lange Penultima ; z. B. natüra, fraetüra. Vergl. §. 1& 
Summa tarnen, quod jam calida matüra juventa. Juybnai. 

M axillaris (lang , den Kiefer betreffend, von masilla; 
dies ist entweder nach Voss etymol. ein Diminudvum 
von mala, die Kinnlade, oder von mando, /uaoaaa, 
ich kaue, gebildet. Vergl. über die Prosodie §. 13. 

Medela (lang), das Heilmittel, die Kur, von medium, 
das Mittel, medeor, ich heile. Die Endung ela ist in 
der Penultima stets lang; z.B. cautela, candeia u.g. w 
Vergl §. 44. 

Hinc tractato locom, miram experiere medelam. Q. Seren. 
Mediastinum (lang), das Mittelfell; ist wohl von me- 
dius herzuleiten , bei den Alten hiess mediastmus ein 
Bedienter, eine Mittelsperson. Vergl. über die Proso- 
die §. 16. — Nicht mediastinum. Ich horte einmal 
paracentesis medias ti" ni thoräcis ! I! 

Tn media stinus tacita prece rora peteba*. Horat. Epüt. 
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Medicämen (lang)* das Arzneimittel, von medeor, ich 
heile, medicus, der Arzt. Die Endung amen ist in der 
Peuultima lang; z. B. forämen, pntämen. Vergl. §.27. 
Omnia tentabo lrtis medicämina terris. Ovid. Fast. V. 243. 

Medicätus (lang), arzneilich, von medicari, medicus, 
medium. Die Endung atus ist lang wie in rosätus, cro- 

CatUS II. 8. W. 

Ipsae consident medicatis sedihos: ipsae. Virgil Georg. 
Medierna (lang), die Medizin, als Kunst und Medica- 
ment, von medicus, medicämen, medium, nie di cor. 
Credo mihi, non ulla tuae est me diel na fignrae. 

< PROPBRT. ECL. 

Et mediclna triplex, serrare , cavere, mederu 

Auson. Idyll. 

Medicus (kurz), der Arzt, von medius, der mittlere, 
der Mittler zwischen Tod und Leben, Gesundheit und 
Siechthum. — Für die, welche trotz des so deutlichen 
und plausiblen Ursprungs das Wort noch von Medien, 
also ein Meder, Zauberer, Giftmischer, herleiten dürf- 
ten, bemerke ich, dass dann das me der ersten Svlbe 
lang sein musste, wahrend es hier kurz ist 
Assidcat, fomenta paret, med? com roget, ot te. 

Horat. Skrm. 

Melanosis (lang), die Schwarzsucht; fieXavaotg, von 

jitelae, schwarz* Vergl. §. 39. 
Meliceris (lang), die Honiggeschwulst; fieXtx^gtg, 

von jue/i, der Honig, und a?;gog , cera, der Wachs. 

Vergl. §• 6. der prosodischen Regeln. 

Eqqu ftot, <p<ava yXvxtgortQa ff p tX i * rj q w, Thkocr. XX. 

Meli! ot us (lang), Melotte; fieXtXwvog , von peXi und 
Xwioe, Honiglotus? Siehe §. 7. 

Swß dl fieXiküJTUiü) 9*0* ait<poq, tjJ* Offa X aVWt l^ 

Nie and« Theriac. 
Pars thyma, pars casiam, pars meliloton amat, 

Ovid. Fast. 

Mellitus {lang), honigsüss, von Honig; von mel, der Honig. 
Pane egeo jam m el litis potiore pracentis. Horat. Epist. 
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MelomeH (kurz), der eingemachte Qutttensaft; ^Xo- 
f*eXi, von prjXov, die Quitte, lind fielt, der Honig. 

Membrana (lang), die Haut, von membrum, das Glied* 
membrana sc. scutis, die Haut, die die Glieder bedeckt« 
Membränis intus positis delere licebit 

HüRAT. DK AKTE POET. 

Membranaceus (kurz), Mutig, von membrana. Die 
Penultima ist kurz er vocali ant& vocalem. Verel 

Menstrua (kurz), die monatliche Regel; menstrua sc, 
purgatio, von mensis, der Monat, menstruum sangui- 
nis proßuvium^ sagt Pltnius. Vergl. §. 4. 

Ast ubi conversis post menstrija tempora habenis. Aüson. 

Menstrüus immenso si proflui't impetu sanguis. a Seren. 

Mentägra (kurz), das Kinnleiden, die Kinnflechte (ein 
chron. Exanthem),. gebildet nach podägra, chirägra, 
'eigentlich ein altes hybrides Wort, von mentum, das 
Kinn, und ctyga , das Fangen, Einnehmen, ein Uebel 
welches das Kinn ergreift. Nur bei Dichtern ist die 
Penultima lang, in der Prose kurz, ex muta cum Ii- 
guido. Vergl. §. 5. Vergl. chirägra. 

Mephitis (lang), die Pestausdünstung, der Gestank; 
die Mephitis war eine Göttin der pestilenzialen Dünste« 
Fönte sönat, saeramque exhalat opaca mepbitini. Virgu. 

Mercuriälis (lang), eine Pflanze; auch merkuriell, 
von Quecksilber herrührend. Ueber die Prosodie ver- 
gleiche §. 13. 

, Vincetur talis mora gramine Mercuri 51 i. Q. Seren. 

Mescmbryanthcraum(te) > die Zaserblume; [leoetA- 
ßgvavjreftov, von fjtscov , mitten, e/tißgvoov und «v- 
fre/uov. Dillenius. Beckmann. 

Av&t/i' OQtt/uky.ov xqvooio it ttfiytrioq* Homer. 

Mesocölon (lang), der Grimmdarra, von fieoos, mitten, 
und hojXov. • 

Mesomphälon, (kurz), die Mitte des Nabels, der Na- 
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bei, von .fuaog und o/U(f<*\oci. Vergi. in prosodischer 
Hinsicht §, Ö. der Regeln. 

Homer. 

Mespilus (kurz), die Mispel; fitonilov,' von fteoos und 
ondoQt , das Steinclien , weil die Mispel steinharte 
kerne in der Mitte enthält. 
'Mespilus admisso germine tuta ßubit. Pallad. XIV. 

Metamorphosis (lang), die Verwandlung, die Ver- 
änderung, von fivva, um, und /ttoQ(pr] 9 die Gestalt , also 

die Umgestaltung. 
Rae metamorphösi non delirare poetas. Martial. 
Metastäsis (kurz) f die Versetzung einer Krankheit; 
(is%uo%aoie , die Umstellung an einen andern Ort, von 

/Lteva und loirjfit. 

Meteöron (lang), die Lufterscheinung 5 [amsuqov, von 
fXB%a und Bvaqa, die Schwebe, was in der Luft schwebt. 
Sollte es sich nicht auch von /tisTct und öQau , ich 
sehe, erblicke, herleiten lassen? 

Methodus (kurz), die Methode; fie&odog, von pera, 
nach, und odog, der Weg, also die Nachfolge auf ei- 
nem vorgezeigten Wege. 
Quo logos, aut methodos, cuique experientia nomen. 

Auson. 

Metopon (lang), die Stirn; /^frwyrov, von /uera und ot//, 
das Gesicht, was mitten über den Augen sich befindet. 

nav d* aniavQt pevuno* f? 00**0* , uvtuq o nXayeiq. 

Thbocr. 

Metritis (lang), die Gebärmutterentzündung; fiiftQnis, 
WiQa, mater, uterwt, die Mutter. 

Mezereum (kurz), Seidelbast, KelleThals, ein barbari- 
sches Wort, dessen Penultima ich nach §. 4. der pro- 
sodischen Regeln kurz brauche ; nach Ruellius bedeutet 
das Wort Mezereum so viel wie todUich, weil, wie 
er sagt : folia amara , gustata acriter mordent , fau- 
cesque ac guttur veUicatu lucessnnt. 
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Millepedes (kurz), Kelleresel, von mitte, tausend; bei 

Pliniusi Millepeda, centiped*, multipeda. Es h eis st 
also nicht millepedes, wie ich oft zn hören Gelegen- 
heit hatte. 

Mimusa (lang) , die Sinnpflanze , von Mimus , ein 
Pantomimiker , cujus tnotus imitari videtur herba. 

Tournefort. 

Minium (kurz), Mennig, vom Flusse Minius in Spanien, 
60 genannt. Vitruv. 
Nec titulus mini o, nec cedrö cbarta notctur. Ovid« 

Misanthropos (lang), der Menschenfeind, von /mow, 
ich hasse, lind av&Qtanog > der Mensch« 

Tiuuv pio avO-Qunoq ivotxiw aXXa naQtX&t*. Ep. I, 3« 

Momordica (kurz) y der Balsamapfel , von mordeo , ich 
beisse, von dem scharfen Samen so genannt« Linne* 
Philos. botanic. Vergl. §. II. 

Mo Urnen (lang), die Bemühung, von moliri, unterneh- 
men, streben. Vergl. über die Prosodie §. 29. 

Molaris (lang), mahlend, zur Mühle gehörig, dens mo- 
laris, von mola, die Muhle. 

Advocat et ramis vastißque moläribui ins tat. 

Virö. Abkbis. 

Monenteron (kurz), der Eindarm, der Grimmdarm; 
(AOVev%eoov , von /aorog, eins, und evitQov , das Ein- 
geweide. 

Hi xai tprtga yijc out xQctpi c/i/tyt/toc aia. Nie AND. 

Mono ce ras (kurz), Einhorn, von fiovds lind ««paff, 
das Horn. 

Tov xiQa §n xe<paXt]{ txxatStxa Jwga ittfvxe*. Homer. 

Monddon (lang), der Einzahn, ein zähnig, von juovoq 
und odovg, der Zahn. Die Penultima folgt der Quan- 
tität von ycdxwdcoVy Xeovimdmv u. 8. w. S. L con- 
to don. 

Monopetälum (kurz), einblätterig, von povoe und 
nezalov , das Blumenblatt. 

f 
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• • I • — 

MonopUB (kurz), der Einfuss, einfassig;, yon fiovo$ 

und nove, der FuSs.' 
Monopterus (kurz), einflügelig, einflossig; povom bqoq, 

Ton povog and n%6QV% 9 der Flügel, neraio , fliegen. 
Mosch ata (lang), sc. «war, die Muscatennuss. Der 

Name röhrt daher , weil dieses Gewürz etwas nach 

Moschus riecht. In der Quantität dieses Wortes wird 
- häufig 'gefehlt. Die Pcnultima ist lang, nach der 

Analogie, medieätus, saponätus, rosutus , croeätns 

u. s. w. 

Hairer (kürz), das Weib, von mollis, weich, zart, sanft, 
mulier, mollior viro; oder auch von der edelsten Be- 
\ schäftigung des Weibes, vom Nähren, von mulgeo 9 
a/i*).yo) y ich melke, daher Milch; oder von muleeo, ich 
mildere, lindere, besänftige, streichele. Alle diese De- 
rirationen sind von den schönsten Attributen des Wei- 
bes hergenommen. . 
Desinat in piscem mulier formpsa snperne. 

Ho RAT. DE ART K POB. 

Mnltif 1 dus (kurz), vielspaltig, von multnm, viel, nnd 
findo (fidi), ich spalte. Vergl. über die Prosodic §. 42. 
( der Regeln. 

Naides Hesperias trifida fomantia flamma. Ovid. 

Mu Stria (lang), das Wiesel, mustela fluviatilü, die 
Neunauge, eine Art Diminutivum von mus, die Maus. 
Die Penultima ist lang, wie bei medela, candela. Ver- 
gleiche §. 44. 
Mustelaeqae cinis, vel fusus sanguis ab illa. Q. Skrkn» 

Mydriasis (kurz), die Erweiterung der Pupille, /it/- 
dQiaoig* Die Substantiva in asis sind stets kurz; z. B. 
Phthiriasis, elephantiäsis. Vergl. §. 22. ; 

Myelos (kurz), das Mark, das Rückenmark; /iiveXog, 
meduüa. 

37 vi X o v aiov eöeant , xae Otto* niova StjfiOt. HOMRR. 

Mylödus (lang), der Backenzahn, von fJtvXr;, die Mühle, 
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' tnola und oiovg , der Zahn , dem tnalarbt. Vergl. 
; Leoatüdon Inn sich ts der Progodiev 
Myosis (fang), die Verkleinerung der Pupille; fAvaoig, 

von jivg, mus, die Maus. Vergl. über die Prosodie 
; der- Wörter in o$iä 39. der Regeln. . 
My osötis (lang), Mäuseöhrchen, Vergissmeinnicht ; /nio- 

omviCy Xfm f*vs> die Maus, und, cm*» das Oehrchen. 

Pliniw. x . v 

Myrte a (lang), der Gagel; pv^uM], die Tamariske; über 

die Prosodie vergl. §. 11. der Regeln. 

Non omnes arbusta javant, bomilesqne myrioae. Vikgu. 
M.yroxylon (ih/ra), das Balsamholz; ^vooft/Aoy, von 
t fiVQov , das Oel, d. h. Balsam, und gvAoy , das Holz, 
Vergl. über die Prosodie §.. 42., 

/-Vit ÖQvoq SvXa poi, xut vnoonodüt axafiaror nvQ. Theocr. 

Myürus (lang), der Mauseschwanz; /uvovqoq, von fivsf 
die Maus, und ovqyj, der Schwan*., Vergl. &4*ru/. 

tut 1 • 

• • • i 

• • • 

5 

Narcntinum (kurz), das Narkotin. Kraus hat die Pe- 
nultima lang, jedoch rauss sie, da das Wort von etwas 

. Leblosem herrührt, corripirt werden.. Vergl.. §. 16. 

Karcusis (lang), die Narkose, der Zustand von Betäu.- 
bung , in den grosse Gaben von Narcoticis versetzen, 

, von. vaq/.r t , die Betäubung, va$%Q£, todtähnlich. Vergl. 
§.. 33. der prosodischen Regeln.. 

Nasalis (lang), die Nase betreffend, von nasus , die 
Nase, vyoog, die Insel, das Eiland des Gesichts. — « 
Die Penulüma ist lang,, wie die andern Wörter auf 
alis; z. B. tibiäiis, abdominalis. VergL §. 22. 

Natüra (lang), die Natur, die Erzeugerin* von nascor 
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(natus), Ich gebäre, bringe hervor, schaffe. — Die 
Penultima ist bei den Wortern anf ti/w, a, um lang; 
z. B. fractüra, datüra u. f. w. Vergl. §. 18. 

Unicuique dedit Vitium natura creato. . Profert. Elkg. 

Nausea (kurz), der Ekel, von navis, votvg, das Schiff, . 

also eigentlich die Schiffs-, Seekrankheit, die Uebelkeit. 

Die Penultima ist kurz nach der Regel : vocalis ante 

vocalem brems. Vergl. §. 4. 
Nausea non potent haec quem Texare, marin am. 

Schol. Sal. 

Nautilus (kurz), der Meersegler, eine Schnecke; vav- 
rtXog, von raog, das Schiff. 

IVauTftXoc io&i- w? ov noXvt ayfyt ßio*. Theocrit. 

Nebüla (kurz), der Nebel, Nebelfleck im Auge; vsfpeXtj, 
nubes, Wolke. Vergl. hinsichtlich der Prosodie §. 20. 

Dispositae pinguem nebülam vomuere lucer nae. 

P£R8. SAT. 

N e c r u 8 i s (lang) , der Knochenbrand ; vbxqiooiq , von 
rwrooff, todt, veno), neco, todtstechen, tödten. Ueber 
die Endung osis siehe §. 39. 

Necrophorus (kurz), der Todtentrager , Todtengräber ; 
ve%QO(poQOQ> von vcxqoQj der Todte, und cpego) (cpogog), 
ich trage. 

Uqmxa fup ovv rtxuoc tpoQio* nmrtntlhrtwTmi. Homkr. 

Nenüphar (lang), Seerose. Die Penultima ist deshalb 
lang, weil es bei den Arabern Nilüphar heisst. Borrich. 

Neon Titus (lang), neugeboren; eine vox hybrida, von 
viOQ, neu, und natas (nascor), geboren. 

Nepeta (kurz), die Katzen münze, venera, kommt wohl 

von der Stadt Nepeta in Etrurien. 
Aut molles nepetae aut rutae quacunque bibentar. 

Q. Serkn. 

Ncphele (kurz), die Wolke, der Nebelfleck, veycXij, 
nubes, Nebel. 
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Nephritis (lang), die Nierenentefindung* ittfonig, von 
vtfpQog, die Niere. Vergl. §. 26. 

Nephroparesis (kurz), die Nierenlähmung ; . feypo- 
nctQeoig, von ve(pQog und nageatg, die Lähmung. Ei- 
gentlich hat die Endung est« die Penultfina lang; siehe 
die Ausnahmen §. 38. 

Nervlnus (V*wg ^ , nervenstärkend , von nerous , vsvqov, 

'f ***** 

der Nerv, Ueber die Pro so die der Endung inus ver- 
gleiche §.16* 

Nephrophthisis (kur%), die Nierensehwindsucht , von 
. ve<poog 9 die Niere, und (p&ioig, da9 Schwinden; <pdi~ 

vojlhxi, ich veraehre mich, ich schwinde. "Kraus hat 

bei Phtbisis und den Compobitis die Penultima irr- 

thümlich lang. — 
Nervösus (lang) % nervös, von nervus\ bei deu Alten 

hie8S es nervigt, stark. . j ., :<i< i '. i r * r * 

Et quaerendum, unde foret nervo sius ilhid. Catüll. 

Neurilema (lang), die Nerveascheide ; fW/fiX?/*?» von 
|/*t/ooy. . , v , 

Neuro dynaniis (fc/r*), die Nervenkraft; vsvQodvvßftis, 
von **t/0ov, der Nerv, und dvwjtis, die Macht, o*v- 
ra/*ai, iah lann» vermöge. . ,\. , 7 

JSicotiäna <7a»g), der T*back, von dem Franzosen 
Nicot, so benannt, der den Tahack 1560 in Frankreich 

. rand dadurch in ganz Kuropa einführte. 

. Gallas ab Koa nie gente — Nkotiu* ©Ijm 

. Misit : ab illastri sie mihi fama viro. . ; • 6criv*r. 

Noaodochium (lang), das Krankenhaus, Hospital; vo- 
ooSo/siov, von vooog und deyofxat,, ich nehme, nehme 
auf. Vergl. §.6. h [ ' 

Noctambülo (kurz), nachtwandeln, von nox, noctis, 
die Nacht, und ambtdo, ich «pariere. 
Libera perpetuas ambülat illa vias.. Ovid Fast. 

Nosocomium (lang), das Krankenhaus, von vooog und 
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xopm, ich verpflege. Fast immer hört man die Pe- 
nultima fälschlich kurz aussprechen. ' 
Nosocoraus (kurz), der Krankenwärter, von vooog s 
. die Krankheit, und xo/U£ö>, ich pflege, warte, 
Notomyelus (kurz), das Rückenmark, von vqitqq, der 
Rücken, und fiveXov, das Mark. 
JE* fttp yuQ fivtXoto vtooqxxyttas tXaqxHo* NiCAKD. Ther. 

Novae ula (kurz), das Scheermesser, Raslrmesser, Ton 
• novus, neu, quod innovat fadem. Isidoras. 

Stringitur in densa nec caeca novacüla turba. Martiae. 

Nucleus (kurz), der Kern, Diminutivum von nux, die 
Nuss. Die Penultima ist kurz ex vocali ante vocalem. 

Expurgat stomacham , nucleus lapidem tibi tollit. 

Schol. Sal. 

Nutrix, nutricis (lang), die Amme, von nutrio, ich 

nähre, nach Beckmann in Orig. von vsotbqoq, junior. 
Nutricem, et flavam, cui det mandata, puellam. Juven. 

Nyctalops (kurz), nachtsichtig, tageblind, von rvf, 
vvxrog, und o\p, das Gesicht, wer nur des Nachts sieht. 

Nyehtheme'ron (kurz), Tag und Nacht dauernd, Ephe- 
mere; vvxffrjiieQov , von vvt, % die Nacht, und ytieoa, 
der Tag. u '/ \ ^ 

Ilfityov GetoXw tu d* la^ovxeq titorto. J ' Homer Odyss. 

Nymphea (lang), die Seerose; nympkaea, ' von nympha, 
die Nymphe, wegen des Vorkommens dieser Pflanze 
auf dem Wasser. Kraus. 

Nymphitis (lang), die Entzündung der Nymphen; wp- 
<pms, von vvpyr^ nupta, Braut, junge Frau, die klei- 
nen Schamlefzen. Vergl. über die Prosodie §. 26. der 
Regeln, > 

O. 

Oblfquus (lang), schief, von ob und ligui* / daher 
musculus obliquus. 
Obli<juus qua se signorura verteret ordo. Virgil. 
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Obstetrix (kurz) , die Hebeamme, von ob und nto, 
gleichsam die Beisteherinn, nicht, wie Voss will, von 

f - obsideo, obsestris, die Beisitzende.' Die Penultima ist 
kurz wegen der muta cum liquida tr. Vergl. §. 5. 
Cruore rubros obstetrix pannos lavit. Horat. 

Obstipus (lang), krumm, schief, nach Voss von stipes, 
' der Stamm, umgestimmt, entgegengestämmt ; daher Ca- 
put obstipum, und nicht, wie man so häufig hören 
muss, obstipum. 
Stes capite obstlpo, multum similis metuenti. Hör. Sat. 

* * • i 

OccTput (kurz), der Hinterkopf, von ob, gegen, und 
caput, der Kopf, also der Gegenkopf, der Theü des 
Hauptes, der dem Vorderkopf entgegengesetzt ist. 

Oelmum (kurz), das Basilienkraut; toxtpov, von »xt/ft 
schnell , wahrscheinlich wegen seines schnellen Wachs- 
thums. 

OuXo(povov Xr t atuv > tri* wk^iohJi; oöoxSe. 

Nio. Alex. 280. 

Ocima praeterea, bulbive linuntur amari. Q. Sbren. 441. 
Ocyotöcus (kurz), schnellzeugend, gebärend, von wnvg, 
schnell, und t«x« (vokoq), gebären. Vergl. über die 
Prosodie §. 42. 

AvTu<; oqvlO-wv n toxov nx$Xa %* m* ßQvxa*. NlCAND» 

Oedema (lang), die Geschwulst (von Wasser), das Oe* 
dem; o«%*a, von otim, oidau, schwellen» aufblasen. 
VergLfirST. 

Oenothera (lang), Nachtkerze; otvodtjoae, von otvov, 

der Wein, und frqga, die Jagd,- also der Weinjägen 

Beckmann. - % ' * 

Odontoides (lang), «ahnformig; ofovroetdijg , denti- 

formis, von odove, odovvos , und etiog, die Gestalt, 

Form. 

Odontosis (lang), das Zahnleiden, odovxuois , 
odovs. 

Odontoprlais (lang), das Zähneknirschen, von oäovg, 
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oäorrog, der Zahn, und ngiaig, das Klappern, knir- 
schen, ngto), no/£a>, sagen, raspeln* 
Odorätns (lang), wohlriechend* %. B. viola odoräia, 
Ton odor, der Gerach, von o£a> (oöwda), oleo, ich 
rieche. 

Cultor odoritae dives Arabs segetis. Tibulk. 
Odorifer (kurz), wohlriechend, Wohlgerüche tragend, 
von odor, der Geruch, und fero, tragen, bringen. 
Desit odoriferis ordo mihi lancibns, adsint. Propert. 
Odyne (kurz), der Schmerz; odvvrj y von odvw, odvvw, 
anriechen, anstinken, Missbehagen, Schmerz verursa- 
chen. Kraus bringt odium, der Hass, auch hiermit in 
etymologische Verbindung. Vergl. §. 0. 

Ovx oJi'v);r, Ot/x aXyoq ;'ö/to?, «1k x°Q tlT i p ' ThKOCR. 

Oesophagus (*ar*), die Speiseröhre $ atooffctyog, der 
Speisetrager , von <jpego), otoa, ich trage, führe, und 
(f ctyio , ich esse. 

AySqi 7 t o lt o cp ay <a , «Uta (40 vlqtm« Homer Odyss. 

Olecranum (lang), das Schulterblatt, von wAt?*, ulna, 
die Schulter, und uoaviov , der Kopf. Auch dieses 
' Wort wird fast stets falsch gesprochen!! 

E* Twv oJUxpayw* «xtda? t$aiQoiptvoi/. Pac. 442. 

Oleum (kurz), das Oel; eXatov, olere, nach Oel riechen. 

Convivajn nemon* ol?nm fcret ocios ? haec quis. Horat. 
Olibänum (kurz), Weihrauch, Oliban , vom Berge Li- 
banon, wo er häufig gefunden wird; Isidor; verwandt 
mit 7\nb (Ubana), pS (laban), weiss. Kraus. 

rtQQmiJS Xißavoio xioiv ntq^yia &a(*vo*S. Nie Af.nx, 
Florum spirat odor, Li Mini soa montia honor tlius. Aison. 

Oliva (lang), der Oelbaum; e'/aiu, olea, Oel. Vergl. 

§. 19. der Regeln. Bei den Wörtern auf ivus, ai um 
, ist die Penultima lang; s. B. recidivus, saKva. 

Haec sibi corrupto casiam dissolvit ollvo. Pers. Satyr. 
Omphalus (kurz), der Nabel; ojuffctXos , umbilicus. 

N*c. Ther. 

Bisquc «laatomorum secermtur owpUalo» «dam. AuaoH. 
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Oncotömus Qcur*}, ein Instrument zum Oeffnen von 
Geschwülsten, von oyxog, die Geschwulst, und rejuvoj, 
ic schneide. 

Onönis {lang), Hanhechel; ovmvie y hei Dioscorides af«- 
v(q ; es soll von ovo? , der Esel , herzuleiten sein, weil 
diese sich daran gern reiben und ihnen dies sehr wohl- 
fhut. Ruellius. 

Nie. Thkriac. , 

Oophorum (kurz), der Eierstock, ron wov, ovum, du 
Ei, und (f£Q(o, (poQeo), fero, ich trage. 

fpQoxxa tat* taoq>oQ o kj o/iwf atSiai fieXovrai, 

Oppian Hai. 

Opisthotonus (kurz)) der ruckbiegende Starrkrampf; 
onto&oTovoQ, von omo&ev , nach hinten, und %ovoe, 
der Krampf. V 

Xhqus o n io &ox ov t» ntntStjKOta öi^vyi ditfio). Nonn. 

Opium (kurz), der Mohnsaft, das Opium; oniov, onos, 

der Saft, catesochen, Mohnsaft. Im Persischen und 

« 

Türkischen heisst es affium. 
Opobalsamum (kurz), Balsam, der Saft des Balsambau« 
mes, von ouoq, der Saft, und bakamum. 

■ 

Haec emis, birsuto Spirant opobalstima collo. Juvenal. 

Opopänax (kurz), der Panaxgurami , von onog, der 
Saft, und navat 
Ex spirant acrem panaces, absin tili a tetra. Luch. 
Andrachnea, acoronqne , opopänaca, Pompholygemque. 

VlKDICIAX. 

Ophiostoma (kurz), der Schlangenmund, ein Band- 
wurm, von o(pig, die Schlange, und oto/lui, der Mund« 
Vergl. §.43. 

Orbita (kurz), die Augenhohle, von orbi», der Kreis, 
der Ring; orbita heisst eigentlich das Geleise, die 

■ 

Bahn. 

Castaliam molli devertitor orbita clivo. Virgil Gkoro. 



Digitized by Google 



I 

Organon (ton), das Organen ; ogyccpov, das Werk- 
zeug, die Maschine, von egyco. Leber die Prosodie 
vergl. §. 15. 

Vocem vendentis praetoribus: orgäna Semper. Juvenal. 
Orthocolus (lang), gliedersteif; oq&ox(üXö£, von oo* 
/l &oe, gerade, recht, steif, und xwXov, das Glied. Ver- 
.J gleiche §. 7. der prosodischen Regeln. 
Oreoselinum (lang), Berg-Silie, von oqoq, der Berg, 
und oeXivov, sellnum. 

Kw^a t* aoyodtXu %t noXvyvafimto atXivu. Theocrit. 

Origänum (kurz), der Dosten; oquyavov. 

II* %t xat JfQaxXitov oQtiyavor afHptrcxovoi. Nie. Ther. 
Cumque hoc absurai debebit origanus herba. Q. Seren« 

Ornithogälum (kurz), Vogelmilch, eine Pflanze; von 
OQViS, oqvi&oq, der Vogel, und yaXa, die Milch, we- 
gen des Milchsaftes, ähnlich dem in den Flugein oder 
Eiern der Hühner. Bauhinus, Beckmann^ 
* MXot* aXvo&uiißovTt. no&tv yaXa mov o^|«.. Nie. Alex. 

Orobus (kurz), die Kichererbse, egoßog; Ära us be- 
merkt richtig, dass ogoßosy ervum, Erbse, einen und 
denselben Ursprung haben. 

VfcfOttM'OH +Qoßo*o itaXtjpm m nett *vilh\v. Nie. Alb*. ' 

Oryza (lang), der Rek, ogvfa. Die Penultima ist 
lang wegen des Doppelkonsonanten s. Vergh §. 5. 

':■ Tu cessas, age dum smne hoc ptisanarium ©ryzae* 

XIor. Sav. 

Osmazöma (lang), das Osmazom, von oo/mj, der Ge- 
ruch, und gmfta, die Fleischbrühe. 

Zwpov 6t ßqofitoPTa xaxaPtXaoov, avxov cot* uvtov. Nie. 

Osteocupus (kurz), knochenbohrend , nämlich dolon, 

von ooteov , der Knochen; und hohi] , der Schnitt, 
Schlag, xono, xoreeco, hauen. 

Ostocöpon lento coaducit melle perungi. U. Serbiu 

Osteogenesis (kurz) , Knochenbildung > von oartov 
und yevBütQ, die Zeugung, Entstehung. 

ABgulus« inipecta genesi coüyria poscit. Juybxal. 
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Osteon (kurz), der Knochen; oateop , og. Kram will 
es mit avrn, %ava>, uro, ustus; verbrennen, in Ver- 
bindung bringen (von dem ehemaligen Gebrauche des 
Verbrennens der Leichen. 

O* fit xavaa/iv X o>v xcu i(o0fiof a*o*c wm». Theocrit. 

Ostoma (lang), ein Knochengewächs; oara/ua, von 

ooTtov. Vergl. §. 40. 
Ostrea (kurz) , die Auster; ootqcov , ootgauov , ein 

Scherben, wodurch die Schale, Muschel des Thieres 

bezeichnet wird. 

BovXßw; aonttQayovTi xai oargta fivtXocrta. Athen. 1 

Ostrea Circeis, Miseno oriantor cebini. Hör. Serm. 

Otechus (lang), das Ohrenklingen , Ohrensausen, von 
ovq, wog, das Ohr, und rjyw , der Schall. 

MiXnofuvai , xogv<pfjv ntqiaxtvu ovgtoi; tj^ta. Homer. 

Otod^ne (kurz), Ohrenzwang, Öhrenschmerz, ovq, mos, 
das Ohr, und oSvvrj, der Schmerz. Vergl. Od? ne. 

Ovx odvrijv, ovx aXyos t X n fapo*, uXXa X oq£i V *. 

Theocr. Idyi,u 

©vipärus (kurz), eierlegend, von ovum, das Ei, und 
pario, ich gebäre. Vergl. über die Prosodie §. 42. 
Praepingu js , tcres , o v i p ä r a congestior alvo. Aüson. 

Oxälis (kurz), Ampfer, von olvg, scharf, sauer, wegen 
des Geschmackes so benannt, daher Sauerampfer. 

AqwJio* aSuXtöus rt xcu OQfitvovra Xvxoipor. Nicand. 

Oxycrätum (lang), Honigessig mit Wasser, von ofrg, 

scharf, sauer, und houtov, xgaoig, die Mischung; *<?- 

qavvv/LUf mischen. 
Oxylapäthum (kurz), der Sauerampfer, von otvg, 

scharf, sauer, und Xana&ov, lapathum, der Ampfer. 
Et lapathi brevis herba, sed albo non sine Coo. Ho rat. 
Oxjrmel (kurz), Sauerhonig, voh ofv, sauer, und ueXt, 

viel, der Honig. 

JB* M a Q ' o|tf porjat /leoq &vyaT nQ AifQO^. HoMBR. 

Oxyraeli (kurz), Sauerhonig, olvfieh. S. Oxymel; 
vergl. §. 42. 

Sit to* yXvxv tovxo xara ßgotfoio ytrono. Thkocr. 
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* 

Oxytocns (kurz), schnell gebärend; olvroxog, von oft/ft 
scharf, schnell, und roxw, (tokos), «engen, gebären. 

7/uvtcov Agytiup *Qtmv yty«ij* *« tvxocti. Homer. 
Oxythymus (lang), jähzornig; oj-v&vpog, von o£u und 
&v/uos, das Gemüth, Temperament. Vergl. §. 43. 

Aßlifus ff yaq euuto mXu ßaQoq* avxaq o ^t'p, Nie and. 

P. 

Paeonia (harx) 9 die Päonie; naicovia, wahrscheinlich 
Ton Paeonien in Macedonien. 

O« M i/«<oiut/? tqtßwXaxoq tiXljXv&H. HOMER. Tl.IAS. 

PaeonTis revocatam herbis et amore Dianae. Virg. Arn. 
Pal ä tum (lang), der Gaumen, von naw, vescor, pascor, 

ich speise, geniesse. Voss. Martin, 
Quod refert ciauso versum agitare paläto. Q. Sbrbn. 

Palpe bra (kurx), die Wimper, von ßXttpaqov, das Au- 
genlied, oder von palpitare , hin- und herschlagen, 
blinzeln , fufa Semper moventur. — Nur bei Dichtern 
wird wegen der tnuta cum Uquida (br) die vorletzte 
Sylbe lang gefunden. 

Pampinus (kurz), die Weinranke. ' . 

Heu male tum mitet defendat Pampinns uvas. Virgil. 

Panacea (lang), die Panazee; nava%Bir} y von nag, al- 
les, und axeo), heilen, also ein Universalmittel. 

Harrt, yag *Q*u>t *o%** xo f**f navuxuov tnovotv. 

Nl CAN D . 

Ambrosiae auecos et odoriferam Panaceam. 

Virg. Aen. XII. 419. 
Panäris (kurz), das Nagelgeschwür, der Fingerwurm; 
navctoiQ. Kram glaubt, es sei aus Paronychia ver- 
dorben , * 
P ancr e as (kurz), die Bauchspeicheldruse; nctyngeag, 
von 71 us y alles, und xgeae, Fleisch. Eine Benennung, 
die aus der früheren Ansicht über die Beschaffenheit 
dieses Organs entstand. 
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Panehyraagogum (lang), alle Säfte treibend; 7tayyv- 
paywyov, von nac, alles, xv/ua, die Flüssigkeit, und 
ayta, Ich bewege; treibe. \ 

Pandemuis (kurz), allgemein herrschend, von nag, al- 
les, und drjfAog, das Volk. 

I/X&i d* tm itxuxoq navdiptoQi o« uara aotv* Homer. 

PanTcum (kurz), Fennich, Hirse, von pannus, pani- 
_ cula , ein Büschel, Rispe an den Gewächsen. Voss. 

Festus. Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 11. 
V an top t eri (kurz), Ganzflosser ; navTomsQt, von nas 

nnd n%BQV$, der Flügel, die Flosse. 
Papäver (lang), der Mohn, von papare, essen. Von 

JBtymoL Die Penultima ist lang, wie in cadäver n. a. w. . 

Actiaco melli jongas agreste papäver. Q. Skrek. 

• Papilla (kurz), die Blatter, das Bläschen. Die diminu- 
tive Endung erklärt leicht die Kurze der Penultima. 
Vergl. §. 20. 

Ferventes papütas oleo curato liqaenti. Q. Seren» 

Paracentesis (lang), der Einstich (in eine Korper- 
höhle); nctQaxevnjoie , von naoauevteoi, durchstechen. 
Nicht paracentesis. Vergl. §• 38. 

Paracinesis (lang), die Verrenkung, dislocatio , von 
naoa%tvw, nebenbei- , vorbeibewegen, gleichsam aus 
dem Geleise bringen. 

Paracüsis (lang), das Falschhoren, das Ohrensausen, 
von rcapaxova, vorbei — , verhören. Vergl. §. 8. der 
prosodischen Regeln. 

Paraiy sis (kurz), die Lähmung; nagaXvais, von naga 
und Xvote, die Lösung, Auflösung. Vergl. §. 42. 4 

AitQOiitj xvxparja, Xva iv &* irtQaXxia xijffcvf* NlC. Tu ER, 

Paraphimösis (lang), die Zusammenschnürung der 
Eichel durch die Vorhaut; nagatpifiioois , von nuga 
. und (ptjuwotg , die Verengung* Vergl. über die Pro- 
sodie §. 30. 

Paraphrosjne (kurz), Geistesverwirrung, da» Delirium*. 
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nagaipgoovvt;, von naget und (pgoovvrj, (pgovyoic, de* 
Verstand, erweiterte Formen statt tpgrjv. 

H <na* *vq>QOOV¥ti ftir txrj xara drjfiov anarra, Homer. 

Parasit« (lang), der Parasit, Mitesser; nctQaotrrjs , der 
Schmarotzer, von netga, dabei, und onr,g 9 die Speise, 
Nahrung, Zehrung, also der stets beim Mahle dabei ist. . 
Quantos sit Dorsennus edaeibus in parasltis. Hör. Epist. 

Parench^ma (kurz), das Parenchym; nageyyyftot, Füll- 
sel, von naget, ev und %vjia, eyyeio, hineingiessen, 
hineinfülleh , was in noch vorhandene offene Räume 
eingefüllt wird. 

Paresis (kurz), die Lähmung; nagsotQ, die Ohnmacht, 

. unvollkommene Lähmung, von nagirju, vorbeilassen, 
nachlassen, erschlaffen. In prosodischer Hinsicht ist 
sn bemerken, dass die Endung esis die Penultima zwar 

. lang hat, paresis jedoch mit emesis und wenigen 
anderen zu den Ausnahmen gehören. 

Parotis (lang), die Ohrdrüse; nagmiQ> von naget, bei, 
* und onts, das Ohr. yergl. §.7. : ; 

&&(QOaq xvniXXa, xaXXvva, n ag<ortSoq. LycophroN. 

Parülis (lang), das Zahngeschwür ;' nagovhg, von 
naga und ovlov , das Zahnfleisch. Nicht parülis! 
Lepra, elephantiasis , Cancer, Gangraena, parülis. 

Pastinäca (lang) , der Pastinak , von pasco, weiden, 

» nähren, quod praeeipuus sit pastus hominunu Die En- 
dung acus, a, um hat die Penultima lang; z. B. por- 
tulaca, cloäca. Vergl. §. 10. 
Et pastin äcae yirtus in semine tatito. » Macer 28. 

Pathema (lang), das Leiden; na&yfia , von naoyt» 
(na&oQ), leiden. 

Patholögus (kurz), der Pathologe, Krankheitskundige; 
na&oXoyog, von na&og , das Leiden, die Krankheit, 
und keya ßoyoc), ich lese, lehre, erkenne. Vergl. 
§. 42. 

Pectorälia (lang), zur Brust gehörig, von pectua, die 
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, Brost. Die Adjeetlra uutalh haben die Pennltlma lang; 
%.B. digitälis, majälis, lethälis. Vergl. §. 13. 

Pelecfmus (lang), der Pelikan, ein Zahn Instrument; 
neXexctQ, mXeuavoQ, Ton nelexcm , hobein; neXeuvß, 
die Axt. Ueber die prosodischen Verhältnisse der En- 
dung anus siehe §. 15. 

Pemphigus (kurz), die Blasenkrankheit $ nejutpvt, neft- 
(fil , nffiuptyog, welche bei Hippoer at Fries ei oder 
Aphthen bedeuten soll. 

Pepo, pep onis (kurz), die Melone; nenm', nenovos, 
von nen«, kochen. Ueber die Prosodie siehe §. 31. 
Nicht pepunes, wozu wohl die Länge der Penultima 
der Genitivi auf oms verleitet. 

Homer ItiA«# 

Per furo (kurz), ich durchbohre; z. B. musculus porfo- 
rans, von per, durch, und foris , die Oeffnung, du 
Loch. S. forämen. 

Loricaeqtie moras et pectas perforat ingens. Virgil 

Periclymenum (kurz), ntQtnXvpevo* , Lonicera P. f 
das wohlriechende Geisblatt. 

fl'vXXa ti tuaar}trta % t q ix Xv fi e* o K> ftQOVOtt. 

Nie. Thea. 

Perig^ne (kurz), um das Weib, um den Fruchtknoten, 
ein botan. Ausdruck; neotyvvrj, von ntgt, bei, um, 
und yvvfj, das Weib. Vcrgl. §. 42. der prosod. Regeln. 

Eni yvva Tljvtü nitQaxtxXnut , tixt »Oft U*1}Q. ThkOCR. 

Periodus (kurz), die Periode, der Zeitraum, die mo- 
natliche Regel; ncgiodog, von n*Qt, um, und o#oc, der 
Weg, die Zeit, in welcher man einen Weg zurücklegt 

Perone (kurz), das Wadenbein; negovy, die Spindel, 
Schnalle, von nega, ntiQw, penetrare* Vergl. §. 7. 

Jlxv^aq ix &aXctftov ntQovij* 6* tm&i}*a <paf4Hjr. Homer. 
Perpetra ns (kurz), sc. vulnu*, durchbohrend ; perpetro, 
von per, durch , nnd patrare, vollziehen, vollbringen. 
Die Penaltiraa igt kurz es mutet cum Upiida. 
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Petalum (kurz), das Blumenblatt; nsraXov, das Blatt, 
von neraw, neravvvfii, ausbreiten. 

XXwqouMß n i t « X o i o * v xu%tipeq>t€q nofiovaau Thkocrit. 

Peiroselinum (lang), die Petersilie; nergoaeXivov, 

von nsTQa , der Stein, und osAivo*', weil sie als Diu- 

reticum auch auf den Harnstein wirkt, oder weil sie 

auf Felsen wachst 
Sal via, salvimim, piper, «Uia, petrotellnu m. 

Schol. Sal. 

Pezica (kurz), der Pilz, Schwamm, nt&at. 
Phaenomenon (kurz), das Phänomen, die Erscheinung. 
(fatvo/iEVov , von tpawoficti, ich scheine« 

Theocrit. Idyll« 
Pharraacopöla (lang), der Apotheker ; (paofiaxoTiwX'qCt 
von (pciQiiiaxov, die Arznei, und rc«A«a>, ich verkaufe; 
also eigentlich auch Droguist. 

HSff nuq* TO»a* yapftdxo^uhis Tlf it#or . - • NüB. 764. 

Ambosajaram collegia, pharmacopolae. Hör. Sat. 

Pharmäcum (Aars) , der Arzneistoff ; q>agfia%ov , die 
Farbe, das Gift, von (pctQfiaooto, einrühren, einmischen« 
Ueber die Prosodie siehe §. 10. 
Pharma catunchauri, tanc scindc in pollice venam. Camer. 
<PaQ(iaxa noXXa fup toOXa fitfuyfttpa noXXa xca Xvyqa* 

Homer. 

Ph^selus (Umg), die Saubohne, Bohne, faselus, qpa- 

ÖfjXoQ. 

Parvnla fictilibus solitam dare vela phaselis. Juvknal. 

« » 

Phimosis (lang), die Verengung der Vorhaut; yx/icü- 
oiq, (pipog, der Maulkorb, (ptfiow, einschnüren. — 
Nicht Phimosis, wie Viele sprechen. S. hierüber §. 39. 

Phlebotomla (kurz), der Aderlass; (pXsßonofuct, von 
tpXexp , q>Xeßoß, die Ader, und vejuvo) , lofieta , ich 
schneide. 

Phlegmone (kurz), die heftige Entzündung ; (pXeyjuovtj, 
<pX*yfAa 9 das Verbrannte, ykeyw, ich brenne« opAof, 



Digitized by Google 



115 

das Licht. Vergl. §. 7. Es heia st nicht, wie man 80 

häufig hört, Phlegmone. 

Phlogosis (lang), der Entzi'mdungszustand, (pXoyaoiC* 
S. Phlegmone in etymologischer Beziehung. Ver- 
gleiche §. 39« 

Phosphorus (kurz), der Phosphor; ywgyoQog , der 
Lichtträger, von tpwg, das Licht, und <p€Q(o, (pogsco, 
ich bringe. Vergl. §. 42. der Regeln. 

Ifavovnyoq Eft, *1J Tlf* Exaxtjv %r\V (poiqrpnQov. THESM. 
///ioc JBft*?(jDO^oc, «<Jt, «joow? «tu /ruav. Hombr. 

Phrenesis (lang), die Tobsucht, Raserei; cfoevtjoig, 
nicht, wie selbst Kraus hat, (pgevsotg, von tpgtjv , der 
Geist, der Verstand; also eine au sehr gesteigerte 
Geistesthätigkeit. 

Qntim furor haud dnbius, qmim sit manifeste phrenesis. 

Juvknal. 







■ 





lieh kurz. 

Ex vitio cht Im phrenesis furiosa moretur. Q. Serb*. 
Phrenltis (lang), die Gehirnentzündung; (poevtzts, die 
Raserei, Tobsucht, von (pgrjv, der Verstand, oder der 
Sitz des Verstandes, das Gehirn, und der Endung itis. 
S. §. 26. 

Phthiriasis (kurz), die Läusesucht; rfd-tgiaoig, von 
y&etQ, die Laus. S. über die Endung osts §• 22. der 
Regeln. 

Phthisis (*urz), das Schwinden, die Schwindsucht 
Kraus hat irrthümlich die Penultima lang ; (p&ioig, 

von (p&ivo). 

Et phthisis et vomicae putres et dümdinm crus. Juvrsai. 
Physeter (lang), der Pottfisch; (pvar^Q, von tpvaato, 
blasen, auspusten, weil er das Wasser aufzublasen pflegt. 
Physice (kurz), die Physik, Naturkunde; tyvaiM], sc. 
vsX"V> V01 * (pvoig, die Natur. Die Penultima ist kurz, 
wie logice, anatomice. 
Qai phjsicen non ignoraat baec tesülicantur. Sohoi.. S,u. 

8* 
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Physiologos (hin), der Physiologe, eigentüch Natur- 
kundige. Vergl. §. 42. 

Picrömel (*ar*), der Bittentoff; nin^opclt, der Gaifen- 
stoff, von nt*Qoc, bitter, und der Honig, wegen 

der honig- oder breiartigen Beschaffenheit, 

Piperita (lang), pfefferig; z. B. raentha piperita, ein 
gleichsam von einem Yerbo piperire, pfeffern, gebil- 
detes Participium, analog wie mellitus etc. 

Pituita (lang), der Schleim, von niua, Pech, oder 
von niivw, nvvw, spucken, ausspeien, apuo, essputo. 

Fotss. 

Praecipne aanna, nisi cum pituita molesta est. Hör. Emst. 
Falsch ist der Vers mit kurzer Penultimm: 

Somnia pituitae qui pnrgatissima mittönt. Pers. If. 57. 

Plantägo {lang), der Wegetritt, Wegerich, von plant a y 
und der Endung ago, die eine Aehnlichkeit bedeutet 
Die Penultima ist lang, wie bei tussilägo, cartilägo. 
Vergl. §. 23. 

Platanus (kurz), der Platanusbaum ; nXawvos, von 
nXatvg, platt, latus, ausgebreitet; weil der Baum sich 
■ehr auszubreiten pflegt Vergl. in prosodischer Be- 
ziehung §. 15. 

Moitfi nkaravoio naliv xXatovai fioveoou NOTiN. DlON. 

Frontonis platäni convolsaque marmora clamant. Juten al. 

Pleuritis (lang), die Brustfell -Entzündung; nXtVQtvte, 
von nXcvQa, pleura, das Brust-, Rippenfell. 

Plumbägo (lang), das Reissblei, von plumbum, das 
Blei. Die Penultima ist lang, wie in cartilägo, tussi- 
lägo etc. Vergl. §. 23. 

Pneumonophthisis (kurz), die Lungenschwindsucht, 
von nvev/uwv, die Lunge, und <p&totg (cpdivw) , die 
Auszehrung, das Schwinden. Vergl. in prosodischer 
Beziehung §. 42. 
Et phtnisis et vomicae patres et dimidium crns. Jüybna*. 
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Podrägra (kur%) % die Furcht? nodayga, eigentlich 
die Fussfessel, von novs, nodos, der Fuss, und ccypa, 
der Fang. 

Litfgat et podägra DMoim, Ftaec* iaborat. 

Maktial Brie. 
Tollere nedosam nescit mediana Podigram. 

Ovid ex Ponto, 

Nur bei Dichtern Ist die vorletzte Sylbe lang, in der 
Prosa kurz, nach der Segel muta cum Ugutdcu Ver- 
gleiche §. 5. 

FolygäJa (Aar*), die PolygaJa, wa noAttf, viel, und 
yaAa, die Milch, weH es eine Menge eines, nulchsjrü- 
gen Saftes hei sieh fuhrt* 

Palygonum (kurt), der Knoterich; •roAt/j'oi'ov, Ton 
noXvg, viel, und yow, das Knie, die Biegung, qui* 
caules sunt geniculati, daher deutsch. Knöterich* franz. 
ce/itinode, englisch knot gross* 

H «P^tNM TOT« ßXaozrifia* aoijf«fc. Nie. Alex. 

Polygönum, vielwkklich, von noXve* viel, und fmvoQy 
der Winkel. 

^Uox« d* vaflwaoc t» ihm naiv y«*o« d*«w Kic»Tbb*.- 
Pol^pus (kurz)* der Polyp, Vielfnss, von rcoAt/c, viel, 
und yrot/ff , der Fuss ; die Polypenkrankheit hat ihren 
Namen entweder von der Ähnlichkeit der Masse mit 
dem Fleische der Polypen, oder, weil sie mit vielen 
dünnen Fäden (Fnsschen) in dem ergriffenen Theile 
festsitzt.— 

Delectant, vetuti Balbinom polypös Agnae. Horat. 
Poly Stoma (kurz), das Vielmaul, ein Eingeweidewurm; 
nokvoTOfxa, von tioXvq und cto/xc*, der Mund«, Ver- 
gleiche §. 42» 

Ai&toniav, Ott)»* ii Äoit'dto/ioc (K oia JV e *Zo;. Ntc. Theb- 

Pomphulyi (hm)» eigentlich die Blue, dum du Zink- 
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oxyd, nihilum album, wegen der Leichtigkeit nopq>o- 

Andrachnen, acoronqae opopanaca, Pompholygemque.. 

Vindic. 

Uoptp oXofts 05 iv fi nVQt ylvxTaivat ctQaiai*. Nie. Thür. 

Popülus (kurz), die Pappel. 

Cortice velavit popülns ora novo. Ovid. Epist, 

Portuläca (lang), der Portulak. Die Endung actis, 
a, um hat die Vorletzte lang; z. B. pastinäca, guajä- 
cum, cloäca. 

Porrigo (lang), der Grind, von porrum, der Laiich, 
porrigo, lauchähnlich, d. h. eben so in Schalen und 
Schoppen eingehüllt Die Penultima ist lang, wie in 
lentigo, vertigo. Vergl. §. 24. 
Quam caput immensa pexum porrlgine ningit Q. Seren. 

Potticus (lang), der Hinterste; z. B. musculos etc., 
von post. Die Endung icus hat zwar die Penultima 
gewöhnlich kurz; Ausnahmen jedoch sind: anticus, po- 
aticus, umbilicus, lumbricus etc. Vergl. §. 11. 
Atria servantem postico falle clientem. Hör. Epist. 

Praecänus (lang), frühzeitig grau, von prae, vor, und 
Conus, grau; dieses vou candens, glühend, ausgebrannt, 
aschfarbig, grau. 
Corporis exigoi, praeefinum, solibus aptom. Hör. Epist. 

Praecordia (kurz), die Herz-, Magengrube, von prae 
und cor, cordis, das Herz. 
Et tua sunt silicis circum praecordia venae. Ovid. Fast. 

Praeputium (kurz), die Vorhaut, entweder von prae, 
vor, und putare, beschneiden, oder Ton noo&tj, men- 
tula, das Glied, die Vorhaut Voss. Scaliger. 
Impatiensqne morae silet et praeputia ducit. Juvenai. 

Prae v ins (kurz), vorweg, von prae, vor, und via, der 
Weg, was der Bahn, dem Wege voreilt; z. B. placents 
praevia. 

Priäpus (lang), der Priap.; ngianoe, nQirjfiog, von 
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7i q tarn, ngtanm, ich mache schwellen» mit Beziehung 

auf die erectio penis. 

Theocrit, 

Hunc tibi hcam dedico conaccroque Priape. Catüll. 

Problema (lang), das Problem, die Aufgabe; tiqo- 
fily/ucty von ngoßaXXa, vorwerfen, wie man früher statt 
Thema und Problema Vorwurf zu sagen pflegte. 

Prodrumus fte), der Vorläufer 5 hqoSqo/lioq , von 
tiqo, vor, und $q o/t 05, der Lauf. 

Theocrit, 

Prognosis (lang), die Vorhersage; ngoyriootg , die 

Vorkunde, von nQO und y/p' wa * ß, 0^ w ^)> kennen, 
wissen« 

Prophyläce (kurz), die Fürsorge; nQorpvXctHtf , die 
Vorhersorgung , von rcoo und yt/Aatfo«, ich wache. 

IIvq fitya kuiovtwv, <pvla*ij dt T»5 *tinido<; foroi. HoMKR. 

Prostata (kurz) > die Vorsteherdruse; nQoozavt] , sc. 
(cto^r) glandula, von reoo und ioi?;/u (awu), ich 
stehe vor. 

J2f J* oti Tt; ar«To? ntnos, axoorrj<ta$ trth cpuTVi). Homer. 

Pretotocus (kurz) , zuerstgebärend , primipora , von 
yrowTOV, zuerst, und tijctw, *cxcö (tokos), ich gebäre, 
zeuge. 

// Q l/J I O TO X O 5, XIV^TJ, Ot/ TTptV TOKOtO. HOMER JUAS. 

Prurigo (lang), ein juckender Ausschlag, von prurire, 
jucken. Die PenuWma ist lang, wie in caligo, vertigo. 
• Vergk §. 24* 

Tunc prurigo morae impatiens, tunc femlna simplex. 

v , § Juvbnal. 

Pruritus (lang)* das Jucken, von prurire,, Ueber die 
Prosodie vergL §. 30. 

Pruritus autem salsos levat immor aceti. Q. Skrek.. 

Pseudogenesis (kurz), die fehlerhafte Zeugung; <//«f- 
ioyevcoiQ, von yjcväog, falsch» und ycyeo/tf, die Zeu- 
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gung, die Bildung Vergl. in prosodischer Hinsicht 

§. 38. 

Angolas, Inspecta genesi cottyria posdt Jcvfnal. 
Ptisäna (kurz), die Tisane; mtoav?] , von yrnfw, ich 
reibe, stosse. Die Endung anus, a, um ist gewöhn- 
lieh lang. S. §. 15, der Regeln. 

JE* dt Tt O* «OTvAijr nnoavoio x ic *Q& ai ' Nie. Thkriac, 
Fromentum, Milium, ptisänanique fabamqae solebas. 

Ptyälon (kurz), der Speichel; mvaXov , von n%vm ß 

spuo, Sputum, spucken. 
Purpura (kurz), rother Ausschlag, Scharlach, Nessel. 

Edita candentis praetexat purpüra canos. Virgil : Ciris. 

Puerpera (kurz), die Gebärende, von puer, der Knabe, 

das Kind, und pario, peperi, gebären. 
. TJt facili \igeat serrata puerpera parto. Q. ßaaKM, 

Pulmo, pulmo nis (lang), die Lunge, von iHWpm* 

\ Vergl. §, 34. 

Dom veteres avias tibi de pulmo ne revello. Pbrs. Sat. 

Punicus (kurz) j a. B. Punica granatum, die gemeine 

Granate. Vergl. §.11. 
P an i c a quae lento cortice poma tegunt. Otid. Fast. IV. 608* 

Put amen (lang), die Schale, von putare, abschneiden; 
also was gewöhnlich abgeschnitten wird. Die Penul- 
tima der Worter auf amen ist lang; s. B. solämen, 

forämen. Vergl. §. 27. 
Ovum defundet io fictUe, deinde pu tarnen. Q. Sbrbä. 757. 

Putredo (lang), die Fäulniss, von put reo, ich faule, 
puter, f*u\, puteo, stinken, pus, der Eiter. Die Pe- 
nultima ist lang, wie in flavedo, dulcedo u< s. w. 

Pylörus (lang), der untere Bfagenmund; nvXngoß, der 
Wächter, von nvXr n das Thor, die Pforte, daher der 
Pfortner. Vergl. §.7. 

Totor nvXmoov yvluna huxqov cy»9* 90t* Af. 561. 

Pyosis (lang) y die Eiterung; nvaatß , von nvß, pus 9 
nvow, eitern. Vergl. §. 30. 
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Pyrämla (kurz), die Pyramide; nVQ*tW> V0Ä »Vfc *• 
Feuer (ein medizinisch -anatomischer Ausdruck). 
Kah utyav anwar nvQmpid»v xafiamv. Kp. I. 1. 

Regalique situ PyrSmiduin altins. Horat. Cakm. 

Pyrethrum (kurz)* der Bertramwurz ; nvQt&gov , von 
nvg, das Feuer , weil sie, auf die Zunge gebracht, 
beisst, brennt 1 — Die Pennltima ist kura (muta cum 
liquida). Nur bei Dichtern ist sie bisweilen lang. 
Vergl. §,5, 

Pargatur cerebrnro mansa radice pyrSthri. a Seren. 
Pyrola (kurz) % das Wintergrün, von pyru*> die Birne; 
eine offenbar diminutive Endung und daher in der Fe« 
uultima kurs. Vergl. §.20. 

... 

Quadrumänus (htrz) t vierhändig, von ptatuor und 
v manu*. Die Penultima Ist kurz, als Ausnahme der En- 
dung anu*. Vergl. §. 15. . 
Quadrüpes (kürz) y vierfussig, der Vierfuss er, von quo 

tuor und pea. 
Quadrüpedante patrem sonita qoatit imgala eampum. 

Virgil. 

Qui Upea et quadrüpe s foret et tripes ansta lolas. 

Ausov. 

Quadruples (kurz), die Vierfussler; quatmr und pe& 9 

pedis> der Fuss. 
Qnadapedeaet fircna jage concordia ferro. Virgil. 

-Quartana (lang)* sc. /eins, das viertägige Fieber, von 
qua tuor, quartus. Die Penultima der Endung onus, a, 
um ist lang; z.B. avelläna, bardäna, fontäna. Vergl. §. 15. 
L eth a Ii qua* grassator quartana caJore. Q. Skres. 
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Rabies (kurz), die Wuth, von rabo, rabio, rasen. Die 
Penultima ist kurz ex vocal. ante vocah Vergl, §. 4. 
Leniat et rabiem canis et momenta leonis. Horat. Epist. 

Hacemns (lang), die Traube, die Traubendolde, nach 
Voss von Qa£, Qayog, acinus, ein Häuflein» 
Et torpis avibus praedam fert uva racemos. Tirgii. 

Rachitis, rhaclntis (lang)* die englische Krankheit; 
QctxntC, von QayiQ, der Rückgrat, insofern das Knochen- 
system und besonders die Wirbelsäule davon ergriffen 
wird« Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 26. 

RadTcans (lang)+ wurzelnd, rhu» radicans, von radix % 
radicis, die Wurzel, radlca, ich wurzele* 

Radix, radicis (lang) , die Wurzel, von ©der 
nach Voss von gad'i$, der Zweig. Die Fenultima ist 
lang» als Ausnahme der Genkivi auf ici*. Vergl. §* 3& 
Si TDlnos tibi monstrata radTce ye\ berba. Hör. Epist. 

Ranüla (kurz), da* Froschehen, die Frosch geschwulsl 
unter der Zunge. Die Penultima ist kurz, als Diminu- 
tivum von rana, der Frosch. Siehe §. 20. 

Raphänus (kurz), der Rettig, garpavog. Vergl. über 
die Kürze der Penultima §. 15. 

jlXXa ov yt\ Qucpuvoio noQoiq omiQwdca *oQor\v. Nie. Alex. 
Semine ?el rapbäni pennisto dulcia mella. Q. Seren. 
Reagens (kurz), das Prüfungsmittel, das Einwirkende, 
von reagere, zurückwirken. Ein barbarisches Wort!! 
Recidlvus (lang), wiederkehren; recidiv von recidere y 
zurückhalten, also: morbus recidlvus, der Rückfall« — 
Ueber die Länge der Penultima vergl. §. 19. 
Ac, Telot exhausta recidlvus pullulet arca. Ju ven al. Sat» 
Recipe (kurz), empfange, das Endresultat des ärztlichen 
Nachdenkens am Krankenbette 1 von re und capto, ent- 
gegennehmen. 
Ne reoipi portis, ant daci in moenia possit. Virgil. 

Regimen (kurz), die Lenkung, von regere, leiten, re- 
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gieren, regime« diaeteticum , die Leitung der Dftt. 

Ueber die Quantität conf. §. 29. Nicht Regimen! 
wozu wohl das franzosische regime verleiten dürfte. 
Omne tenet cujus regimen pater; ergo Coranum. 

Jüvbnax. 

Regülus (kurx) t der J\I et all konig , das ursprüngliche 
Metall, von rar, regis. Die Penaltima ist wie bei al- 
len Diminutivis kurz. Vergl. §. 20. 

Reseda (lang), die Reseda, von resedare, stillen, be- 
sänftigen. Plinim sagt; qui eurant eas (inflammatio- 
nes) addunt haee verba: reseda, morbos reseda etc. 

Res Ina (lang), das Ha»; Qi^vivfj f von Qetn, ich fliesse, 
weil es aus den Bäumen iiiesst. Auch bei diesem 

» 

Worte wird häufig in prosodischer Hinsicht gefehlt« 

Vergl. far ma und §. 16. 
Km jfOTt QijTtrriv nQfiir&ida, noXIax* »tvinjc» Nie. Alex, 
Simplice reslna miscebimus hordea tusa. Q. Seren. 

Retina (kurz), die Netzhaut des Auges; retina sc. tu- 
nica, von rete, das Netz. Die Penultima ist kurz, wie 
bei allen Adjectiven auf irms, die von leblosen Gegen- 
ständen abgeleitet werden. Vergl. §. 16. 

Rhabarbarum (kurz), der Rhabarber; bei Dioscoridea 
qu, qtjov , rheum, die Wurzel, rudix und bar barm, 
ausländisch. Vergl. §. 17. 

Hoc tarnen ex i IIa barbäru» orbe fugit. Ovid. Kpist. 

Rhizoma (lang), der Wurzelstock; Qi£(o/u>ct, von p/fa, 
die Wurzel, o/fow, wurzeln. Vergl. §. 40. 

Rhizotömus (kurz), Wurzelschneider, Apotheker, Dro~ 
guist, von Qi£a , die Wurzel, und %t(jvw (so^og), 
schneiden. Vergl. §. 43. 

0vlXa t« oi^oto/iov Vi ötuoouut uvdnuoiif VW*, NlCAND. 

Ricinus (kurz), der Wunderbaum; nach Plinim und 
Dioscoridee rührt der Name von ricinus, die Schaflaus, 
her, wegen der Aehnlichkeit des Samens mit dieser. 
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Die Penultlma Ist kuw, ab Ausnahme der Wörter auf 

tm». VergL §. 18» 

SaDgnine sea rieini, quem, bos gustaverit ante. Q. Sbrbh« 
R ob uro (kurz), ich ßtärke; methodus roborans, tob 
robuf % die Kraft, Steineiche. 

El vali<}as anget vires et roburat ictum» Lücret. 
Rosätus (lang)) rosig, Ton Rasen bereitet, ein von 
dem Worte rosa und dem daraus gebildeten barbarischen 
Verbo rosare formirtes Participinm , nach der Analogie 
tob croeätus, saponätus. 

Lana oleo jnandefit, sed noudum laut», rosäto. Q. Seren. 
Rosmarl nua (lang), der Rosmarin, der Meerthau, von 
ros t der Tbau, und marinus s vom Meere* VergL über 
die Frosodie §* 16. 

Ex pipere et ealida floiem de rore marine. Q. Serbn. 
Rotüla (hur%) % das Rädchen, Platschen* von rota % das 
Rad, diminutive gebildet. Vergl. §. 20. 
Quid rotülae iasistis ? Stare !oco ncqueo. Aiscn. Epig. 
Rubeola (kurx) y der Rothelausschlag, von rubeus> ru- 
ber, Vergl. §. 20, 
Rubia (kurz)i der Krapp, die Färberothe, von rubius, 
rubeus, ruber. Vergl. §• 4*. 

Saniere conveniet, rubiam quoque ducere potn. Q. Seren. 
Ruhige (fong), der Rost, der Brand im Getreide, tob 
ruber, rufus , roth. Die Penultima ist lang, wie in 

vertigo, porrigou Vergl. §. 24. 
Bnmpitur, ac miserum fragili rubigine corpus. 

Calpur. Sicut. 

Ruhr ica (fang), die Rubrik, der Röthel, Zinnober, tob 
rubricus (ruber), röthlieh. Vergl. über die Prosodie §. 11. 
Exccpto, ai quid Masuii rubrica vetuvit» Pbrsiüs. 

S. 

Sabina Q*ng), der Sadebaum, tob den Sabinern «• be- 
wannt, bei welchen es häufig wuchs. — Die Adjeetivm 
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auf inus, a, um, von lebenden Gegenstanden abgeleitet, 
sind lang, Vergl. §, 16. 

Et crepat ad-Yeteres bcrba Sabiaa focos. Propert« 
Sabüra (lang), Saburra, der Schleim, Ballast, von «a~ 
bulum, der Sand. Die Endung urus, ö, um ist lang; 
z. B. natura. Vergl. §. 18. 

Ut cymbae instabiles liuctu jactante Saburra in. Virgil. 

Saccatus (lang), sackig, den Sack betreffend; hydropg 
saccatus, ein gleichsam von dem Verbo saccare (aus 
Saccus , der Sack) gebildetes Participium. Die Penul- 
tima ist lang, wie in rosätus, alätus etc. Saccus kommt 
von ptyfsac), oaxuoe, und durch alle Sprachen ein 
Stamm. 

Sacchärnm (hm), der Zucker $ caxjfapo*, <* a *Y*(>9 
persisch schekger. Vergl. über die Prosodie §• 17* 
Sive saporis erit , qui sacchära dulcia vincat 

Sammart. C. % 

Sagapenum (lang), das Sagapenharz; aayanrjvov, nach 
Kraus wäre es von einer Gegend Palastinas oder Me- 
diens so genannt. Die Endung enus, a t um ist in der 
Penultima lang; s. B. saphena, avena. 
Cjpram ladanom Sagapenum qua et tragacantnm. 

Marceli. 

Sali'va (lang), der Speichel; oiaXov , eine fette, zähe 
Materie, Masse, daher oiaXog, ein fettes Schwein. Die 
Endung ivus, a, um hat stets die Penultima lang; i. B. 
gingiva, olha. Vergl. §. 19. 
Nam primum tactu deaignat membra sallvae. Lücret. 

Salix, Salicis (kurz), die Weide, von salio, ich springe, 
weil sie schnell schiesst, treibt, quia celeriter surgit 
et crescit (salit); Festus. Servius. 
Frons Salicis cum flore suo contrita medetar. Q. Seren. 

Salvia (kurz), Salbei, von salus, das Heil, salvus, herba 

salutifera, ein heilsames Kraut. 
Salvia cum ruta faciont tibi pocula tuta. Schol. Sal. 

Sambücus (lang), der Flieder, Holländer, auch Sa« 
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bflcns. Die WSrter auf «cm», o, um haben die Pe- 
nultima langj z. B. cadücus, latüca etc. Vergl. §. 12. 

Ungitnr et socis, dederit quos para Sabücus. Q. Skrfn. 

Samara (kurz). Die Penultima ist kurz, weil das Wort 
zu den Ausnahmen der langen Endung arus, a, um ge- 
hört. Vergl. §. 17. 

Sanguisügä (lang), der Blutsauger, Blutegel; von san- 

guis, das Blut, und s?/go, ich sauge. 
Marte satos scires, timor abfoit, ubera sügnnt. Ovid. 
Sanguineus (kurz), blutig, von sanguis^ das Blut; die- 
ses von aav$v$ t die Mennige. S. Kraus. 
Pallentesqne manus sanpninrum qne capnt. Ovid. 
Sandaräca (kurz), Sandarach, cavdaQctyrj : steht auch 
wegen der rothen Farbe mit oawfr/S, die Mennige, in 
Verbindung. Vergl. über die Prosodie §. 10. 

Gallana, San da rüc Ii am sampsuchum, psoricum alumein 

VlNDICIAN. 

ßantonicum (kurz), Zittwer (-Samen). Es hat den 
Namen, weil es im Lande der San tonen häufig wächst. 
Vergl. über die Prosodie §. 11. 
Tempora SantonTco velas adoperta cncullo. Juten. Satt. 

Saphena (lang), die Hauptfussader, sc. venu, acttffjy^ 
Vergl. §. 6. der Regeln. 

Mr\ rtor* cnatvtaotjs, nqiv a*-«(fy? nv^Qt* a u <pv\ v tu q. Throg. 

Sapo, sapönis (lang), die Seife; actncav , aarim'og, 

nach Kraus von otjnw, faulen. Vergl. §. M. 
Attrito sapöne genas pnrgare memento. Q. Seren. 

Sarcocele (lang), der Fleischbruch ; Gac-sox?;/.*;- % von 
o<*Q%y octQxoQy das Fleisch, und , die Geschwulst. 

Sassafras (kurz), der Sassafras -Lorbeer. Die Pen ul- 
tima ist kurz nach der Regel : muta cum liquida. 
Vergl. §. 5. 

Saxifräga (kurz), der Steinbrech, von saxum, der Fels, 
der Stein und frango , ich zerbreche , wegen seiner 
Wirkungen in der Steinkrankheit. 
Saxifrägam seu fontigen am succurrere credunt. Q. Seren. 



Digitized by Google 



127 

» * 

Scabies (kurz), dfe Krätze, von scabo, schaben, kratzen, 
zocken; scaber, rauh, schabig, rindig. Die Penultima 
Ist kurz, weil voc. ante vocal. breo. 
Quam tu inter scabiem tantam et contagia lucri. Ho rat. 

Scabiusa (lang), die Skabiose, so genannt als Mittel 
gegen Scabies, oder vom Aussehen der Pflanze, a sca- 
bro herbae habitu, Hut IL Die Penultima ist lang, wie 
bei allen Adjectiven auf osus ; z. B. vinusus, formö- 
sus. Vergl. §. 21. 

Scale nus {lang), ungleich, dreiseitig; oxct/qvoQ, von 
oxajw, hinken, oxotXrjvow, hinken machen. Vergl. §. 6. 

Scapüla (kurz), das Schulterblatt, nach Voss von axcm- 
vso&ai 9 hohl sein* In prosodischer Hinsicht siehe 
§. 20. — Man findet das Wort Ovid a, a, HL 2?3. 

Scammonium (kurz), das Scammoniumharz ; oxaju>/um~ 
riov , nach /Kraus von oxanvo), ich grabe, weil man 
die Wurzel, woraus das Scammoninm bereitet wird, 
aus dem Sande grabt. 

OaXm ßaltav yvxtoi onafiptav tov tuen xoQtoxwt. NlCAHD» 
Scammonium, cyperon, malabathron et ammoniaoum. 

Marcbll. 

Scarlatina (kurz), das Scharlachfieber, von Scarlafina 
sc. febris. Die Penultima ist kurz nach der feststehen« 
den Regel, wonach die Adjectiva in inus, die von leb« 
losen Gegenstanden herrühren, corripirt werden; z. B. 
adamantinus, cristallinus , terebint na, balsamina etc. 
Vergl. §.. 16. der prosodischen Regeln. — Also nicht 
scarlatma. 

Sceletum (kurz), das Skelett; oxeXsxog, ausgetrocknet; 
Gtafia oxsXexov, ein Todtengerippe, von oxslXw, uxsXea, 
dorren, trocknen. 

2ioxn äiu*vt\ot* oxtXtxov daxoq, ota %' uyavQor. 

Nie. Turn. 

Schoenoprasum (kurz), Knoblauch; oyoiponpctoor, von 
cxotvoQfjuncus^ der Binsen, und noanoYt der Lanch. 
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Hütt pro foUis junci inanea sunt, hinc nomen es porro 
et junco compositum. Bank. 72. 

7tj5 ovofia XQ 01 V T * X^°*Q 0i0 noaaoto. Orth. 

gciürus (lang), das Einhörn che n ; ojuovqoq , von oxta, 

der Schatten, und ovga , der Schwanz, weil es mit 

diesem sich bedeckt, beschattet. 
Scoliosis (lang), die Verkrümmring ; oyohtaois , von 

OKoXtoe, krumm, ohoXiow % ich krümme. Vergl. §. 39. 
Scoly raus (kurz), die Artischocke, oxoAv/iop. S. §. 9. 

der prosodischen Regeln. Vergl. Beckmann histor. 

inventionunu 

J/ixtul ouo Xv p v \qox**\* avtxtvaxo Nie. Thkr. 

Scorzonera (lang), Haberwurz, Ein Wort spanischen 
Ursprungs. Die Penultima ist lang, wie in den mei- 
sten Wortern auf erus, a, um; z. B. Lavatera, Loni- 
«era etc. Vergl. Beckmann. 

Scrophula (kurz), die Skrophel, die Drüsengeschwulst, 
von Bcropha, die Sau, weil die Schweine damit behaf- 
tet sind. Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 20. 

Scrupülus (kurz), die Skrupel, ein Gewicht, Diminu- 
tivura von scrupm, ein Steinchen. 

Gramma vocant, scropüium nostri dixere priores. 

Faxvkvs. 

Scybälon (*i*rz), der geballte Koth; oxvßaXov, es soll 
von xvo)v, der Hund, und ßaXXw, ich werfe, herkom- 
men; also Hundsauswurf. 

Mti uXXop nuoudtuxoq «do*? oxvßaXiOfta Toanfav. 

Phocti. 

Secäie (lang), der Roggen; secUe cornutum, das Mut- 
terkorn, von seco , secare, schneiden, mähen. Die 
Adjectiva auf alia, e haben die Penultima lang; z. B. 
matricälis, majalis. Vergl. §. 13. 

Secundinae (kurz), die Nachwehen, ven secundu*, das 
Zweite, Nachfolgende, von sequor. — - Die Penultima 
ist kurz, weil die Endung inus, a, um, von leblosen 
Dingen herrührend, stets corripirt wird. Vergl. §. 16. 
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Selinum (lang), der Eppich, mW. Üebet die Pro- 

8odie vergl. §. 16. 

EpnUSas nahixtaat xa» tvoäopoun ozlivoit;. TkEOCR. VII. 
Teque datis linquo ventia , palmosa Seiinns. 

Virg. Arn. III., 705. 
Semen, seminis (kurz), der Samen, vonaero (alt seo), 
ich säe. Vergl. §. 36. 
Semina fert utero, conceptaqne crinuna portat. Otid. 
Sempervivum (lang), immergrün, von Semper, immer, 
lind vivus, lebend, grünend. — Die Penultima ist lang, 
wie in recidivus, sativus etc. Vergl. §. 19. 
S e n e g a (kurz), die Senega. Die Penultima ist kurz es usu. 
Sialagöga (lang) , Schleim treibend, Speichel beför- 
dernd ; ctaXaymya, von OiaXov, der Speichel, nnd aya> 9 
Ich treibe, führe herbei. 
Siälon (kurz), der Speichel; oicdov, sali Da, eine schlei- 
mige, fette Masse, weshalb auch ouxXog ein fette» 
Schwein heisst. 

UoXXaxt, y.ai ßgoxicov aialo vnorQtaav odfiqv. NlCAND. 

Silz qua (kurz), die Schote; das Wort soll nach Voss 
von iteXvfpog, die Schale, Scheide, kommen. 
Decoctis potantur aqnia siliqoaeqne madentes. Q. Seren. 

Silürus (lang ), der Wels; oiXovoog , der Schwanz- 
heweger, von oetto , oiXw, bewegen, und oi/ßi , der 
Schwanz. Vergl. §.8. 

Nunc pecns aeqoorenm celebrahere magne Silfire. 

AüSOK. MoSELL. 

Simarüha (lang), sc. quassia, die Simarnba-Qnaasia, 
die Ruhrrinde. Die Penultima ist lang ex usu, da bei 
den gänzlich mangelnden etymologischen .Verhältnissen 
kein rationeller Grund vorhanden ist. 

Sinäpis (lang), der Senf; otvam, aivijm, von oirw 9 
tiivau), ich schade, verletze, und vanv , napus. 

Ztqvxvov x* ufo oiwrjn* xaxij ntUovxu auwan. Nie. THRR. 
Teque lacessenti fletrnn factura sinäpif. Colvmbll. X. 

0 



Sintlptit (kurz), der Vorderkopf, Ton semicaput, der 

Ilalbkopf, rjtr/.etpalov. 
Sisymbrium (kurz), die Ranke, Brunnenkresse, af- 

KwtQOf t* ooftrtffop Tt aiüvfißQtop, naaa **x* 

NlCAND. FrAGM. 

Solamen (lang), der Trost, von solari, trösten, mil- 
dern, daher das solämen hypochondricorum. Die Penul- 
tima ist lang, wie in putämen, forämen etc. Vergl. §. 28. 

Solanum (lang), Nachtschatten, entweder von so/, in 
der Sonne gedeihend, oder von sofort, trösten, helfen, 
quasi solamen In morhis. 
Esula -cum betls » Solanum strychnos , oryza. 

Ho KT, 4« 

Solaris (lang), sonnig, der Sonne ähnlich; *. B. pleras 

Solaris, von «oZ, die Sonne. 
Somniferus (kurz), schlafbringend, von somnus, der 
Schlaf, und /ero, ich bringe. 
Spargens bumida mella soporiferumque papayer. Virgil. 
Plenaque somniferis eerpens peregrina teneni». Ovid. 
Spadix, spadicis (lang), der Schaft, onadtl, ein ab- 
gerissener Zweig, von anao), ona£to, ich reisse. — 
Die Penultima ist in der Genitiv -Endung lang. Vergl. 
§. 32. Also nicht spadices! 
Spadices vix Pellaei yalaere Cerauni. Falisc. Cynkgkt. 
Spermatozoon (lang), das Samenthier ; onsQjtiazo&ov, 
von cnsQfJK*, der Samen, lind £Woy, das Thier. Vergl. 
§§. 7. und 43. 

Sphacelus (kurz), der Brand; oyaxeXos, die heftige 
Entzündung, die in Brand übergeht; cya*£h& , bran~ 
dig werden. 

Kaxa 6* lyxtyuloV n^Sa a (faxt In;. EUR. HlPPOL. 

Staphyle (kurz), die Weintraube, auch der geschwol- 
lene Zapfen; otntpvXf}, ob verwandt mit öre^oW, 
das Ausgetretene, also Trauben? 

Jüff *v&a d' ava oxatpvXa* nuvxouu icwtn Homer. 
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Steatoma (lang), die Speckgeschwulst; ateavmjLia^ von 
CTsctQ , üTeavos, das Fett, oieaioo), ich mache fett, 
Vergl. §. 10. der Regeln« 

Stethoscopos (kurz), der Brust schau er, das Stethoskop, 
tob ory&OQ, die Brust, und ononem, ich schaue. 

A TO« Tay otwv tntriu ox.onoq a ßavotiu» TüEOCRIT. 

Stomächus (kurz), der Magen, ovo/Ltctyoe, eine von 
avo/u-a, der Mnnd, gleichsam augraentative Form. 

ToV Ktti into/^outvoto niQt. OT Q jl a % O ¥ j?a()oq «£<». NlCAND. 

Dulcia se in bilein verteilt, a t o m a c h o que tomultam. 

1-1.0 R. SAT. 

Stomacace (kurz), die Mundfaule; OTo/uaKctxy , von 
mopa, der Mund, und uaxog, übel, böse. Vergl. §. 43. 
Also nicht stomacace! 

1 gr t i xvniroi too$* ov UP xaxa firjiaatfi^v. HOMER. 

Storax, storäcis (kurz), das Storaxharz. Ueher die 
Prosodie vergl. §. 33. 

Non ßtorace Idaeo fragrantes tineta capillos. Virgil. 

Strohn us (lang), die Zirbel, der Tannzapf eh; ojQoßi- 
Xos , von OTQttfa), sich drehen, wenden. Nicht stro- 
bTlus, wie man allgemein hört und selbst bei Kraus 
findet. 

Jlv oaxQttxov OTQoßtXos trrixfitjftgroq, Ltc. 506. 

Strongylus (kurz), nach Begin der Spuhlwurm; orgoy- 
yvlog, rund, rundlich, von azgayyoi, umschnüren, stran- 
gula, der Strang. Kraus. 

Styrax, styräcis (kurz), das Styraxharz; oxvquZ, ozv- 
QaxoQ. Die Genitiv - Endung hat die Penultima kurz! 

Vergl. §. 33. 
Aut styräcem torres ant dir! vnltaris alam. Q. Seren. 
Suaveölens (kurz) , wohlriechend, von suams, ange- 
nehm, und olere, oSw 9 o£<a, riechen. 
Snaveolentis amaraci. Catull, 
Narciaaam et florem jungit beneölentia anethi. Virgil. 

Succinum (kurz), der Bernstein, von succus; Plinius 

9* 
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sagt t (piod arborts sticctttn esse prisci nostri credidere, 
ob id srmcinum appellant* s 
Gemmea fletiferi iacnlatur snccYna trnncl, Auson. 
Sufföco (lang), ich ersticke, von snb und fauces, der 
Schlund. Die Länge der Torletzten Sylbe erklärt sich 
hier leicht aus dem Diphthong in fauces. 
Suffoccnt animam dira venena t am. Oy id. 

Sulp hur, sulphüris (kurz) , nach Voss von oXov, 
ganz, und nvg, das Feuer, sulphur vocatur, quia igne 
accenditur ; nvo enim ignis est. Isid. 
Salphüra contemni, vicus gemit; invidus aegris. 

Hör. Kpist. 

Supercilium (kurz), das Augenlied, von super, über, 
und cilium, die Wimper* 

Ille superciliam madida fuligine t actum. Juvknal. 
Sycosis (lang), die Feigwarzenkrankheit; ovKwotg, von 
ovkoq, die Feige. Jedenfalls dem falschgebildeten ß- 
cosis vorzuziehen. 
Symphytum (kurz), der Schwarzwurz, von ovv und 
tpvxov, das Wachsen; ov/titpvu), ich wachse zusammen, 
well die Wunden davon schnell zusammenheilen ; a vuU 
neribus consolidandis. ^ 
JSviiv>V*os> t}* ov du n$o« aynp, tixovva h <ptvfWf. 

Ptthag. 

Symphysis (kurz), die Verwachsung, die Stelle der 
Verbindung; ovfttpvoig^ von cv/uyvw, ich wachse zu- 
sammen. Vergl. §. 41. 

En ya%t\q tQvoai; xat, poi </>vcu* avxov Homer. 

ßymptoma {lang), das Symptom, der Zufall; ovfmnopa, 
von ovv, mit, und ninro) (titow, nrwoig, niwfia), 
fallen. Vergl. in prosod. Hinsicht §. 40. 

Syncope (kurz), die Ohnmacht, das Zusammenstürzen, 
von ovv, mit, und kouh» , schlagen. 

Synchondrosis (lang), Zusammenknorpelung ; ovyyov- 
dowoig, von ovv, mit, und yovdoog, der Knorpel, also 
die Verbindung durch Knorpel. 
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Synopsis (kurz), die Zusammeumischung, Entmischung 
des Glaskörpers » vou ovv> und x*<»> ich giesse* . 

JJquiiu avanqovovaa zvoi* fttroetma &rjXij$. Nie. Alex. 

Synizesis ( lang ) , das Zusammengehen , die Ver- 
schliessung (der Pupille); Gvvi£r}aiQ f von avv , mit» 
und igw, setzen, sich begeben* Nicht, wie man so oft 

. eu hören Gelegenheit hat, synizesis. Vergl. §. 38. 

JSynöcha, synöchus (kurz), anhaltend, das anhaltende, 
entzündliche oder nervöse Fieber; gwoxos, von ovv* 
syio, zusammenhalten, anhalten. 
Jia fit luvo/v t Xifitvoq noXioto Ttzuvvo. Apoll«. 

Syphilis (kurz), die Venuskrankheit, entweder von avy 
und <pdw, ich. liebe, oder, nach Fracastor, von dem 
Schweinehirten Syphilu» (ave f das Schwein, und </ dt w, 
kh liebe)». 

Syphilos, ut fama est, ipsa hacc ad fluroma pastor. 
Sjphilidemque ab eo labern dixere coloni. 

"Fracast. STPHli* 

Syrüpus (Umg)> der Syrup; Shop, offenbar vom he- 
bräischen rpitf (s e rap, s € raf), das, was aus den Bau- 
. men ausfliesst, das Harz; durch diese Herleitung ist 
gegen Kraus, der Sirob schreiben will, das p vertheidigt. 

Systems (lang), das System; dieser Ausdruck gehört 
wohl hierher; denn in welcher Wissenschaft wären Sy- 
steme wohl mehr zu Hause , als in der Medizin 1 ? — 
Hvotrjitia, von avviGTtjpt, zusammensetzen, zusam- 
menstellen, ein künstliches (oft jedoch nicht haltbares) 
Gebäude aufrichten I 

T~ 

Tab ä cum (fang), der Taback, Tobago r Tabacea. — 
Die Penultima ist lang, wie in portulaca, pasünaca. 
VergL §. W. 

AppeHare marem media didicur« Tabäcum. P. Scai?. 
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Ta bitten 8 (kurz), abzehrend, von tabefacio, ich mache 
welken, tabes, das Verzehren, das Schwinden, Ab- 
zehrung. 

Taenia (kurz), der Bandwurm; ictivm, das Band, von 
teivto, spannen, tendo. Vergl. §. der Regeln. 
Aurnm intens coluber sit longae taenia vittae. ViRGit. 

Tanacetum (lang). Bauhin leitet es von dem Tana~ 
cum des Plinius her; Beckmann vermuthet, dass, da 
die Pflanze vormals athanasia hiess, mit Weglassung 
der ersten Sylbe tanacetum daraus entstanden ist. Die 
Penultima ist lang, wie in quercetum, acetum. Vergl. 
§. 31, 

Tartarus (kurz), der Weinstein. TctQTctQog, die Un- 
terwelt, und daher wohl auch Metalle, Steine und 
Salze im Schoosse der Erde. Vergl, über die Proso- 
die §. 17. 

Saevior intus Labet sedein, tum Tartarus ipse. 

Virg. Aen. 

• ... . \ 

Tergemmus (kurz) , der Drilling, von ter, dreimal, 

lind geminus, doppelt, also dreidoppelt, dreifach. 
Tergemina est Hecate, tria virginis ora Dianae. 

Ausok. Edyll. 

Tetanus (kurz), der Starrkrampf; xstuvoq, von reivia, 
ich spanne; <tovog , tendo. Vergl. über die Endung 
onus §. 15. der prosodischen Regeln. 

Altl' CtVCtXvOUtVOq T tTCtVOV T* lOxXtJXOXU NlC. ALEX. 

Hinc spasmus, tussis, tetänus, dyspnoea, catanhns. „ 
Tetragönus (lang), vi er winklich ; vsvQuywvoe , vier- 
eckig, von reaaaga, wi^a und ywvoe, ywict, der 

Winkel, die Ecke. 
Fnlgor tetragüno aspectu vitale coruscat. Auson. Eclog. 
Tetrodon (lang), der Stachelbauch; Terowdov , der 

Vierzahn, von Teooaga, vgtqu, vier, und odovg, der 

Zahn. Vergl. Leontodon. 
Th an a tos (kurz), der Tod; &ava%0£, &W]0%<o, ich sterbe. 

A9X0V O» ^ufßTO? Tl Kit» tfXW fiOiQit XklVKta*. NlCAND. 
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Theobroma (lang) 9 Cacao ; &eofamjita,, Ate Götter- 
speise, von &60S und ßowfAij, cibus. S, §. 7. 

Out* t» nv ßQWftii* no%* itypW »aUax» 

Thermome trum (tars), das Thermometer; ftsQ/tto/iu- 
hqov , der Wärmemesser, von &cg/nf], die Wärme, und 
fiergov, das Maass. Die fenultiina ist kurz es mutet 
cum liquida. Vergl. §. 

Thorax, thoräcis (lang), der Brustkasten; öwgag, 

öwQaneG, der Panzer, ötüQyeow , panzern. Yergl. in 

prosod. Hinsicht §. 33. 

öwe»jxo« tot* go»|Q*4 wm« wtoc t£«« gXKgO?« 

Nie. Aujx.. 

Thysselinum (lang), övcotfoiov. Siehe Selinum 
Und §. 16. 

Tilia (*wr*), die Linde. Die Penulüma Ist kurz er voc* 
ante voc. Siehe 4« 

Ntc tiliae mollos nec fagu« et Innnba laarus. OviD. Met. 

T inen (kurz) y der Grind * nach Posa von taenia, nach 
JstdL von fcwea, ywod *e»ea£ vestimenta. Vergl. §. 4. 
Aut du de et positos tinea pertunde libellos. Juvenal.. 

TorpTdus (kurz), trage, torpid, von torpeo , ich bin 
starr, gefühllos. Die Penultima ist kurz, wie in liqui- 
dus, fervidus. Vergl. §. 14. 

Torpida snpremus patitur jam cauda tremores. Auson. 

Torm i na (kurz), Leibschneiden, von torquere, drehen* 

binden, quälen.. 
Carnis delicias iinmenso tornune pendit. Carm. ad Füsc. 

Toxi cum (kurz), das Gift; to|ixov, das Gift für die 
. Pfeile voa ro£a, das Geschoss, Vergl. §. 10. 

To£*X0» tW* uxitoat, fiaQwr^ut, äoiw avr t q. Nie. Alex. 208. 

Toxica praeter ea qua sint pellenda medela. Q. Skrev. 

Trachea (Umg) y der Kehlkopf; %Q*Xu* > von %ga%vg, 
rauh, uneben, weil die Luftröhre durch die vielea 
Knorpel uneben ist. 
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' Tracheophthi sis (kurz), die Kehlkop fach windsucht, 
die Halsschwindsucht, von trachea, tgayety , der Kehl« 
köpf, und phthisis, fp&iats, die Schwindsucht — Nicht 
tracheophthisis ! 
Tracht" Iiis (lang), der Nacken; TQayyXog. jVach Kraus 
wäre der Ausdruck verwandt mit Qayjg. Vergl. §. 6, 
der Regeln. 

Ta» Itntav xoiviSa* ßqoxov d* tvtßallt t^o^^I«. 

Theocr. 

T räch Inns (lang), ein Fisch, von roayvg, der Stachel, 
weil der Fisch stachlige Flossen hat. Vergl. §. IG. 

« 

Mox&ovf* &vr(ia dt narret naga tqu/lvios t|<*. Tu koch. 

Tragopogon (lang), der Bocksbart, von %guyos , der 
Bock, und nwyav, der Bart. 

Kai ftQaov ntayova, xui tv TQanias kvxXuuivovs. NiCAND, 

Trepänum (jfors) , 'der Trepan, Hirnschalenbohrer, von 
tQmta, drehen, tqvo> , vqvkccü) , ich bohre ein Loch. 
Die Penultima ist kurz nach dem §. 15. 

Trephina (kurz), der Trepan, von tqsuw , drehen, 
wenden. Die Penultima ist kurz, weil das Wort von 
etwas Leblosem hergenommen ist. Vergl. §. 16. 

Triebe c hu s (kurz), Wallross, von #o<£, das Haar, und 
eyco , ich habe , weil bei Seethieren Haare selten sind« 
Kram. Nicht trichechus ! 

Trichocephalus (kurz), der Haarkopf, ein Eingeweide- 
wurm, von *rgt1-, TQiypg, das Haar, und xirpaXtj, der 
Kopf. Vergl. §. 42. 

Trichoma (lang), die Haarkrankheit, der Weichselzopf; 
iQiywjLta, von &Qii 9 das Haar. 

£5 uiuaiuv yovv tav&* TQt% <»(*<* tu. Orth, I. 73. 

Trichonosos (kurz), die Haarkrankheit, von tfß/£, das 
Haar, und vogoq , die Krankheit. 

Eyvwv* uXXa fit ik xanVQa voooq i$aXana$u Thbocrit. 

Trichürus (lang), der Haarschwanz, ein Eingeweide* 
wurm, von und ovga. Vergl. §. 43. 

Ov (itP xü> ovqup uyvzai QVOlf apyt, dt yVUt. NlCAUD. 
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Trlcölor (kurz), dreifarbig, von ter (tri), dreimal, 
und color, die Farbe. Vergl. hmsichts der Prosödie 
§. 43. 

Kt populas festo concölor Ipse suo est. Ovm Fast. 
Trigönus (lang) , dreieckig , rc-tyrnyos. Verg*. §. T. . 

Vota levat, trigöno viras sociante seqoenti. Auaow. Kclo». 
Trifidus (kurz ) , dreispaltig, von tri, drei, nnd fldus 
(von findo, ich spalte), gespalten. VergL Aber die 
Prosodie §• 43. t 
Naides Hesperias trifida fumantia flamma. Ovid. 
Trilöbus (kurz), dreilappig, von tri (ter), dreifach, 
nnd iofas, XoßoQ, der Lappen. Vergl. §. 6. 

/ZoU««» d* tP nai ontQfia, xort Xoßoq apy* (u$n. NlOAWD. 

Triticum (kurz), der Weizen, von tero (tritum), rei- 
ben, quia grana e spicfs teruntur. Varro. Isidor. 

' Vielleicht aber auch, weil dag beste Mehl durch Reiben 
daraus bereitet wird. 
Triticeo October fenore ditat agros. Auson. Kci* 

Trochaliteres (lang), die Rollhügel; Tpojaj/r^, t^o- 
%*VTr}Qos, von <^« t laufen. Vergl. §. 6. der pro> 
sodischen Regeln. 

Tuberculosus (lang), höckerig, von tuber, Diminutiv 
tuberculum. Die Endung usus ist in der Pen ultima 
stets lang; %. B. speciösus, formosus etc. Vergh §.21. 

Tuberosus (lang), knollig, von tuber, dieses von tu- 
meo, ich schwelle au. 

Tulipa (kurz), die Tulpe. Vergl. über dieses Wort 
Beckmann: Historia inventionum. , 

Tumca (kurz), die Hülle der Haut, von ynwv , das 
Gewand, durch Versetzung der Syiben, tonicha, tunica. 
Trita subest tunicae, vel si toga dissidet impar. 

Hör. Epist. 

Turpethum (lang) y nach Rolf Turbedon. Die neue- 
ren Griechen nennen es vovonixvty. Vergl. über die~ 
s es Wort: Martinius, JRuellius, Dodonaem, Du Cange. 
Torbith hieas du Purgans; Schröder nannte es Tur- 
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pethum. In der Chemie bedeutet es einen metal- 
lischen Bodensatz. 

Tnssilägo (lang), der Huflattig, von tmsis, der Hu- 
sten, quia tusdim sedut. Plin. Die Penultima ist lang, 
. wie in cartilägo , imägo. Vergh §. 23. 

Tympänum (kurz), das Trommelfell; vvpnavov, ttwa- 
fro^ Ton ivnit), %vnrta 9 kh schlage. Vergl. in prosod. 
Hinsieht §. 15. 

f£ *QOT€d<ar tvnupoip v *cy^ avP %i pQBpos 

. HOMKR. 
Hino radioa trivere rotis, hino ty mpüna plaastris. 

Yiaa. Gkom» 

* - 

TT 

. « 1 I • * 

Ulcus, ulceris (kurz), das Geschwür, von eAxos, da- 
her auch die Schreibart hulcus vorkommt. 
Deqoe gravi duras u leere tolle manus. Ovid. Fast. 

U litis (lang), die Zahnfleischentzündung, von ovAog, 
das Zahnfleisch. Vergl. §. 26. 

Umbi Ileus (lang), der Nabel, von o/Li(paXog , ttmbo. 
Nicht umbilicus! Bei der Aussprache dieses Worte» 
vrird sehr oft gefehlt. Man vergl. §. II. 

' Nigris pagin a crevit umbilicis. Martial. 

Uncia (kurz), die Unze, von unicius, tmicus, einzig, 
der eine Theil eines Ganzen. Nach Scaliger von 

of/xm, das Erz (das eherne Gewicht). 
Despicit exiguas adeo nulla uncia nobia. Juvesal. 
Uraehua (kurz), der Harnstrang; 6vq<*%oq, von ovqov 
und ctyto oder eyjo, kh führe oder enthalte Urin. 

Homer. Iltas. 

Uranus (kurz), der Gaumen; ev$avc$, der Himmel, 
. die Wölbung. 

1 
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Uranorrhaphe (kurz), die Gaumennath ; ovQavogqacprj, 
von wQctvog, der Himmel, der gewölbte Gaumen, und 
Qa<pij, die Natb. , 

4% wi y* *M »«to gm^ak y tliXvvio i^ano)*. Homer, 

Ureter (long), der Harnleiter; ovotjTqg , ovQqvVQoe* 

von ovqov , ot'Oft», ich harne. VergL §• 6« 
Urethra (lang), die Harnröhre; ovgy&ga, von Oft/pof* 

ovoe«. Hier ist troU der muta cum liquida die Pe- 

nultima lang, weil das e aas ?; entstanden ist. VergL 

§. 6. der prosodischen Regeln. 
Urina (towg), der Urin, von ovqov f der Harn, daher 

urna; ursprunglich ein Wasaergeßsa* Ueber die Pro- 

Bodie Tergl. §. 16. 
Aoribus atque oculia coneepta urina movetar. Juvekai. 
Urolithus (kurz), der Harnstein, von cvqov 9 der Urin f 

und Xi&oe, der Stein, VergL §.43. 

. Jlata li&oq uttaioirtu nor* afjfivhdi aaiv auöru ThBQCRIT. 

Urtica (lang), die Nessel, Ton uro, ich brenne, daher 
Brennnessei. VergL in prosod. Beziehung §• 11* der 
Regeln. 

Haec tetigit, Gradive, tuos Urtica nepotes? JüvenaX« 
Uterus (kurz), die Gebärmutter, nach Scheller von uter 9 
der Schlauch, oder nach Voss von ovjegog, der Bauch, 

Unterleib. Vielleicht von fanget f 
Semina fert utero conceptaqtie crimina portat. Ovid. 

Ut er In us (lang), die Gebärmutter betreffend, von ttfe- 
rus. VergL über die Prosodie §.16» 

* * 

t * 

a » 

Vagina (lang), die Scheide, von vacare, leer sein; uf 
ywof/ vacuum, also vagina statt vaciua* So sagt C?~ 
cero.* gladius vagina vacuu** — 
A digitis, qnas in vaginae fronte solebat. JuveäaL* 

Vagi t us (lang), das Wimmern, das Kindergeschrei, 
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v. tfterinus , von vagire, wimmern, qußkeii. Die Pe- 
nuliima ist lang, wie in audltus. Vergl. §. 30. 

Kdere vagltus, et adhuc a matre rubentem. Juvenal. 

Valeriana (lang), der Baldrian, von valere, gelten, 
vermögen, weil sie die Krankheiten in beseitigen ver- 
mag, quod insignibus valeat viribus ad morbus depel- 
lendos; Voss. Vergl. in prosodiseher Hinsicht §. 15. 

Yaricoccle (lang) , der Krampfaderbruch, von varix 
und xtjh; , die Geschwulst. Ein hybrides Wort. 

Varicosus (lang) t krampfadrig, von varix. Vergl. §. 21. 
Dixeru haec inter raricötos Centnriones. Pbrs. Sat. 

Varix» varTcis (lang) % nach Voss von varus, o, um* 
qner, schräg, gespannt. Vergl. über die Prosodie die- 
ses Wortes, das so häufig falsch gesprochen wird, und 
in welchem selbst ein Kraus fehlt, §, 32. - 

Veratrnm (kurz) , der weisse -Germer. Die Penultima 
ist kurz ex muta cum liquida. Vergl. §. 5. Nur bei 

Dichtern Ist sie lang, 

Praeterea nobis verätrum est acre veneniun. Lucbet. 
Venenum (lang), das Gift, naeh Isidor von vena y die 
Ader, quod per venas, venenum vadit* Voss erklärt 
geistreich genug, so wie toxicum von %o%ov, der Bogen, 
Pfeil, komme, so könne auch venenum von ßeXe/iioy, 
ßsXov (ßaXXio), das Geschoss, hergeleitet werden. 

Quidquid habet Circe, quidquid Medea veneni. Tibull. 

Venetua (kurz), venetisch, aus Venedig; %. B. sapö 
Venetna; Everog* 
Contentusque illic Veneto daroque cocnllo. Jutbmal. 
Ventricülus (kurz), der Magen, Diminutivum von ven* 

ter, dieses von tvztoov. 
Infra ventricülum et tenui distantia rima. Juvenal. 
Verb e na (lang), der Elsenhart, von herba, also statt 
herbena, ein krautartiges Gewächs. Die Penultima ist 
lang, wie in avena, catena. 

Fot' nie ulus, verhen a, rosa et cbelidonia rutae. Schol. Sal. 
Tilia, verbenas que premens , \escumque papaver. Viaon. 
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Veterlnns (lang), veterinarius, das Zugvieh t auch die 
Veterinair- Angelegenheiten betreffend, von vekere, fah- 
ren, führen, ziehen, veterinaritis Ist die contrahirte 
Form für veketerinarius , vecterinarius. 

Veronica (lang), der Ehrenpreis; man leitet es näm- 
lich von vera una icon (eiaov), das einzig wahre Bild 
(der Jungfrau), ab. Willdenow glaubt, es müsste von 
vere unica , die wahrhaft Einzige , derivirt werden* 
Martin, will es von vires, die Kräfte, von den Wir- 
kungen entnehmen. In den beiden letzten Fällen 
müsste die Penultima kurz sein« 
Calfacit et siccat Veronica fngatqne tnmores. 

Verruca (lang), die Warze, nach Voss von verunco, 
ich kehre, wenden, abwenden, quia opera danda est, 
ut averruncetttr ! ? Die Penultima ist lang, wie in ca- 
dücus, festüca, lactfica u. s. w. S. §. 13. 
Verrucae quoque desectae frenare cruorem. Q. Seren. 

Vertigo (lang), der Schwindel, von verto, herumdrehen, 
kreisen, üeber die Prosodie siehe §. 24. 
Adde quod aaaidoa rapitar vertlgine coelaim Ovid Met. 

Ycslca (lang), die Blase, von (pvaam, ich schwelle an. 
Vergl. in prosodischer Hinsicht §. 11. Nicht vesicaü 
Si dolor internae vesTcae concoqait atrom. Q. Seren» 

Vesicans (lang), Blasen ziehend, von veslea ! ! 

Vir usus (lang), giftig; z. B. Cicuta virösa, von virus, 
das Gift. 

At Chalybea nadi ferrom, virosaque Pontus. Virgil. 
Vibex, vibicis (lang), die Schwiele, von ißv$, ißvxoc, 
die Strieme. Nicht, wie man so oft hört, vibices. 
Vergl. §. 32. 

Admixtaque oleo vibices comprimit atras. Q. Sbrkn. 
Viola (h*rz), das Veilchen, Diminutivum von tor, was 
gleichbedeutend ist. 

Pallentes via las et summa papavera carpens» Vinoir,. 
Visoerm Qw%), die Eingeweide; nach V<m käme viscus 
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von vescor, ich nlbre mich, geniesse; weil der Darm- 
kanal aich selbst lind den ganzen Korper speiset, 
Imposui rapid is viscera nostra rogis. Ovid. Fast. 

Vitriölum (kurz), der Vitriol, von vitrum, das Glas, 
letzteres von video, ich sehe , quia perspicuum est, 
weil es durchsichtig ist. 

Vi n usus (lang), weinig, von Wein; vinum, oivor, 
jn (iaiin), der Wein, und so durch alle romanischen 
und slavischen Sprachen; z. B. le vin, il vino, poln. 
uino etc. üeber die Prosodie siehe formösus und §.21. 

Viviparus (kurz), lebendiggebärend, von vicus, lebend, 
und pario, ich gebäre, zeuge. Vergl. §. 17. 

Vo^ülus (kurz), die Darmgicht, von volvere, wälzen, 
wickeln, daher die deutsche Benennung Darmverschlin- 
gung, Verwickelung. 

Yomica {kurz), das Lungengeschwür, jedes Geschwur, 
von vomere, speien, quia pus vertut* ( 
Et phthiaia et vomicae put res et dimidhmi crus, JüVEN. 

Lang findet man die Antepenultima in folgendem Verse : 

Vömica qualis erit, vel eidein proxima qoaedam. Skren. 
Vomitus (kurz), das Erbrechen, von vomo, sjuew, ich 
erbreche mich. Vergl. über die Prosodie der Verbalia 
auf itus §. 30. 

Nauseat et priscum vomitu confundat ainorem. GalL. 
Vulnus, vulneris (kurz), die Wunde, unwahrschein- 
lich von cvXtj, die Narbe, vulnus fere curat um, wie 
es Voss in seinem EtymoU will. 

Horrent admotas vulnera cruda manos. Ovid. 

i 

3aL» 

Xanthox> v lon (kurz), Gelbholz; Iolv&oIvXqv, von Jav- 

&os, gelb, und gi/W, das Holz. 
Xeranthemum (kurz), eine Pflanze, von tyoos, trocken, 
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und uv&tjLiov, die Blume. — Ich wurde dieses Wort 
' eis technischen Ausdruck für die getrockneten Pflanzen 

eines Herbariums passend linden. ' v- . 

'Xiphoides (lang), schwertförmig, li'postdrjQ, ton hyog, 
das Schwert, und etdog , die Form« Vergl. §» 6. 

Xylosteon (kurz), das Geisblatt, von £v).ov , das Holz, 
und o ai 6ov, der Knochen, wegen seiner Härte so be- 
nannt. 

Ilam* ttXa neu Ity* tttvvu: Ta zJeXytdoq oavta naoo*. 

Thhocr. 



Zingiber (kurz), der Ingwer; Zingtberi, byyißeQis, 

ZiyyißtQt 4iQ/t09 *tu tvttX»* ittPtantttjXop. Andromach. 
Zingiber et calidom mordax piper et laser algens. 

Vindiciak. 54. 

Zoolithus (kurz), die Thierversteinerung, von fö)o*% 
das Thier, das Lebende« und h&og, der Stein. Ver- 
gleiche §. 42. 

Axy (ttouv oviav (poßegop Xi&or t ^nxt %* ««* bi/tw*. 

Theocrit. 

Zoo ph 3 ton (kurz), die Thierpflanze; fwopt/rov, von 
£o)ov , und (pvwv, das Gewächs, die Pflanze. 

Innopavts <pvro9 fort nttQ* AQxaai, xeo 6' tm nuaau 

Theocr. 

Zoogonos (kurz), lebendgebärend; £(ooyovo£, von faov, 
und yovog, yiyvw, erzeugen. Vergl. §. 42. 

Zoster, zosteris (lang), die Gürtelrose $ £0x1*170, 
£(aovyQoe, der Gürtel« 

Ihnlujq M £ w ff T q 0 ? «** **W ai»«^a«flr«#. Theocrit. 

Zoolögns (*wrz), der Zoologe; CuoXoyos, der Thier- 
kundige, von twov, das Thier« und Xtyv (koyog), ich 
lese, lerne, verstehe« 



Digitized by Google 



144 

♦ 

Z oot 9m ns (kvr*), der Zootom , Zcotno/uoc, der Thier- 
serleger, Ton faov, das Thier, und t^v*, ich ichneide 

Ov ropoq m nr9Q*ti<i % oi£* iporct AfmeoffTimL Homer. 

Zyraö.ma (tov)» die Währung; Cvpw/ia, von £17*0«, , 
ich gähre. 

Zymösis (lang), die Gährnng; £upmot£, die Säuerung, 
£17/00, ich gähre, vielleicht Ton yon (chamez), ge- 
gohren, herzuleiten? 
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